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Lrpedition
Zirkel- and üoiiimnratze- Eck«
aöcdü »aiieriii u Mornplo ».
Briet » ud.Seleur -Äbrefir laut «
«ich» ju* Namen 'andern :
„VabifAe Drefle* ftarlsruije
Vezugrprei; inllarlrruhe :
Hin teiiaar udiiedvli 8» vfg .»nt in Den MmeiflecnrCitioiien
atMcbolt tt.» Wa monatlich .Brf ' in « Hau« jflirerC
iirrtrltährlicb Mt . « ."40.Vuowär »» , bei flbbolung
am tfoindniilei Mt I .M».Duich den tPriefttäaet täglich8mal »n6öau « jebt Mk . L.LL.
ttemgt Wummern 5 P>fg.Wrädere Wummern IU Psg .

Anzeige« :
* »t «oloneMetle«5 Pt «., bitWeflame&eile 7« 'Ufa.. Stella«
Rena » I Stelle » Mt. » Zeile.' ES» »«»»»!»», «» wriffcftei Wab4il,i ** ' tckkeiadattv »- bet tftt «» d«
pNiÜldiu drtictkvaatti «« b*t Im «

Wi « In Vr«fi trat

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzherzsgtums Baden.
Häfr Nnabhänglge und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . ~TOI

Gralis -Kkillitzkn :

W * Täglich 16 bis 40 Seile»

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblalt " m,t Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Nene . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier". Vln .eiger für Landwirtlchast. Garten «. Obfo und Weinbau. I Sommer »
und l Winter-Fahrplanbuch und l illustrier .« Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

Weitaus - röhre Abounemenzahl vou allen in Karlsruhe erscheinenden Fettungen. “W

(httentum und Verlag oa«
fterb . T dt « rgarte «.
• berrrbafteur: Albert - « rag.
Lerantworilich >Sr Politik
»n » allgemeinen Teil : Amo»
Rudolph , oeraniworttich »0«
den geiannen dadtlche » teil:
Richard Rolderauer,md wr de»
Vnieigenterl A. -iinderspachee,
sümtlich in Earltruhe t B.
Scrlinct Aurea» : Aerli» W . 1»

Hesamt ^ uftag « ;

SO000 faijji .
je 2 mal wochentaa» , gedruckt
am drei ZwiUingS-Rototio»»«
maichinen neueste» System»
In KarlSr .he und nächste,
Umgebung alle,« ober
SlOOO

Abonnenten .

Nr. 2. Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Freitag den 2 . Januar 1914. Telefon Redaktion Nr . SVS. 3V. Jahrgang.

Unsere heutige Mrttagausstnbe Nr . 1
em ' r. ht 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr 2 umsasjl
»2 Seiten m . t Rr . 1 der Beilage .» Nah und Fern " ,
«usammen

28 Seiten .
Die Beilage »Rah und Fern " enthält ?

2klt Schneeschuhen im nördlichen Schwarzwald"
, von Otto Deetz

Karlsruhe. — „Im Tannenwalde". — „Der Skilauf bei der Scott -
chen Südpolaierpedition " . von Tryggve Gran-Ehristianra. — „Die
kierlehiaorganisation für da » Neckartal . den Odenwald und die Berg-

”” „Deutscher Futzbull -Bund und Deutsche Turnerschast ." —
Wintersport. — Allerlei. — Aus den Kurorten. — „Echlittschuh-

IPott und Schlittschuh " . — „Zehn Gebote für den Rodler."

/

Finanzminister a. D. Eugen Kecker f .
* Karlsruhe. 2. Jan . Heute morgen 9 Uhr starb nach

eywerem Leide » Finanzminlster a. D. Eugen Becker im Alter» n 65 Jahren. Das ist eine Trauerkunde , die weithin tm
kie schmerzlichste Teilnahme Hervorrufen wird. Ist
. >̂em ehemaligen badischen Finanzminister Becker eine

Persönlichkeit dahingeschieden , in der sich echte Beamten-
ftttchttreue , Gründlichkeit des Wissens und Energie des Han¬teln» mit den liebenswürdigsten rein menschlichen Eigenschas-
» Bnb ^*e deshalb über den Kreis seiner reichen
sittlichen Wirksamkeit hinaus sich der herzlichsten Wert-

^ freute . Ein Mann der Einfachheit und inneren
vaftichtheit , wie es sich auch in der Verfügung aus-
Pricht, daß seine Beisetzung nur im engsten Familicn -
Leis« stattfindet. — Geboren im Jahre 1848 zu Pforzheim,»onbte sich Eugen Becker nach Bestehen der beiden juristi-Hen Staatsprüfungen zunächst der inneren Verwaltung zu»r kam 1875 als Sekretär in das Ministerium des Innernanl> ®ot -"letzt 1884 , Amtsvorstand in Schopfheim , als ertur Fillanzverwaltung übertrat und als Domänenrat zuerst
1’ *

*
“u "8 eine* Rechtsreferenten bei der Domänendirek -
m^ dete und alsdann bei der Steuer - und Zolldtrek-

Mintsterralrat wurde er 1880 in das Finanz-mnlstenum berufen , wo rhm gleichfalls die Bearbeitung der
Nechisangelegenheiten. insbesondere die Liegenschaftsakzise, so-
wre

.
die Erbschafts - und Schenkungssteuer zufiel. 1896 er-

» *
11

nt Ernennung zum Ministerialdirektor, 1899 die
Verleihung des Titels und Ranges eines Geheimen Ratese. Klaffe . In dieser Stoffung arbeitete er im Anschluß an
£?* ]***?* bürgerliche Recht unsere Erundstücksverkehr- , sowie-.rbschasts- und Schenkungssteuer völlig um und machte sich

uurch die Herausgabe eines gründlichen und vortreff-
uchen Kommentars zu der letzteren besonders verdient.

Als im Februar 1004 Adolf Buchenberger einer der bs-
»eutend,ten FinanMinister Baden, ffarb. übe"n -'h

'
m Ministe i

Decker die Leitung des Finanzministeriums, das er«>on in den lan/en Krankheitswochen Buchenbergers geföhrt
ßatte. dem er als Freund. Dertrauter und Berater auch persön-
»che nahegestanden hatte. Es war kein geringes Unterfangen,rrefes Buchenbergerfche Erbe anzutreten und nur die große
pflichitreue des neuen Finanzministers konnte ihn darüber h

'
n -

wcgfehen kaffen , daß auch sein eigener Gesundheitszustand durch¬
aus nicht gefestigt war . Dennoch überwand er mit seiner star¬
ken Willenskraft alle persönlichen Bedenken , als der Ruf feines
Landesherrn an ihn erging, gerade in diesem schwierigen
Augenblick ihm zur Seile zu bleiben . Denn es waren keine
kleinen Dinge , um welche es sich handelte . Die Zeit der Hoch¬
konjunktur. die eine Ausgabepolitik in größerem Stile begün¬
stigt hatte, war vorüber u. der wirtschaftliche Rückschlag machte
sich in den Ctaa sfinan ' en äußerst fühlbar . Ihn aber soh Beker,
nachdem er schon die Annahme eines Gesetzes zur Erhöhung der
Einkommen - und Kapi^alrentensteuer um 20 Prozent bewirkt ,
einerseits nur durch Ersetzung unseres Ertragstcuersystems durch
eine einheitliche , allgemeine Vermögenssteuer , sowie durch eine
streng durchzuführende Sgarsamkeitspolitik zu überwinden . Und
bis er sich mit diesen seinen Anschauungen durchoesetzt , in denen
namentlich seine Ablehnung einer allzu leichtherzigen Anlebens-
politik hervorstach, gab es manche harte Kämpfe zu führen ,
die von der Energie des Ministers glücklich bestanden wurden ,
dank vor allem seinem großen , um fastenden Wiffen auf allen
Gebieten des badischen Finanz, und Wirtschaftslebens.

Nicht unerwähnt bleiben sollen hierbei die Perdienste, die
sich Finanzminister Becker um sein Heimatland erwarb , als er
bei den Verhandlungen über die sogenannte „kleine" Reichs¬
finanzreform durch fein festes Auftreten im Bundesrate erzielte,
daß die besonderen Interessen Badens , die hierbei auf dem
Spiele standen, eine gebührende Berücksichtigung fanden .

Trotzdem er in der Verfechtung seiner Ueberzeugung mit
vielen und scharfen Gegnern zu rechnen hatte , so erfreute sich
Finanzminister Decker wegen seines persönlich außerordentlich
konzilianten, freundlichen Wesens doch einer allgemeinenAchtung
und Sympathie, die sich auch bei seinem Rücktritt kundgab. den
sein Gesundheitszustand in Verbindung mit den weiteren,
frische Kräfte erfordernden Mahnohmen auf dem finanzpoliti¬
schen Gebiete leider schon im Jahre 1906 nötig machte. So
hat Becker den badischen Finanzen als oberster Leiter nur 2%
Jabre Vorgehen können bis er am 22 . Oktober 1906 in dem d >̂«
maligen Direktor des Woffer , und Straßenbaus . Mar Hon 'cll.
einen Nachfolger erhielt, der ihm aber dann doch noch im Tode
vorangehen sollte . Aber auch in der verhältnismäßig kurzen
Spanne feines ministeriellen Wirkens hat Finan'miniller
Decker sich um die gesunde Entwickelung unseres badischen
Finanzwesens so sebr verdient gemacht, daß die Erinneruna
daran in der Geschichte unseres Landes dankbar verzeichnet steht

Nach seinem Rücktritt vom Ministerposten hat Eugen Becker
seiner Gesundheit , seiner Familie , seinen Freunden und seinen
reichen künstlerischen Jntereffen, die vor allem der Musik galten
oelebt . Ein wirkllches otium cum dignitate. Als ständiger
Belucher unserer Opern - und Konzert -Aufführungen war er
vielen eine vertraute Erscheinung . In den letzten Jahren wurde
er indes noch — im Mai 1909 — in den Aufstchtsrat der Karls¬
ruher Lebcnsversicherungsoesellschaft berufen , wo er infolge
seiner wertvollen Kenntnisse und seines weitschauenden Blickes
im folgenden Jahre zum stellvertretenden Vorsitzenden ernannt
wurde .

So ist mit Frnanzminister a . D. Beckers Hinscheiden
ein verdienstvolles Leben zu Ende gegangen. Ein Leben voll
Arbeit und Akühen für das Vaterland, ein Leben der Pflicht¬
erfüllung und der inneren Harmonie, die auch über alle äußeren

Kämpfe siegreich hinweggehen konnte. Sein Andenken wird i«
badischen Lande in hohen Ehren gehalten werden ,

• •* l
Einem längeren Nachruf , den der Karlsruher Dertreier de»

„Schwab . Merkurs" in diesem Blatte verossentlicht , entnehme « wir
noch folgende Stellen :

„Becker mutzte die Leitung des Finanzministerium» eigentlich
wider Willen übernehmen , als sein Amtsvorgänger Dr . Buchender »
gcr um die Weihnachtszeit 1903 plötzlich lebensgesc lich erkrankte
und in das Krankenhaus übergeführt werden mutzte, wo er bis zu«
2V . Februar 1994 mit dem Tode rang . . .

„Wie Becker während seiner Amtsführung als Finanzminister
gewohnt war, seine Person ganz hinter die Sache zurücktreten z»
lassen, so hat er auch nach seinem Rücktritt möglichst wenig von sich
reden gemacht. Als er am 22. Oktober 1909 nach nur 2Xjähriger
Amtsdauer auf fein Ansuchen einen ehrenvollen Abschied erhalte»
hatte , war die Arbeit erledigt, die er sich vorgesetzt hatte und er hielt
sich für berechtigt , Feierabend zu machen. Ein nur seinen Angehöri¬
gen und Freunden gewidmeter Feierabend ist sein weitere» Lebe»
auch geworden . Oeffentlich ausgetreten ist er nie mehr, weder i»
Wort noch in Schrift , obwohl eine Aeutzerung seinerseits über di«
Entwicklung der bad . Finanzen, an denen so viele Hände herumdolter «
ten, gewitz von bedeutendem Jntereffe gewesen wäre. Er konnte sich
nicht entschließen , nochmals in die Ereigniffe einzngreifen, und dies«
Zurückhaltung entsprang nicht bloh einem Grundsatz, sondern seiner
innersten Neigung, um es kurz zu sagen , seiner Bescheidenheit . Daß
er nicht mit allem einverstanden war, was seit seinem Rücktritt auf
dem Gebiet der bad . Finanzverwaltung geschah , kann man sich denken,
da diese vielfach andere Wege einschlug als die von Decker selbst »er¬
folgten . . .

„Man hat die Richtigkeit der Begründung anfechte» « allen;
Becker sei gegangen, wett die badischen Finanzen krank waren und er
an der Möglichkeit ihrer Genesung verzweifelte. Das ist nicht ganz
zutreffend , aber mitgewirkt haben die finanziellen Berhältniffe bet
seinem Rücktritt doch. Becker war der Mann , um den badische«
Finanzen durch das einfache Mittel solgerichtig durchgesührter Spar¬
samkeit aufzuhelfen Dorausgesetzt , datz er hierzu allgemeine» Ein¬
verständnis und die nöttge Unterstützung gefunden hätte, wäre sein«
Gesundheit ausreickend gewesen , um da» Amt noch länger zu verwal¬
ten . Aber im harten Kampfe mit einer Aufwandspolitil , die schließ¬
lich zu Anlehen greif- n wallte, um laufende Ausgaben zu decke»,
reichte seine Gesundheit nicht aus . _ .

Das deutsche Deichs- und Staats -
angehörigkeitsgesetz.

(TT Schluß .) + Karlsruhe. 2. Ja» .
Im Entwurf des neuen Gesetzes war vorgesehen , daß in Zukunft

nur die Staatsangehörigkeit in einem deutschen Bundesstaat zulässig
sei, aber hinfort nicht mehr jeder Deutsche das Recht und Anspruch
hat , jede gliedstaatliche Angehörigkeit erwerben zu dürfen , ohne sein«
birberige zu verlieren. Diesen Paffus nahm man nicht an und steht
es auch in Zukunft im Belieben eines jeden , zugleich die Staats¬
angehörigkeit in sämtlichen 25 deutschen Bundesstaaten zu erwerbe ».

Hat der Deutsche einen Rechtsanspruch auf Aufnahme in eine»
Gliedstaat und kann ihm dieselbe nur aus polizeilichen Gründen oder
aus solchen der Armenpflege verweigert werden , so ist der Ausländer
mit Recht nicht in solch glücklicher Lage . Er hat kein Recht aus Ein¬
bürgerung . Es liegt im freien Ermessen der zuständigen Behörde (i«
Baden der Grotzh . Landeskommiffäre ) , ihm dieselbe zu verweiger»,
selbst wenn er den gesetzlichen Minimalforderungen genügt. Der ab¬
gewiesene Ausländer hat keinen Rekurs gegen die Entscheidung . Die

Fürstinmutter.
Skizze von Gertrud Brausewetter .

lUnberecht . Rachdr. verb .)
Darch die Aufsaksrtsallee , von mächtigen , starren Ulmen ^• titgefojjt , braust der Viererzug des Fürsten York zu York. Vor ‘

®em hohen Säulenportal des Schioffes macht er ruckartig Halt.
Vier blanke Rappen stehen einen Moment wie aus Erz gegos¬
sen, dann bäumen fle sich, nicken mit den zierlichen Köpfen , daß
die silberne» Kinnketten klirren , scharren tänzelnd den f

'
risch-

»ufpeworfenen Kies und schütteln übermütig die Mähnen.
Weißer Schaum flockt von den knirschenden Gebiffen .

Rechts und links von den schlank emporrage !.den Marmor- '
Pfeilern der Einfahrt wedeln hinter hemmenden Gittern zwei
braungefleckte, rassige Leonberger ungeduldig mit den Schwei -
. e». horchen plötzlich aus und stemmen erwartungsvoll die Vor¬
derpfoten an das Eisengeflecht .

Die gewaltige , schwarze Turmuhr mit ihren weithin sicht-
baren goldenen Zeigern holt zum Schlage arg . Ihr wuchtiger
Klang bringt Leben in die bereitstehende Dienerschaft . Sie
reißt die schweren, gußeifsrnen Torflügel, die eine palmenge -
kchmückte Rampe von der Jnnenhalle trennen, auf, schlägt den
golddurchwirkten Vorhang auseinander, damit ihre blaffe
Herrin ungehindert die teppichbelegte Marmortreppe hinab-
sthreiten kann.

Einst war dies Amt, den Brokat zu heben , ein gar bevor -
-ugtes. weil es stets durch einen freundlichen Blick aus sonnen- !
Hellen Augen , durch ein silberhelles , klingendes : „o danke !"
belohnt wurde . !

Weiß denn niemand, was den tiefblauen Augen , die so
»oll Licht gewesen , als hätte die zärtliche Kindersrcle all ihren
^ lanz hineingebettet, ihr Leuchten genommen ? Wag dem
schalkhaften Gruß seine innige Melodie? Was dem feinen Ant¬
litz, lein« roten Rosen ? i

Vielleicht ahnt jene alte , würdige Schloßdienerschaft , de "«n
Herz vom Tage ihres Einzuges an der Gebieterin gehört , wa¬
rum so viel Sonnenschein sich in Schatten verwandeln mußte , so
viel Lachen in Weinen. Aber die altbewährten, im Fürsten -
dienst ergrauten Leute wiffen zu schweigen, so unablässig ihre
sorgenden Gedanken auch dre Lber'

chlanke Frauengestalt um¬
hegen , so bekümmert sie auch in diesem Moment feststellen , wie
der weiße Mantel zu schwer für die zarten Schultern geworden ,
der goldbestickte Sci al zu schwer für las müde enei ' te Köpfchen
mit dem weizengelben Heiligenschein krausen Eelocks um Stirn
und Schläfen .

Auf halber Treppe bleibt die Fürstin aufatmend stehend.
Die Augen heben sich und werfen einen langen, kraftlosen Blick
zurück. Ein heißer Schein überfliegt die Wangen, ein herber
Zug schleicht um die Mundwinkel.

Viele Augenpaare haben das Mienenspiel beobachtet, ha¬
ben den Blick, der ein Ziel verfolgt, aufge -angen , und umschat¬
ten sich plötzlich wie das der geliebtcn Herrin .

Lachen, helles, girrendes Mädchenlachen, von tiefer Män¬
nerstimme Lbertönt , Ningt von der Rampe herab , und Fürstin
Ingrid wartet . . .

Tauverlen verfangen sich in ihrem Haar , gli »-ern auf ihrem
Mantel , auf Augenlidern und Wangen, als hätten Tränen sie
genetzt. Ein feiner Rieselregen aufgelöster Schneeflocken weint
aus grauem Gewölk hernieder . Ein leichter Wind hat sich auf¬
gemacht und zerrt die langen Enden des Schals auseinander.

Der eisgraue Haushofmeister gibt ein Zeichen . Aufge-
fpann . e Schirme schützen das Haupt der Herrin , hinter deren
Stirn ziellose, rerlorere Gedanken arbeiten. Cie kreisen durch
die pochenden Adern erhitzen das Tlut , quälen das Herz . . . .
Die Lippen öffnen sich zu einem unbedachten Mort und schließen
sich noch kurzem Kampfe . Nur aus der Brust ringt sich ein
weher Seufzer, und der Ausdruck von Qual und Zerrissenheit
vertieft sich mehr und mehr in den sonst so beherrschten Mienen. !

Ingrid wartet . . .
Flecken gleiten, Flecken fallen . . . Die Rüden miefen . bei«

len . geifern , peitschen mit den Schweifen das Kitter. Nein wie
! toll hat sie der Anblick ihrer Gebieterin gemacht, so daß sie sich

nicht mehr zu lösten wiffen vor unbegreiflicher Daseinswonne.
Auch die Rappen scharren immer aufgeregter den Kier,

spitzen die Ohren und harren in fieberhafter Ungeduld des Ab¬
fahrtssignals ihres Lenkers , der alle Würde und Gelaffenhett
vergessen und mit zn ' ückgebogenem Oberkörper die Zügel 1« de«
nervigen Fäusten strafst.

Eine gewisie Spannung , ein Unbehagen , eine beklemmend»
Schwüle liegt über diesem Warten aller auf Einen , der im
bedenklich liebenswürdigen Geplänkel mit der wunderschönen
Rönöe von der Brack Zeit und Umgebung vergeffen zu habe»
scheint.

Der Eisgraue wagt endl '
ch ein Hüsteln , und dieses altvrr«

traute, diskre e Räuspern , dieser Ordnungsruf aus übermütiger
Jugendzeit, verstört auch jetzt einen Augenblick des Fürste »
lächelnde Züge und macht sie ratlos.

„Also — also Schluß , Fräulein von der Brack und auf Wie¬
dersehen morgen nach dem lunch zum Bridge."

Rönöes feine Hakennase zieht sich bei diesen ein wenig nach ,
lässigen Worten kraus : „Habe vormittags meinen Zögling zu
unterrichten , Durchlaucht, und bot Ihnen darum den heutigen
Abend an , aber Sie zogen ja vor . . .

" Dabei wird der hoch¬
mütige, von einem Winsal kupferblinkenden Haares einge¬
faßte Kopf zurückgeworfen. nech Art verwöhnter, eigenwilliger
Kinder , und zwei leidenscheftliche , begehrliche Augen blicken zu
dem Fürsten auf , der sich endlich fast mit Gewalt losreißt.

Eine leichte Verlegeuheitsröte auf dem weichen Ariftokrlt«
tengesicht, mit den unendlich sanften Augen, reicht er mit ver»
doppeltem Eifer seiner Gemahlin den Arm . Aber kein Wort
des Vorwurfs trifft ihn , und so strahlt aus seinen Mienen gar



pJinlmotforBeiunflen für einen Ausländer zur Berechtigung des <St
I»eit >9 der deutschen Sia .- lvangehörigkelt bestehen nach 8 8 d . Su -A . -G
t» der Ee .

'
chäftsfähigteit des Petenten , in einem unbescholtenen

Lebenswandel , in dem Nachweis, daß den Petent am Orte seiner
Niederlassung eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen gesunden
Lat und imstairde ist , sich und seine Familie zu ernähren . Es liegt
int Belieben eines jeden Bundesstaats, diese Minimalsordervngen zu
« schweren , keinesfall darf er sie jedoch erleichtern . —

Als nachahmenswertes Beispiel für künftige Gesetze hat der Ge¬
setzgeber für die deutsch« Rechtssprache an Stelle des bisher geltenden
fcorn *» Naturalisation - - Ausnahme eines Ausländers in die deutsche
StaatsangehLrigkeit da» kerndeutsche , ebenso viel sagende Wort „Ein¬
bürgerung - gesetzt.

Don größter Wichtigkeit Ist im deutschen Gesetze die Bestimmung
de» ß S. demzufolge die Einbürgerung eine» Ausländers in einem
Bundesstaat erst erkolgen darf , nachdem durch den Reichskanzler fest -

S
estellt worden ist, daß keiner der übrigen Bundesstaaten Bedenken
«gegen erhoben hat : erhebt ein Bundesstaat Bedenken, so entscheidet

der Bunderrat . Bisher lag es allein im freien Ermessen der zustän¬
digen Landesbehörde , über die Einbürgerung oder Abweisung eines
Ausländer » zu entscheiden Der Abgewiesene konnte sich an einen
andern Bundesstaat um Einbürgerung wenden. Vollzog dieser dre-
selbe , so mutzte der erste Bundesstaat den früheren Petenten ausneh¬
men, da diesem nunmehr als Reichsangehöriger ein Rechlsanspruq
auf Aufnahme zustand Durch die Vorentscheidung bei einer Zentral¬
stelle — dem Reichskanzler — ist diesem Uebelstande abgeholfeu.

Gin jeder Deutscher unterliegt , wie allgemein bekannt , einer dop¬
pelten Staatsgewalt — einer glicdstaatlichen und der Reichsgewalt ,
wobei die Angehörigkeit zu einem Bundesstaat das Primäre ist und
die Borausjetzung für die Reichsangehärigkeit , die als unmittelbare
Folge der bundesstaatlichen Angehörigkeit das Sekundäre ist.

Bis jetzt konnte die Reichsangehärigkeit nur durch das Medium
einer gliedstaatlichen Zugehörigkeit erworben werden : aber jeder Aus¬
länder mutzte , um die deutle Reichsangehörtgkeit erwerben zu kön¬
nen , vor allem um Einbürgerung in einem Gliedstaat nachsuchen und
wurde erst durch Erwerbung der gliedstaatlichen Angehörigkeit : pro
jnro deutscher Reichsangehöriger . Das alte Staatsangehörigkeits¬
gesetz kannte eben nur eine mittelbare Reichsangehörigkeit , abgesehen
vom 8 8 der Schutzgebietgesetzes vom 10. September 1900, wonach
für die Schutzgebiet« eine von den Bundesstaaten unabhängige Reichs,
angehörigleit bestand. Jedoch war auch diese bedingt durch di« engere
Zugehärtgkeit zum Schutzgebiete.

Durch da» neue Etaatrangehörigkeitsgesetz wurde jedoch t n
66 *8/35 eine unmittelbare Reichsangehürigkeit geschaffen , so datz in
futnio in bestimmten Fällen die Zugehörigkeit zn einem Bundesstaat
nicht mehr Vorbedingung für die ReichsangrhSrigkeit ist.

Diese unmittelbare Rerchsangehörigkeit kann an Ausländ « ver¬
liehen werden, die sich in einem Schutzgebiet nirdergelasien haben,
oder an die Eingeborenen in einem Schutzgebiet, ferner an ehemalig.
Deutsch «, die sich nich . ru> Inland niedergelassen haben . Ebenso muh
an Ausländ « , di« im Reichsdienste angestellt wurden , nach 8 34 auf
ihren Antrag , sofern sie ihren Wohnsitz im Ausland haben und ein
Diensteinkommen au » der Retchskasse beziehen, die unmittelbare
Reichsangehärigkeit oerliehen werden.

Den Witwen und geschiedenen Ehefrauen eine» Ausländers , die
zur Zeit ihrer Eheschlietzung eine Deutsche waren und die . wie schon
« wähnt , durch die Eheschließung ihre deutsche Staatsangehörigketr
verloren , ist der Wedererwrrb derselben wesentlich erleichtert worden

Im übrigen oollzieht sich der Erwerb der deutschen Staats¬
angehörigkeit im großen Ganzen nach den Bestimmungen de» Staat »,
angehörigkeitcaeietzec vom l . Juni 1870. Die wichtigsten dieser Gründe
sind die familienrechtlichen : durch Geburt . Legitimation durch einen
Deutschen (das uneheliche Kind erwirbt stets die Staatsangehöriglett
der Mutter ) und durch Eheschlietzung .

Bei Erwerb der Staatsangehörigkeit wird wie auch beim Ver¬
luste stet» die Einheit der Familie gewahrt , so erstreckt sich die Er¬
werbung oder Derlust auf di« ganze Familie , sofern nicht von dem
Derlriher oder dem Petenten ausdrücklich Vorbehalte gemacht wer¬
den, was namentlich von seiten des Staates bei Kindern in bereits
militärpflichtigem Alter geschieht . Don größter Wichtigkeit ist noch,
datz die Verleihung der neuen Staatsangehörigkeit erst mit der Aus¬
händigung der betreffenden Urkunde perfekt ist, jede vorherige Be¬
rufung de» Petenten auf die neue Angehörigkeit daher rechtsungül -
« g ist.

In dem neuen Etaatsangehörigkeitsgesetz wurde das Prinzip des
jus sanguinis gegenüber dem in vielen Staaten , so vor allem in
Südamerika geltenden in -- soll beibehalten . Blut ' vermittelt vor
allem in Deutschland die Staatsangehörigkeit , d. h. jedes ehelich ge¬borene Kind erhält ipso jure die Staatsangehörigkeit des Vaters ,
während bei dem ius soll einzig und allein die Geburt in dem , be¬
treffenden Territorium , unbekümmert der Nationalität des Vaters
die Staatsangehörigtett des betreffenden Staate » sich zieht.

Durch diesen Grundsatz erwerben z . B . die in südamerikanischen
Staaten geborenen Kinder dort lebender Auslandsüeutscher die be¬
treffende südamerikanlscheStaatsangehörigkeit und werden, da sie nach
pem in Deutschland geltenden ius sanguinis auch die Staatsangehörig¬
keit ihre» deutschen Latere erwerben , Doppelbllrger .

Jnteresiant und aktuell ist die Wiedereinführung des althistori -
fchen iu» »oll Im benachbarten Frankreich durch die zwei Gesetze von
1889/93 al » Mit >el zur Hebung der stetig finkenden Geburtenziffer .
Nicht allein durch o-e Einführung der dreijährigen Dienstpflicht im
oben verfloflenen Jahre sucht da, gegenüber Deutschland ins Hinter ,
treffen geratene Frankreich fein« Scharte wieder auszuwetzen, sondern

seit zwei Jahrzehnten bereit« ist der einst aus seine Rgsienreinheit
io stolze Gallier genötigt , mtt der harten Realität Kompromisse zu
schließen , selbst oitt die Eesabr hin . immer mehr fremde Bestandteile
in sich auszunehmen So wird heute gemäg dein iu« eoli jedes in
Frankreich geborene K >nv eines Ausländer » Franzose , wenn es sich
zur Zeit sein - r Majorität noch oder wiederum in Frankreich aushält .
Jedoch steht ihn das Rc -yt zu . zwischen dem 21. und - 22 Lebensjah .
die

'
französtsqe Staatsangehörigkeit durch einfache Erklärung abzu-

strsifen.
So führir uv » diese kleine juristische Plauderei zu naheliegenden

Dergleichen mit fremden Nationen und mehr wie jede» andere Gesetz
greift ja dos neue S ' aatsanzehörigkertsgejetz in das internationale
Leben der Böller ein

Mehr wie je treten die Nationen untereinander in engen Der-
kehr. Entfernungen , £ U einstens unüberbrückbar schienen , schrumpfen
mit der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes über den Erdball zusammen.
Berkchrsbeschleunigungen, neue Wege und all die Errungenschasren
der modernen Technll tragen das ihre dazu bet, die Kulturvölker zu
einer großen Gemeinschaft zuiammenzuschltetzen, , in der freilich ein
heftiger Wettbewerb der Einzelnen untereinander um die Beherrschung
de » Weltmarkts entbrennt . Da gilt es , unsere Besten des deutschen
Volkes al , Pioniere binauszusenden , um ehrenhaft in diesem Kampfe
zu bestehen . Diele» köunle heute wohl bester sein , aber denstoch dür¬
fen wir de» Errungenen stolz sein . Deutscher Geist herrscht in den
fremden Ländern und liegt »s on uns , das Erkämpfte zu erhalten !
Bor allem ist es unser Lebensintereste , all jene Kräfte , dis uns«
Deutschtum im Auslände verbreiten , unserer Nation zu bewahren und
dies bezweckt dar neue deutsche Reich »- und Slaatsangehärigkeits -
gesetz in erster Linie . Möge e» vollauf seinen Erwartungen ent¬
sprechen.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 2. Januar .

) *( Der Grotzherzog hat sich heute nachmittag 2 Uhr 36
in Begleitung des Generaladjutanten Exzellenz Dürr zu den
Beisetzungsfeierlichkeiten nach Sigmaringen begeben. .

. Absage. Wir werden gebeten, mitzuteilen , datz wegen
der leider am Grotzh . Hofe eingetretenen Hoftrauer der Ball
beim König ! . Preutzischen Gesandten am 15. ds. Mt », im
Museum nicht stattsindcn kann

3? Erweiterung de» Eprechberetch«. Don jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelasten zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Neu¬
sorg , sowie Zür » ( war bisher nur für die verkehrsschwache Zeit zu¬
gelasten) . Gesprächsgebühr 1 Mark.

+ Der Karlsruher Frauenchor konnte nach feinem letzten Wohl.
lätigkeitsionzerl zum Besten der Hinterbliebenen der bet den
Zeppelinlatastrophen Verunglückten dem Berliner Komitee eine nam.
hafte Summe zusenden. — Die Proben werden am 8. Januar wieder
beginnen . Das nächste Konzert — ein Kirchenkonzert — wird im
März stattfinden , während eine musikalische Abendunterhaltung für
Ende Januar vorbereitet wird . — Neuanmeldungen nimmt die Diri -
gcntin , Frau Eexauer -Nowak, Mathystr . 3 ll , täglich vor 2—4 Uhr
entgegen.

----- Der Mänaergesangoereia Karlsruhe veranstaltet am
Samstag , 10 . Januar , abends >/-9 Uhr , einen grotzen M sken»
ball im grotzen Saale der Festhalle „mit nachfolgendem karne¬
valistischen Frühschoppenkonzert in dem im Bau befindlichen
Stadtgartenrestaurant ohne Nebel beim ne» en Hauptbahn Hof."
Die Ballmusik hat die Kapelle des Artillerie -Regts . Nr . 50
übernommen (stehe Anzeige im heutigen Mittogsblatt ).

-j-- Paul Schramm, der ausgezeichnete junge Pianist , Vesten Be¬
kanntschaft wir bereits im vorigen Winter machen konnten, wird am
Sonntag , den 4. Januar in Gemeinschaft mit der Sängerin Hilda
Saldern , der ebenfalls ein ausgezeichneter Ruf oorausgeht , abends
814, Uhr im Künstlerhaussaale ein Konzert geben. Paul Schramm
feierte kürzlich große Triumphe in Pari » und Kopenhagen ; er ist
wieder ein neuer Klaoierkünstler . der berufen ist. unter die ersten
Pianisten der Gegenwart gezählt zu werden. Sein Ton Ist weich im
Ausdruck , elegant und delikat in der Dctailarbeit . ohne kn Koketterie
und Süßlichkeit zu verfallen . Andererseits kann man wohl selten
ein solches Fortissimo hören, das' wie eine Bombe den ganzen Flügel
in Stücke zu sprengen droht und doch in imposanter Farbengebung
niemals die Grenze des Schönen überschreitet. Herr Paul Schramm
wird bei uns als Hauptdcrbietung die F -Moll -Sonate von Brahms ,
eines der herrlichsten Werke der Klavierliteratur , zum Dortrag brin¬
gen , sodann zwei Werke von Chopin und den heiligen Franziskus von
Liszt . Fräulein Hilde Saldern singt eine größere Anzahl von Liedern
von Brahms . Josef Marx und Max Schillings . Dies außerordentlich
geschmackvolle Programm dürfte hoffentlich den jungen Künstlern den
erhofften Erfolg bringen . Die Karten sind von 9—1 Uhr und von
3—7 Uhr ln der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . zu haben,
am Konzertsonntcg jedoch nur ab >/-8 Uhr an der Saalkaffe im
Künstlerhaue

§ Zwei Straßenbahnwagen stießen gestern abend 10 .45 Uhr in der
Reichsstraße zwischen Schwarzwaldstraße und Bahnhofsplatz zusam¬
men. Verletzt wurde niemand . Der Materialschaden ist gering .

$ Brände . Gestern nachmittag wurde durch einen bren¬
nenden Christbaum in einem Hause der Kriegstratze ein Vor¬
hang in Brand gesetzt. Da die Mohnungsinhaberin vorüber¬
gehend das betreffende Zimmer verlasien hatte , griff das

Feuer rasch um sich, jobatz von gegenüber Wohnende, » i /g rFeuerwache alarmiert werden muß ! «. E» gelang jedoch dek/ -I ,
Wohnungsinhoberin . da» Feuer , welche» einen Schade» oatt\
ca . 4000 Mark verursachte, noch vor dem Emrresjen bet (
Feuerwache zu löschen. — Ein Zimmerbrand entstand am/ no
Mittwoch abend 9 . 15 Uhr in einem Hause der Adlerstrab » nybeim Abbrennen eine» Feuerwerkskörper » durch einen 1
Jahre alten Knaben . Der entstanden « Fahrnis - und G«
bäudeschaden b -trägi ca . 180 Mark . Da, Feuer tonnt «
durch den Wohnungsinhaber gelöscht werden.

§ Nahrongsmittelkontroll «. Im Laufe ve» Monat » Dezember
wurden 3650 Können Mttch kontrolliert und hierbei 54 Proben ep
hoben und an die Grotzh Lebensmiltelprüfungsftation abgeliesert
welche zwei als entrahmt , eine als sehr fettarm und 16 wegen hohe«
Schmutzgehalte» beanstandet«. Zwei Händler wurden zur Anzeige ti
bracht, weil sie Milch in vereostetrn Kannen versandten und «uv
Händlerin weil sie Spülicht und Milch zugleich auf ihrem Waget
transportierte . Ferner wurden folgende Lebensmittelproben erhöbe«
und an die Grotzh . Lebenemittelprüfungsstation abgeliefert : Rah » 4
Butter 2 , Eier l . Hockfteisch l . Wurst S . gesalzene Zunge l . Pflanzen
rtraft l , Honig 2, Erk-ien 2, gemahlener Kaffee l , Malzwein 3 . Kirsch

waffer 1. Zwelschgenwaffer 1. Kognak l . Rum 1 . Backwaren 12. Be
anstandet wurden : Eine Butlerprobe , wett deren Wassergehalt di«
höchstzuläsfige Grenze in erheblichem Maße überschritten hatte , drei
Proben E,sig, weil sie eine Menge Essigälchen enthielten . ( Die Lor -i
röte wurden jeweils vernichtet) ; eine Probe gedörrter Zwetschgen,!
welche infolge ihrer Feuchtigkeit durch Fltegenma »en verunreinig !
waren , eine Probe Neilevpulver . dir nur au» gepulverten Nelken¬
stengeln bestand eine Probe Lchwetneselt, welches al , echt srilgehai '
ten wurde , obgleich e» mit Rindernierenfett vermischt war . eint
Probe Erbsen , deren Kupfergehalr die höchstzuläsfige Grenze über«
schritten hatte eine Probe Eier , welche als „frische Eier " seilgehaire«
wurden , die jedoch als frische Ware nicht bezeichnet werden konnten,
eine Rindszunge , dere - Umhüllung (Darm ) künstlich rot 'tzesärbt war.
Ferner wurden 4 Händler w -gcn Uebertretung de» Murgarinegesetze-j
zur Anzeige gebracht. Die Wochenmärkte wurden täglich kontrollier!
und die Butter öfters auf ihr Gewicht geprüft . 4 Fischhändler wur¬
den zur Anzeige gebrocht, wett sie Felchen während der Schonzeit au!
dem Wochenmarkt seildielten .

.
'
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Pont gUinterfport.
cn. Karlsruhe , 2. Jan . Der Silvester , und Nevjahrstag standesj

ganz und gar im Zeichen de» Wintersportes . Nach den großen Schnee -j
fällen , die bi, zum Abend de« Mittwoch niedergingen und im ganze«
Lande eine hohe Schneedecke schusen, klärte der Himmel in der New!
jahtsnacht auf und bei mäßigen Nordostwinden begannen die Tempe¬
raturen rapid zu sinken. In den Morgenstunden herrschte in beflj
hohen Lagen des Echwarzwaldes und der Vogesen bereits sehr strenget
Frost , der sich vielfach bi» zu IS und lS Grad Kälte steigerte. Auch
in der Ebene und in den Bergtälern gab es Frost von 8 bis l2 Grad--
Der Wintersportoerkehr war ob der vortrefflichen Echrreeoethältniff«
und de» prächtigen Winterwetters am Neujahrstage allerort » über-,
aus lebhaft. Die einzelnen Gebirgszüge beförderten Hunderte untz
Aberhunderte in die tiefverschneiten Bergtäler . In den oberen Berg-i
rcgionen hat die Schneedecke nunmehr 70 Zentimeter erreicht; dstz
Schnee ist pulvrig bei einer horten Unterlage von altem Schnee. Ine
nördlichen Echwarzwald war am Neujahrstage der Sportbetrieb an*i
regsten teils auf den Uebungswiejen der Hundseck . des Ruhesteins unäf
Kniebis , wo Ideale Ekiflächen vorhanden waren , teils auf den Höhsfi
der Grinde , Badener Höhe und des Echliffkopfes. Viel gerodelt un5)
skigelaufen wurde ferner im Alb. und Murgtal , in Freudenstadhj
Triberg und Furtwangen . Dir Karlsruher Rodler waren nach Eit -
kingen und Herrenalb geeilt , wo auf den Rodelbahnen lebhaftst
Betrieb herrschte . Im südlichen Schwarzwald suchte man das Feld«!
beig- , Belchen- , Echauinsland » und Kandelgebiet auf ; van den ge-j
nannten Höhen aus bestand gestern eine wundervolle Fernsicht bis z»
den Alpen. Lebhafte, Winterfporitreiben kam ferner im Bernautalch
bei Saig und Titisee zur Entfaltung . In den Vogesen wurdeftj
Elsässer Belchen , Weißer See , Hochfeld und Schlucht, im Tannu »
Oberreifenberg und der Große Feldberg , im Odenwald KahenbuckeÜ
Königsstuhl und Tromm viel besucht . Das Wetter war den Tag übet
klar und überall sehr kalt ; abends steigerte sich der Frost weiter.
Sktabfahrten waren bis in die Täler möglich , woselbst sich der SchneSj
wohl gesetzt hat , doch noch gegen 25 Zentimeter hoch liegt .

+ Triberg , 1 . Jan . Bei prächtigen Eibneeoerhältniffen beginnt
heute der 2. Skikurs dieses Winters . Rodelbahn und Bobbahn sind
In Betrieb genommen. Am kommenden Sonntag , 4 . Januar 1914 ,
wird , vormittags Hli Uhr beginnend , auf der Kunstbobfleighbakm
des Bobklubs Echwarzwald das Bobrennen um den silbernen Pokal
von Triberg und am gleichen Tage , nachmittags X3 Uhr beginnend»
das Rodelrenndn um die Meisterschaft von Baden abgehalken. Das
Wtnterfportsleben ist in flottem Gange . ,

Pott der Kuflfchiffahrl.
k? . München, 2. Jan . (Privat es. ) Zwischen den prevtzT »

schon und süddeutschen Heere -Verwaltungen sind ve -handkunge»
eröffnet worden über die Errichtung von Lnftjchijshallen für die

bald wieder die gewohnte heitere Unzulänglichkeit, die seine
Umgebung immer aufs neue entwaffnet .

Der Wagenschlag klappt, die Rappen greifen aus , ohren-
zerreitzend bellen die Hunde , und fort jagt das Gefährt durch
den mit Bogenlampen erhellten Park zum Hofball in die nahe
Residenz .

Leise verhallen die Schritte der Dienerschaft auf den brei¬
ten Quadern des Echlotzhofes . Im Abendfrieden träumt sein
wuchtiger Granitbrunnen träumt das von hohen Büschen
dicht umzogene Fürstenschlotz . Auf ihren verwitterten Sand -
steinsorkeln träumen die weihen Eötterstatuen im Park . . .

. . . Hinter klirrenden Scheiben träumen die wehen Augen
der jungen Fürstin über trostlos kahle Felder , über nackte und
dürftige , ungeschützte kalte Augen hinweg weit — weit in, ster¬
bende Land hinein . . .

(Fortsetzung folgt.)

Hsftyeater zu rkarlsrnhe.
Reu einstudiert : Figaros Hochzeit von W. A. Mozart .
--- Karlsruhe , 2. Jan . Ein feinsinniger moderner Kopf hat

sich über die Formeln des künstlerischen Schaffens einmal fal-
gendermatzen geäußert : „Im naiven Zeitalter konzipiert oer
Dichter zuerst die Gestalt , im philosophischen Zeitalter konzi¬
piert er Zuerst die Idee . Dort hat die E e sta i t idealen Gehalt
zu gewinnen , — hier hat sich die I d e e zum sinnlichen Leib zu
gestalten ." Wir leben im „philosophischen Zeitalter "

. Dürfen
wir aber die Frage , welche von den beiden künstlerischen Kon-
zeptioneweisen die bedeutendere sei einfach mit der Behaup¬
tung beantworten : „die unserer ZeitI "? Oder müsien wir
,»m, wieder einmal an unsere große Lehrmeisteiin , die Natur ,
wenden? Ihr Weg ist in dieser Hinsicht völlig klar und gerade.
Sie vergegenständlicht zuerst, dann durchgeistigt sie. Sie lebt
un, täglich stündlich diesen großen Schöpfungeakt vor. Eine
wuendliLe Manniakaltigkeit gewinnt sie so vor unseren Augen,

vor sich selbst , eine Fülle an ungeahnten Möglichkeiten; immer
neue We^ e schafft sie , überraschend durch die stets wechselnden
Richtungen und die besonderen Ziele. Der sogenannte naive
Dichter — in Wirklichkeit ist seine geistige Komp' exion oft kräf¬
tiger und umfasiender als die des dichterischen Philosophen — !
entwickelt wie die Natur : vorwärts — — der philosophische
Dichter, dem erst eine Idee , eine Synthese oder ein äsendes
Problem den Anstotz zur Mitteilungsfähigkeit geben, konstru-
iert rückwärts. Oder anders gesagt : In der naiven Dickitung
beginnt das Spiel in der Freiheit , ge Lt in die Abhäng '

gke ten,^
in den Zwang , in das Begrenzte hinein , um sich zum Schluß
zu einer höheren reicheren Freiheit zu erheben (Othello , Ri¬
chard II usw . ) — in der philosophischen Dichtung treffen wir
die Menschen sogleich in der Begrenztheit und in unlösbaren
Ketten an . Ihre Freiheit ist die endliche Ettisung von ent¬
setzlichen Quälereien , vom unausgesetzten Wüten ge en ihre
Fesieln ; ein Untergang , keine weltüberwindende Erhebung
(Maria Mogdalena u. a .). j

Mozart gehört z» den naiv schaffenden Künstlern . Sein
„Figaro " ist eine Perle der dramatischen Literatur . In diesem !
Werk tritt das wahrhaft Dramatisch« zum ersten Mal in dis
Musik ein . Vorher war alle Handlung in den Dialog verlegt
und nur die reine Lyrik vertont worden. Die beiden grotzen j
Finales in „Figaros Hochzeit . führen zum ersten Mal den
Kampf in die musikalische Situationsschilderung ein . Diese
einfachen, unkomplizierten Menschen kämpfen um ihr höchstes
Glück (Figaro , Susanne , die Gräfin ) oder um das ihnen .in die - ^
fem Augenblick nächste und erstrebenswerteste Ziel (der Graf ,
Marzelline . Dartolo . , Basilio . Cherubin ) . In wundervollem 1
Gegenspiel neigt sich die Wage bald nach der einen , bald nach
der andern Seite , und die ganze, horrlichr Partitur ist nichts
anderes als « ine krystallhelle Widersticgerung her Vorgänge
und Leidenschaften auf der Bühne . Äoer — ict Gegensatz zur
Moderne — nicht eine tonmalrrische Beschretbvna der -

Situation , wir sie der- Tondichter oder seine Menschen von an*
tzen sehen — sondern die Schlagkraft der Situation selbst , daS
Blut , das zur siegreichseinwollendenkörperlichen oder geistigen
Aeußerung drängt . Die Mozartischen Personen erkennen si -H
aus ihren Taten ^ nicht aus ihrem Wesen. Da, ist der funde»
mentale Unterschied zwischen naiver und sentimentaler Dich»
tung . Sie treten nicht aus der Situation , um sich uns immer
wieder vorzustellen und zu erllären ; die Handlung lätzt sie gar
nicht los , sie müsien immer unterwegs sein , um ihr Glück zü
re -ten . An ihren Taten sollt ihr sie erkennen ! das ist die dra¬
matische Erundlehre überhaupt ; und eines ihrer vollendetsten
Beispiele ist Mozarts „Hochzeit des Figaro ".

Die gestrige stilvolle Aufführung des unvergleichlichen
Werkes wird vielen eine neue Offenbarung gebracht haben.
Sorgfalt , Fleiß und Eewisienhaftigkeit spürt« man überall !
aber — und das bedeutete für den Kenner noch viel mehr —
man merkte cutzerdem , daß an der Spitze ein feinsinniger Mann
und Künstler stand, mit Kultur bis in die Fingerspitzen. Herr
Hofkapcllmeister Fritz Gortolezis hat auf der bewährten
Münchener Tradition weitergebaut und sich ein starkes, licht«
durchflutetes Bild vom reizendsten aller musikalischen Lustspiele
gemacht . Die ganze prickelnde und süße Schönheit entschleierte
sich , Auge und Herz gleichmäßig berauschend . Des Hoforchester
spielte wundervoll , wie in den besten Tagen Mottls . Eine k̂öst
liche Frische wehte aus dem Orchesterraum ; scharf und kräftig
klangen die Cforzandi . weich und innig die Kantilenen , klar
und durchsichtig war dag Filigran der tausend entzückenden
Einzelheiten in der Jnstrumeniation nnd tn der Stimmfüh «
rung . Das zeigte sich alles io herrlich wie am ersten Tag. Auch
auf der Bühne war man mit Erfolg bemüht den Mozartstil in
Gesang und Darstellung zu veranschaulichen. Die Zeiten , da
man Mozartaufführungen für einen tesieren Jux oder eine an¬
genehme Erholung nahm , sind vorbei . Jeder klarsehende Büh «
nenkünstler weiß heute, daß Mozart schwerer zu singen ist att



9tt 2 BBenbBTntt. gfrelfog, den 2. Jannar 1« 4. ^» av,, «ve r » rene
/Armee. Auch den süddeutschen Armeekorps werden wie wir er¬
fahren , ab 1915 Kriegslnftschiffe zuzeteilt

> . — Paris , 2. Jan . (Tel .) Wie aus Cairo gemeldetwird , ist der französische Flieger Bonnier , der von Beirut
nach Jerusalem flog , gestern früh daselbst mit seinem Mecha¬niker aufgestiegen und nach eurer Zwischenlandung in Port
>Eaid um 5 Uhr 20 abends auf dem Flugplatz von Henio -
volis bei Cairo gelandet .
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Vermischtes.
^ udwigshafen 2 . Jan . (Amtlich .) Gestern nachmittag 12 Uhr™ '®“ n - ist auf der freien Strecke zwischen den Stationen Kindsbochund Landftuhl der Arbeitszug Nr . tg mit einer leerfahrenden Loko¬motive zufammengestotzen. Der Lokomotivführer und d« Heizer der

letzteren wurden schwer, das Lokomotivpersonal des ArbeitszugesWi| t mtle | t .Be ' de Lokomotiven entgleisten und wurden nebst
be,chädigt Das <? fols der Fahrtrichtung Kaiserslautern -

Bandstuhl war vier Stui .oen gesperrt , doch konnte der Betrieb aufdem anderen Elei ; der Doppelbahn mit geringen Verspätungen auf¬recht erhalten werden . Die Ursache des Unfalles war das vorzeitige» blaffen des Arbeitszuges in Landstuhl .
,v ~ ~ Witzenhaufen . t Jan . ( Tel .) Der Mörder des
Farsters Knoche, Fuhrmann , ist heute morgen durch drei Gen¬
darmen festgenommen und i« das hiesige Gefängnis einge -
uefert worden . Fuhrmann gab sich dem Wirt des Gast¬hauses „Zur Krone " zu erkennen , wobei er die Absicht ge¬äußert hatte , sich der Polizei zu stellen .

— Preuhifch -Holland (Ostpreußen) , 2. Jan . (Tel .) Imnahen Liebena « erschlug gestern der Viehhändler Horn inernem plötzlich ausgebrochenen Irrsinn seinen 53 Jahre alten« ater mit der Axt .
- - Saalmünster (bei Kassel) , 2. Jan . (Tel .) Der Gymnasiast

Wolf von hier wurde am Silvesterabend plötzlich irrsinnig ; er
Zog einen Revolver und schoß auf seine Angehörigen . SeineMutter brach , durch einen Schuß in den Kopf getroffen , schwer
vorletzt zusammen ; ebenfalls schwer verletzt wurde eine Tante .T>er Bruder , der dem Irrsinnigen den Revolver entreißen wollte ,
ttug einen Streifschuß am Hals davon . Darauf verfolgte der
wymnafiast seine Schwester, die sich aber ins Freie zu flüchten
vermochte. Der Irrsinnige lief dann unter furchtbarem Schreien
durch die Straßen und drang schließlich in die Kirche ein , woder anscheinend völlig wahnsinnig gewordene Mensch feftgenom-« en werden konnte.

- Etralsnnd . 1. Jan . (Tel .) Amtlich . Die Betriebs .
5ü ?en die Schneeverwehung der Bahnstrecke Stral -

»und-Rostock find seit Mittwoch abend beseitigt .
. == Prenzlau , l . Jan . Amtlich . (Tel .) Die Störungun Eilenbahnbetriebe Swinemünde -Oftswine ist beseitigt undder Verkehr im vollen Umfange wieder ausgenommen wor¬den. Der Verkehr auf der Strecke Ducherow-SwinemLnd «
wird voraussichtlich heute mittag wieder ausgenommen .
. == Pari ». 2. Jan . (Tel .) Zu einer wilden Verbrecher»
wgd kam es gestern in den Straßen von Marseille . Fünf
Gefangene des Militärgefängnisies St . Nicolas hatten einen
Fluchtversuch unternommen , der zu spät von der Wache be¬
merkt wurde. Eine große Anzahl Polizisten machte sich aufdie Verfolgung , der sich auch die Bevölkerung anschloß. Bei
dem nun entstehenden allgemeinen Gedränge gelang es den
Verbrechern, das Weite z« suchen . Bisher hat man von
>hnen noch keine Spur .

--- London , 2. Jan . (Tel .) In dem Wunderzirkus der
.Olympia ", für den Hagenbeck das Viehmaterial liefert , sindgestern zwei kostbare Pferde , von denen jedes 20 000 Mark
kostet , unter Vergiftnngserscheinungen eingegangen . AuchRasiehund « find schwer erkrankt. Man nimmt an ,»-aß es sich um den Racheatt eines Angestellten handelt .

J =r Montreal (Canada ) . 2. Jan . (Tel .) „Daily Mail "
eldet von hier ; Gestern nachmittag brach im Square inbet Nähe des vornehmen französisch -kanadischen Viertels in

nächster Nähe des dichtbevölkerten Juden - und Arbeitervier¬tels abermals ein Feuer aus Am 5 Ahr waren drei große
Prrvathäuser verbrannt und das Feuer breitete sich noch wei¬ter gegen Westen und Süden aus . Zur Zeit des Brandes
stand die Temperatur unter dem Gefrierpunkt . Die Feuer¬
wehr hatte nur zwei Schlauchleitungen zur Verfügung .

Vom Weiter .
Berlin , 2. Jan . (Tel . ) Die Wetterlage im Reich

Leigt heute kein einheitliches Bild . Außer dem FhüringerWald , dem Rhöngebirge und der Lausitz sowie aus Cassel,Köln , Essen, Leipzig und Breslau werden erneut starke

Echneefälle und zum Teil strenge Kälte gemeldet , die viel¬
fach erhebliche Verkehrsstörungen hervorriefen . An anderen
Stellen dagegen ist das Wetter gänzlich umgeschlagen, so ist
in Berlin , in Hamburg , Hannover und Osnabrück Tauwetter
und Regen eingetreten .

----- Frankfurt , 2. Jan . Die Temperatur betrögt hier siebe«
Grad Kälte . Aus der Rheinpfalz werden 15 Grad Kälte ge¬
meldet .

Letzte Telegramme
der „DadilHien Presse".

----- Dresden . 2 . Jan . (Tel .) Der Königliche Hof hat in¬
folge des Ableben » der König 'n-Witwe Sofie von Schweden
Trauer auf drei Wochen bis zum 22. Januar angelegt .

— Stuttgart , 2. Jan . Wie der „Schwäbische Merkur" er¬
fährt , wurden die „Lustigen Blätter " wegen ihrer Zabern -
Rummer für den Bereich des 18 . (württembergischen ) Armee¬
korps verboten .

- - Roevn « (Dänemark ) , 2. Jan . Ein neue« rvffisches Seeminen¬
boot, das in England erbaut worden war und sich auf der Fahrt
von Middlesborongh «ach Liba « befand , strandete gestern abend
IS 11 Uhr Lei Arnager . Die Besatzung bestand ans 6 Engländern und
einem ruffischen Offizier . Sie g» ng an Bord eines Rettungsschiffes ,
das aber kentert«. Der ruffische Offizier und ein Maschinistru -Maat
wurden gerettet , während der Kapitän und die übrigen 4 Man »
ertranken.

S Newyork . 2. Jan . (Prioattel .) Das „Rewyork Journal "
veröffentlicht Aufsehen erregende Enthüllungen über eine Oester,
reich feindlich « Propaganda unter den in den Der . Staaten
lebenden Ungarn , Danach durchreisen zahlreiche Agitatoren die
Vereinigten Staaten , um Stimmung für eine bewaffnete Er¬
hebung Ungarn » zur Losreitzung von Oesterreich zu machen
und gleichzeittg Gelder zur Ausrüstung und Bewaffnung von
Revolutionären zu sammeln . Führer der Agitatton ist Graf
Szecheni . der sich im Besitz großer Geldmittel befinden soll und
in enger Verbindung mit Banderiilt steht, der diesen Bestrebun »
gen lebhafte Sympathien entgegenbringt und auch bereit sein
soll, sie mit Geld zu unterstützen. Auch Frankreich soll heimlich
den ungarischen Revolutionären Förderung angedeihen lassen.

Die Organisation ist demnach bereits soweit vorgeschritten ,
daß eine ungarische Armee bereit ist, den Kampf für ö*e Unab¬
hängigkeit aufzunehmen . (Diese Nachricht ist jedenfalls mit
Borficht aufzunehmen .)

Zur Lage i« Mexiko.
— Newyork . 2. Jan . Wie eine Depesche aus Prefidio mel¬

det , zeigten die Bundestruppen von Ojinaga . nachdem sie drei
Tage lang heftig von den Rebellen angegriffen worden waren ,
gestern abend zu vorgerückter Stunde die Neigung , auf amerika¬
nisches Gebiet zu fliehen . Die Berluste auf beiden Seiten wer¬
den auf mindestens 1000 Tote und Verwundete geschätzt. Zahl¬
reiche verwundete Soldaten der Bundestruppen gingen auf dag
andere Flutzufer über, wo sie vom Roten Kreuz verbunden
wurden .

888 bewaffnete Bundessoldaten , die aber nicht verwundet
waren , wurden trotz ihres Widerstandes von den Amerikanern
entwaffnet und gezwungen , auf mexikanisches Gebiet zurückzn-
gehen. Das Rote Kreuz benutzt eine kleine Kirche als Hospital .

Nach einer Depesche aus Laredo machen die Aufständischen
und Bundestruppen sich den Besitz von Ruevo Laredo strittig .
Während des gestrigen Tages haben beide Teile dieselben Stel¬
lungen big znm Abend behauptet . Auf dem Schlachtfeld liegen
288 Tote .

_

Die neue Lage auf Dem Balkan.
— London , 2 . Jan . Zur Ueberreichnug der Antwort des Drei¬

bundes auf die Note des Staatssekretärs des Auswärtigen Sir
Edward Erey 's erfähtt das Reuterschs Bureau , daß die drei Mächte ,
wie bereits vorauszusehen war , ihre Zustimmung dazu erteilt haben ,
daß das Datum für die Räumung Albaniens durch die Griechen hin -
ausgrschoben wird unter sicheren Earantiren , daß Griechenland seinen ,
durch den Vertrag übernommenen Verpflichtungen nachkommt und
erllärt , daß der Teil der britischen Note , betreffend die Jnselfrage ,
zur Disluffion stehe und daß die Entscheidung später getroffen wer¬
den solle.

Kriefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend.
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefüg.

werden .)
A . S . Fr . Beim schweizerischen Dienftbotenvertrag ist auf End <

der zweiten , der Kündigung folgenden Woche zu kündigen und das
Dienstverhältnis zu Ende . Wird beispielsweise am S. Dezembe .
gekündigt , so kann die Auflösung des Dienstverhältniffes erst an
20. Dezember abends eintreten . (1394 .)

_ F . K. Khe. Ohne die Pflanze gesehen zu haben , ist es schwer, di»
Ursache des Abfallens der Blätter sagen zu können , jedenfalls lieg !
der Grund hierzu in den Wurzeln und ist die Pflanze ballentrocken.
Ein gründliches Dnrchgießen mit Wasier von 25 bis 30 Grad Wärm
dürfte ihr gut tun . Eine undichte Gasleitung könnte das Abfaller
der Blätter ebenfalls bewirken . (1527 .)

H. E . M . 1072 . In der Nähe von Karlsruhe befindet sich di «
Automobil -Aviatik A .-G. in Mülhausen i. Elf ., welche Flugzeug
techniker ansbildet . Für Berlin kommt die in Johannistal befind¬
liche Flugzeugfabrik in Frage . Sehr empfehlenswett ist di« Lehr¬
werkstätte der Luftfahrerschnle Berlin -Adlershof , welche in all «
Zweigen des Luftschiff- und Flugzeugbaues ausbildet und Militär
tauglichen Leuten , welche in der Lustschiffer- und Fliegertruppe zl
dienen sich verpflichten , besondere Vergünstigung gewährt . Di «
Fliegerausb -ldung erfolgt bei den einzelnen Flugzeugfabriken . ( 1529 s
Streitfrage D. 1 . In Bayern hat das Zentrum die absolute Mehr¬
heit von 186g bis 1893 und von 1899 bis heute . Bekannt ist du
„Edel -Weiß "-Kammer in den sechziger Jahren dadurch geworden ,
daß Liberalismus und Zentrum gleichstark waren und deshalb keim
Präsidentenwahl (Edel , Zentr ., und Weiß , lib .) zustande bringen
konnte. Nach mehreren Auflösungen kam dann die Zentrumsmehr¬
heit . 2 Das Zentrum tritt vorgeblich für alle Reformen des prenßi -
fchen Dreiklaffenwahlrechts ein und widerstrebt nur der Reueinteiluntz
der Wahlkreise . 3 . Bei der namentlichen Abstimmung über den fort¬
schrittlichen Eoentualantrag der Einführung nur des direkten uni-
geheimen Wahlrechts in Prenßey im Januar 1912 fiel dieser Antrag
obwohl er eine starke Mehrheit hätte haben müssen. Das Zentruv '

hatte einige dreißig seiner Mitglieder nicht mitstimmen lasten . Auch
von den Rattonalliberalen waren «ine ttästige Zahl Abgeordneter de»
Abstimmung ferngeblieben . (1525 .)

E . i. Khr. 1. Ein gutes Mittel zur Vertilgung der Zimmerflieg «,
ist die Ausstreuung von Zacherli « oder sonstigem Insektenpulver bei
geschloffenen Fenstern und vornehmlich au den Fenstern und Fenster ,
brettern . Die Fliegen befällt alsbald ein heftiges Niesen und Husten,
welches ansteckend auf die Menschen wirkt , worauf die Fliegen schließ,
lich vor Kraftlosigkeit an den Fenstern wie gemäht hinsinken. 2. Dir
Vorzüge des Meißner Porzellans gründen sich auf die Reinheit und
Schönheit des verwendeten Matettals , auf die künstlerische Zeichnung
die Eleganz der Form und den Reichtum der Farben . (1528 .)

Sophie . Ohne genauere Angaben über die persönlichen Verhält ?
niffe und den Wohnott des in Amerika verstorbenen Erblaffers könne,
wir Ihnen hinsichtlich der Erlangung der Erbschaft keinen genaue ,
Bescheid geben . Es ist am besten , wenn Sie ttnen Rechtsanwalt mt
Ihrer Vettretung beauftragen . (1531.)

K. A. S . Infolge Ihrer zweijährigen Dienstzeit haben Si .
keinen Anspruch für die Bewerbung einer Stelle bei einer öffentliche ,
Behörde . Auch die Nachholung von freiwilligen Hebungen ander
hieran nichts . (1534 .)

Welsse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenter

empfiehlt billigst 1679»

Ludwig Wiedemaun , Weingrosshandlung

gebrauchen
gegen Husten , Heiserkeit , Keuchhusten , Ver¬
schleimung , schmerzenden Hals , Katarrh , als Vor
beugungsmlttel gegen Erkältungen Kaisart
Bruat - Caramellon mit den 3 Tannen . Die
sichere Hilfe beweisen 6100 not . begl . Zeug
Nisse von Aerzten und Privaten ! Was kam.

Sie besser überzeugen ? Appetitanregende , fein -
schmeckende Bonbons - Zu haben in Apo heken , Droguen und wo
Plakate sichtbar . Nur in Pakete zu 30 P . g . Dose 60 Pfg . aber nie offen
ausgewogen . Lassen Sie sich nichts anderes auf reden . Fr . Kafser ,
Waiblingen . Auch Fabrikant d . bekannten Kaisers Kindermehl .

□9 " Zur Beachtung . Briefe , deren Inhalt für de«
Redattiönsteil der Zeitung bestimmt ist, bitten mir stet» an
„die Redaktion der Badischen Presie " und nicht an einzelne
Persönlichkeiten richten zu « ollen , da sonst leicht eine Ber »
zögerung in ihrer Erledigung « intteten kann. — Manuskripte
müffen stets lesbar und nnr auf einer Seite des Papiers ge«
schrieben sein. 'VC

ttgend ein anderer Komponist . Mit ihm läßt sich nicht blenden
*drr täuschen. An seiner Künstlerschaft hebt sich die andere odr
«allt in ewigen DUettantismus . Ein treffliches Beispiel ge¬
pflegter Mozartscher Singart bot die Gräfin der bayer . Kam¬
mersängerin . Frl . Maude Fay atts München . Ihr warmer ,
leuchtender Sopran , der alle Gefühlsgegensätze in wohllautge -
.attigten Klang verwandelt « , verriet die jahrelange peinlicheund sorgfälttge Schulung . Dabei hatte die Künstlerin , die noch
am Samstag unpäßlich war . erst im letz en Augenblicke die
^ eise nach Karlsruhe antreten können, wurde durch Schneever¬
wehungen unterwegs aufgehalten und mußte ohne jede Ver¬

gleiche anschaulich genug macht . Und weiter zeigte ' er cr.nz
trefflich , wie Figaro diese Verdunkelung abschüttelt und das
Anklopfen des Schicksals beantwortet : Mit dem famosen Vor¬
trag der Arie : „Will einst das Gräflein ein Tänzchen wagen ."
So erhob er ihn zur menschlichen Gestalt , der das Interesse des
Zuschauers den ganzen Abend treu blieb . Seine Partnerin ,Frl . Rudy war als Susanne frisch , graziös und munter , so!
wohl in der Darstellung , wie im Gesang . Ihre große Arie
klang tonschön und warm . Ganz entzückend in der Erscheinung,im Spiel und in ihrer klaren , reizvollen Singweise gab Frau
Müller - Reichel den Schmetterling Cherubtn . Einen

tlandigungsprobe auf unserer Hofbühne auftreten . Eine ganz Ohrenschmaus bildeten die beiden Eanzonetten . die sie bestrikrespektable Leistung , aber nicht nur seitens der Eastin , sondern kend vortrug . Lobend hervorgehoben seien ferner der rabuli
auch unseres eigenen Ensembles , das gewandt und sicher auf
bas Spiel der Künstlerin einging . Leider ist Frau Lauer -
Kottlar , die ursprünglich die Partie der Gräfin singen
sollte, nicht unbedenklich erkrankt. E >n plötzlich auftreten -
bes Vlinddarmleiden , das zuerst eine Operation nötig erschei -
Uen ließ , von der dann aber glücklicherweise abgesehen werden
lonnte , zeigte deutlich daß die Unpäßlichkeit der Künstlerin
Aefere Ursachen hatte . Man muß dies umso lebhafter bedau-
Ern. als auch die Verkörperung der Gräfin durch Frau Lauer
^ine hervorragende Leistung ist , wie der Schreiber dieser Zeilen
versichern kann, der die Künstlerin s. Zt . in Straßburg in dieser
Partie gesehen hat .

Mit vornehmer Zurückhaltung und außerordentlicher Deli -
ksteffe in Gesang u . Spiel gab Herr Akar B L t t n e r den 05m«
>?n Almaviva , ohne doch die leidenschaftlichen und kräftigen
Akzente vermisien zu lassen , mit denen er namentlich das be¬
rühmte A-moll Duett und seine große Erollarie aus 'tatttte ,

stische Bartolo des Herrn van Schwind , die groteske Mar -
zelline von Frau Mosel - Tomschik , der charakteristische
Basilio des Herrn B u ss a r d . der kräs ig gezeichnete Antonio
des Hrn . M e ch l e r und der agile Don Curzio des Hrn . K a l n -
b a ch . Auch die ganz kleinen Partien waren mit den Damen
Mayer ( als hübschsingende Barbarin « ) Schlager und R us
gut besetzt . Die Spielleitung führte Herr Dumas mit aner¬
kennenswertem Geschick durch.

Das Auditorium war von der vortrefflichen Aufführung
des unsterblichen Meisterwerks ganz bezaubert und rief mit den
Hauptdarstellern auch Hrn . Fritz C o r t o l e z i s an die Rampe ,

A . R u d o l p h.* **
— Karlsruhe , 2. Jan . Vom Erotzherzoglichen Hoftheater wird

uns zum hiesigen Gastspiel des Deutschen Theaters zu Berlin „Das
Wunder " am 3 . und 4 . Januar geschrieben:

Zur Vorbereitung des musikalischen Teiles der „Wunder "-Auf -d- -° „ war & uen warn .
fwhllchell und 1 lüfituuflen geleitet hat . etngetrojsea. am die natmenLigen Orchestei -

^ ibm Swoboda vom Hofthea . er rn Stuttgatt . Das war
p„ üen zu halten. Das Werk, das eine große Anzahl a kapellader ewig tänzelnde Spaßmacher , sondern der um sein Gluck EhZre enthält, stellt an das Orchester schwierige Anforderungen ,wrchtende und kämpfende Mann , der auf seinem Wege , dem r )ic ^yrOeicitcnbcn Proben der Massenszenen leitete Regisseur Wil -

geistigen lleberlegenheit sein Ziel zu erreichen strebt. So Helm Prager vom Deutschen Theater zu Berlin . Für die Zwischen-
kab er schon im zweiten Duett die Verdunkelung seines Schick- spiele wurden die von Professor Heinrich Lessler entworfenen Deko¬

rs sehr fein zu erkennen, wo das synkopische As musikalisch das ^ratimw» verwendet. Das Kirchenpottal im erstm und letzten Akt ist

nach Entwürfen von Rudolf Dwarsky , dem technischen Oberinjpettor
des deutschen Theaters zu Berlin ausgeführt und wird für Karlsruhe
neu angefertigt . Sämtliche Kostüme und Requisiten werden vom
Deutschen Theater zu Bettiu zur Verfügung gestellt : es find dis

' gleichen , die bei der letzten Aufführung in Frankfutt verwendet wur¬
den . Zum Transport sind 3 große Eisenbahnwagen notwendig,

'

Mary Dietrich spielt die weibliche Hauptrolle der Nonne Magildis
den Spielmann Ernst Matraq , die Aebtiffin Freda Thierbach , di»
alte Sakristanin : Hedwig Jaeobseu -RUson , den Ritter : Wilhelm
Murnan . den Raubgraf Ernst Benringer , den Königssohn : Theodor

j Rochwoll de Raadt , den König : Josef Klei «, den Lahmen : Maz
Renretz. Die Rolle der Madonna spielt Miß Asta Flemming von
His Majesty Theatre in London , die auch in Frankfurt diese Roll «
darsiellte . Der Beginn der Vorstelluilg ist am Samstag , den 3 . Ja¬
nuar auf 8 llhr , und am Sonntag , den 4 . Jan ., auf 7 Uhr angesetzt.
Die Besucher werden gebeten , pünktlich zu erscheinen, da nach Beginn

' des Spiels der Eintritt in den Zuschauerraum aus künstlerischen‘
Gründen nicht mehr gestattet werden kann.

2Ius Ktittft und Wissenschaft .
— Berlin , 2 . Dez . „Das Theater ", dis bekannte illustriette Halb «

Monatsschrift , bringt auf dem soeben zur Ausgabe gelangenden ersten
Januarheft ( 1 M) ein Bild von ganz besonderer künstlerischer Quali¬
tät , ein Gemälde des im vorigen Jahr verstorbenen Malers Leo
Rauih , das die Sängerin Aline Sauden als „Carmen " darstellt . Ein
reich illustrierter Artikel unterrichtet über die intereffante Persönlich¬
keit dieser bedeutenden Künstlerin , die nicht nur in Deutschland ,
sondern durch zahlreiche Gastspiele wett darüber hinaus einen her¬
vorragenden Ruf gewonnen hat . Ein reich illustrietter Attikrl von
Georg von Skal berichtet von den jüngsten iitewyorker Theater -
ereigniffen . Lord Derby plaudert in seiner amüsanten Art über
Pariser Theater . Eine Reihe von Ausnahmen aus dem Shakespeare -
Zyklus im Deutschen Theater in Berlin , ein Erinerungsblatt für
Frau Butze, andere aktuelle Bilder und Referate über jüngste Theater -
ereigniffe sind dabei zu vermerken . Aus dem gesellschaftlichen Teil
des Heftes ist eine lustig illustriert « Plauderei über das Opernglas
und der Schluß der Balkanerlebniffe von Franz Egenieff zu er¬
wähnen .

.r= Gießen , 2 . Jan . (Tel .) Professor Körte , der hiesige Ordi¬
narius für klassische Philologie , hat den Ruf nach Freiburg ange¬
nommen . Hi » wird er Cduarü Sckwarü erietzen.
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Kadische Chronik.
Karlsruhe , 2 . Jan . Auf Grund von § 3 Abs . 2 bet

. Landesherrlichen Perordnung vom 2. Juli 1906 , die Vorbe¬
reitung zum höheren öffentlichen Dienst für Maschinen-
Ingenieure betr . , sind die Diplomingenieure Karl Weibgerber
aus Heidelberg und Karl Zimmermann aus Mannheim
als Jngenieurprattilantcn ausgenommen worden.

© Karlsruhe , 2. Jan . Das soeben erschienene Schnlve/drdnungs .
iblatt Nr . 37 enthält die bereits im Gesetzes - und Verordnungsblatt
veröffentlichte Verordnung des Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts über das Verfahren bei Besetzung von Hauptlehrerstellen an
Volksschulen , _

X Pforzheim , 2 . Jan . In der Jndustriehauptlehrerin Frau Mina
,Kühler Witwe , die vor einigen Tagen ihren 70 . Geburtstag intern
tonnte , kann unsere Stadt die an Jahren älteste Volksschulhauptleh-
rerin des badischen Landes ihre Mitbürgerin nennen . Frau Kubier
ist di« Witwe eines Bijouteriefabrikanten , nach dessen Tode tm
'Jahre 1878 sie die Stelle einer Jndustrielehreriu an der hiesigen
Volksschule übernahm . Nach 30 Dienstjahren erhielt sie im ^ ahre
1908 endlich die Stelle einer Jndustriehauptlehrerin .

l . Mannheim , 1. Fan . Der auf 4 Tage sich erstreckende wissen¬
schaftliche Kurs zum Studium der Alkoholsrage für Süddeutschland
wurde gestern abend durch einen Begrüßungsakt im alten Rathaus -
ioal eröffnet . Der Vorsitzende des Kursus , Großh . Bezirksarzt Medi -
tinalrat Dr . Schleid, begrüßte dir zahlreich Erschienenen, unter denen
,uh Minister Freiherr von Bodman als Vertreter brr Regierung ,
Bürgermeister ». Holländer , der als Vertreter der Stadt , Kommer¬
zienrat Engelhard als Vertreter der Handelskammer und die Führer
-er hiesigen Abstinenzvereine befanden . Er dankte ganz besonders
-em Minister v . Bodman für fein Erscheinen, der damit sein großes
Interesse für di« Abstinenzbewegung zeige . Daran anschließend hielt
Professor Dr . Niebergall (Heidelberg) seinen Vortrag über „Alkohol¬
freie Jugenderziehung "

, in dem er den persönlichen Borschlag machte ,
) aß sich auch das Alkoholkapitel an der Trinkerfürsorge beteilige .
K«chner fand für seine vortrefflichen Ausführungei ', lebhaften Beifall .
' -f- Mannheim. 2. Jan . Herrn Oberbürgermeister Kutzer
würben von König Ludwig von Bayern Titel und Rang eines
Kgl. bayerischen Geh. Hofrates verliehen.

1. Mannheim , 2 . Jan . Seine Gratulatisnskur machte gestern
nachmittag der »Feueria * durch die Stadt . Voran schritt die Prinzen -
fapclle und die Pttnzengorde , ihnen folgte der Elferrat auf seiner
Mailcoach . Der Zug wurde vom Publikum lebhaft begrüßt . Vor
s>«m Parkhotel machte der Zug halt , die Prinzengarde präsentierte ,
während der hohe Elferrat und das Kommando der Prinzengarde vom
.jenen Oberbürgermeister Kutzer empfangen und ihm die Ehrenmütze
überreicht wurde . Der Oberbürgermeister sprach seinen Dank für die
Begrüßung aus und versprach die weiteste Förderung des Vereins .
Dem Bergnügungskommisiär des Vereins , Herrn Alex Kökert, der
gestern seinen 50 . Geburtstag feierte , wurde die Gratulation des
verein » durch den Elferrat überb-racht .

I . Mannheim . 2 . Jan . Nach „Mt -Mannheim " in den Rosen¬
garten war das Losungswort nicht nur des Mannheimer Publikums ,
sondern vieler Neugieriger aus der näheren und weiteren Umgegend.
Echan vor Eröffnung der Veranstaltung war der Saal übervoll und
polizeilich abgesperrt . Der Saal war durch Dekorationen und Aus¬
bau vollständig in Alt -Mannheim umgewandelt . Im Hintergrund
der Bühn « wurde die Orgelwand durch einen großen Proscpkt ver¬
deckt, der nach einem von dem Altertumsverein zur Verfügung gestell¬
te kolorierten Kupferstich von Denis eine Gesamtansicht Mannheims
vor etwa 100 Jahren von der Mühlau aus wicdcrgibt . Dem Pro¬
spekt gegenüber war da » frühere Mühlaujchlößchen mit größerer
Terrasse aufgebaut . Große Kopien alter Einzclansichten, wie das
Reckartor, Rheintor , alte Planken , alter Bahnhof , die Ketkenbriicke ,der Freihafen , der Kapuzinerplatz , die Rheinschanze, der Bockkeller
» sw .. Medaillen mit Bildnissen bekannter Mannheimer Originale
und mit lustigen Aufschriften von „Mannemer Sprich"

, sowie Karika¬
turen , zeitgenössische Spottbilder auf die Fahrradersindung des Frei -
herrn von Drais , auf Friedrichsfeld und di« Main -Neckarbahn bilde¬
te « die übrigen Dekoration des Saales , der im ganzen bei feenhafter
Beleuchtung einen überwältigen Eindruck auf die Zuschauer machte .Die Dekorationen sind nach dem Entwurf des Direktors Oskar Auer
vom Mannheimer Aostheatrr ausgeführt worden . Die Idee dieser
großartigen Veranstaltung ist dem vrttrancnsvollen Rofengattcn -
kommiffär. Altstadtrat Löwenhaapt , zu verdanken . Vor Beginn des
Festabends zog die Bürgerwehr vor dem „Hoorige Ranze " auf . Mitdem „Alt -Badischen Marsch" von Kaiser wurde dann das Fest ein-
ßeleitet . „Vor sechzig Jahr -E Marktplatz -Unterhaldung " von FritzBrenatno wurde von Elise De Lank, Hugo Voifin und Alfred Landorn
vom Hostheater . sowie Hecht jr . in Mannheimer Mundart vortrefflichgeführt und fand stürmischen Beifall . Der bekannte LokalhumoristHermann Waldeck hatte ein Zwiegespräch „Alt -Mannem " zwischender Ctadtbas « lise Dr Lank, dem Lorenz Hug» Boistn und n 'Ccke-
steher Gustav Kallenberger vom Frankfurter Schauspielhaus, früheram Mannheimer Hoftheater , verfaßt . Dichtung mit urwüchsigemHumor und Vortrng wurden mit nicht endcnwollendem Beifall aus¬genommen . „Der Jäger aus der Kurpfalz " , ein Schwank von Her¬mann Waldeck. wurde von Alfred Landorq als Jäger aus Kurpfalz ,von « ufta, Kallenberger und Hecht jr . als städtische Polizeidienerund von Elise De Lank als Frau vorn Volk ausgezeichnet zur Auf¬führung gebracht. Das übrige Programm bestand aus musikalischen" orttagen der Mannheimer Bürgerwehrkaprlle und einer Bieder -« « er-Kapell », Gesangsvörträgen des Biedermeier -Quartetts . Liedern
Sr Laute des Herrn Ott, lotal -humoristischen Kouplets des Herrn»stn» Kallenberger und allgemeinen Liedern . Mit dem Militär -
barsch von Schubert fand die Erstaufführung von „Alt -Mannem " inWort und Bild sein Ende . Ihm war ein voller Erfolg beschiedemVerfasser, Darsteller und der immer wieder mit neuen Ideen hervor-fretend« Rosengartenkommiffär Löwenhaupt wurden mehrmals vor»ie Rampe gerufen und fortwährend stürmisch begrüßt von der über
»WO Perkonen zahlenden Zuschauermenge.

ch- Mannhelm . 2. Jan . In vergangener Nacht stürzte stch«m 2 Uhr eine 62 Jahre alte Witwe aus Pforzheim aus einem
Fenster des vierten Stockes des Hauses M 2 , 1 hier in selbst¬mörderischer Absicht auf die Straße , woselbst sie tot liegen blieb .Motiv der Tat ist Schwermut . — Selbstmordversuch beging inder Silvesternacht eine 22 Jahre alte ledige Kellnerin von hier ,indem sie in einer WirtsdM auf dem Jungbusch infolge Liebes¬
kummer eine giftige Substanz trank. Die Lebensmüde wurde
nach dem Allgem. Krankenhaus verbracht.O Heidelberg . 2 . Jan. Dem neuen Oberbürgermeister
Heidelbergs , Professor Dr . Walz , wurden , wie bereits mitgeteilt ,anläßlich seiner Wahl zahlreiche Elückwunschfelegramme über¬mittelt , so u . a . von den badische» Städteordnunasstädten, vom
Minister des Innern von Bodman . dem Direktor der Eisenbahn¬
abteilung des Finanzministeriums, Ministerialdirektor Schulz ,zind von dem Prorektor der Heidelberger Universität.A Heidelberg , 2. Jan . Mit dem Neujahrstag wurde , wie
«ngekündigt , die alte Tiefburg der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬macht. Das alte Stammschloß der Herren von Handschuhsheim,das jetzt dem Grafen von Helmstadt gehört , war früher , in einem
Tal versteckt, recht wenig beachtet und wurde jetzt frcigelogt. Die
Kosten der Renovation beliefen sich auf 62 060 Mark , von denender Staat 8000 Mark trug , während die Restsumme von 54 000
joon dem Grafen von Helmstadt getrageil wurde . Die Stadt"

eidelberg hat die Tiefburg auf 30 Jahre von dem Besitzer
jett eine entsprechende Zinszahlung gepachtet und tragt die- ' Bfktt,

0 Heidelberg , 2. Jan . Beim Spielen mit dem Luft¬
gewehr schoß im Rohrbacher Stadtviertel ein Schüler seinen
Spielkameraden in den Kopf, wobei der Getroffene so stark
verletzt wurde , daß er in das Akademische Krankenhaus über-
gefüyrt werden mußte. — Erschossen hat stch am Mittwoch
morgen zwischen 6 und 7 Uhr der 18jährige Sohn des Land¬
wirts SK. Weinz im Stadtteil Handschuhsheim. Aus hinter -
lassenen Briefen an den Vater des freiwillig aus dem Leben
Geschiedenen sowie an die Staatsanwaltschaft geht hervor ,
daß er lebensmüde war . Der junge Mann , der als fleißiger
und brauchbarer Arbeiter überall bekannt war , litt an einer
unheilbaren Krankheit . Sein letzter Wunsch bestand in der
Verbrennung seines Leichnams. Dem schwergeprüften Vater
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

! ! Rastatt , 2. Jan . Ueber die — bereits gemeldete —
Schießerei in der Ludwigsfeste gibt das Regiment folgende
amtliche Darstellung : Gestern saßen einige Musketiere der
7. Kompagnie des 111 . Infanterie -Regiments beim Karten¬
spiel, als der Musketier Dittmann , der vor einiger Zeit eine
alte Hülfe gefunden hatte , diese in ein Geschoß lud , um den
Kameraden Angst einzujagen . Dittmann drückte ab und
schoß den Musketier Roux , der aus Chemnitz stammt und Ll
Jahre alt war in den Hals . Roux war sofort tot . — Das „Raft .
Tagebl ." berichtet über den Unglücksfall folgendermaßen :
Rekruten der 7. Komp. Reg . 111 unterhielten sich gestern auf
einer Stube über die Munition der Infanterie . Ein Rekrut
zeigte einem andern Mann ein abgeschostenes 8-Gefchotz dieser
nahm cs ihm hierauf weg. Ohne von feinen Kameraden be-
mcrtt zu werden , ging er an seinen Spind , nahm dort eine von
ihm gefundene Platzpatrone , bei welcher das Holzgeschoß fehlte ,
heraus und steckte das Geschoß in die Hülse. Der Mann war
wohl in dem Glauben , daß die Platzpatrone schon abgeschossen
war , und lud hiermit sein Gewehr. Als er die Stube wieder
betrat , sagte er im Scherz : »Jetzt « erde ich euch totfchießen ".
Die Kameraden sagten , er solle keinen Unsinn machen und
schlugen ihm, als er auf sie zielte , die Mündung herunter . Er
legte jedoch wieder an , zielte auf den Musketier (Rekruten )
Roux der 7. Kompagnie und drückte ab. Der Schuß ging los und
das Geschoß traf den Musketier Roux dicht unter dem linken
Ohr . Der Tod trat sofort ein. Die Leiche wurde , nachdem der
Tatbestand von Herrn Kriegsgerichtsrat Dietz ausgenommen
war , um U5 Uhr nachmittags in das hiesige Earniasonlazaretr
überführt .

~

: ! : Offenburg . 2. Jan . Die Bahnbauinspektion II in
Ofsenburg , der die Leitung des Bahnhofumbaues Offenburg
übertragen war , wird mit Wirkung vom 1 . Januar 1914
aufgehoben. Die noch zu erledigenden Geschäfte dieser Dienst¬
stelle gehen auf die daselbst weiter bestehende Bahnbau -
inspektion Offenburg über.

: : Katzenmoos (A. Waldkirch) , 2. Jan . Der durch das
Brandunglück betroffene Landwirt Joos und sein zweitesKind erlitten bekanntlich so schwere Brandwunden , daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wurde . Beide sollen jedoch
jetzt außer Lebensgefahr sein.

Freiburg 2 . Jan . Das „Anzeigenblatt " fiir dl« Erzdiözese
Freiburg bringt die Entscheidung der Rttenkongregation vom 10. De¬
zember v . Jsi , wonach , falls das Fest Mariä Lichtmeß nicht auf einen
Sonntag fällt , wenigstens die Korzenweihe und die Prozession an dem
auf das Fest folgenden Sonntag gehalten werden dürfen .

) ( Freiburg , 2 . Jan . Der Stadtrat hat vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausfchusies die Uebernahme von
10 Geschäftsanteilen des Bauverein » Freiburg zu je 200 Mk.
beschlossen. — In verhältnismäßig erfreulicher geistiger uno
körperlicher Rüstigkeit konnte am Silvestertag ein alter badi¬
scher Veteran . Wachtmeister a . D. Karl Baier , sein 85. Le¬
bensjahr vollenden. Der Jubilar machte unter dem Mark¬
grafen Maximilian von Baden den Feldzug gegen die Aus¬
ständigen mit .

st . Freiburg . 2 Jan . Bon prinzipieller Bedeutung ist ein Urteil ,das die hiestge Strafkammer als Berufungsinstanz fällte . Zwei Ver¬

käufer in Filialen eine» größeren Eeichäfts. in welchen auch Bl
feilgehalten wird , waren vom Bezirksamt mtt Geldstrafen bell
worden, weil unter den Laiben einige ein kleines Mindergewicht ai
wiesen. Das Schöffengericht bestätigte die Strafverfügungen . Be!
Verkäufer , die Rekurs gegen das Urteil einlegten , erklärttn . es
ganz unmöglich, das Gewicht eines jeden Brotlaibes genau ab)
zirkeln, wenn sich darunter welche mit Fehlgewicht befänden , so hätt
andere wieder ein llebcrgewicht . Die Strafkammer hob das Urtl
auf und fällte ein freisprechendes Erkenntnis . In den Urteilsgrünvwurde betont , daß das Pnblilum dadurch vor Uebervorteilung bei
Broteinkauf geschützt sei , indem es die Laibe im Derkaufsloka ! nal
wiegen lassen könne und bei Mindergewicht berechttgt fei, den Ka
rückgängig oder einen entsprechenden Abzug am Preis zu machen .

--- Bonndorf . 1 . Jan . Oberförster Eberbach verzieht na
Konstanz, wohin er versetzt worden ist . Am Dienstag bereit
ten ihm dir hiesigen Liberalen einen an Ehren reichen Ab¬
schiedsabend . zu dem sich nicht nur die hiesigen Parteifreundsondern auch auswärtige in großer Zahl einfanden . Buck
druckereibesitzer Spachholz zollte der unermüdlichen Arbeit n«
der großen Opferwilligkeit des Scheidenden Dank und Anerkeis
nung . Im Anschluß hieran wurden »och mehrere Reden gs
halten , in denen die Hochachtung und Wertschätzung, deren st
Herr Eberdach hier erfreute , in reichem Matze zum Ausdruckkan>

d . Billiugen , 2. Jan . Einen grausigen Eindruck biete'
das durch Feuer und Wasser zerstörte Wohnhaus Steinbell
u. Co ., Kommanditgesellschaft, hier . Seit dem wahrscheinl»
durch Brandstiftung erfolgten , unheilvollen Brandausbru »
ist die Brandstätte noch immer unter Bewachung der Feuer
wehr, da noch gestern mittag aus dem schweren Gebälk Flaw
mew aufschlugen. Dabei starren die anderen Balken, leere»
Fensterhöhlen usw . von fast meterlangen Eiszapfen . Au»
dem von oben unter Wasser gesetzten Laden , von den Trepp «»
usw . ergießen sich die Wassermengen auf die Straße . Dll
Schaden dürste der Versicherung entsprechen . Diese beträgt !
für Gebäude des Hausbesitzers und Privat (Kommanditär !
Schweriner 83 000 Mark , Fahrnisse bei Schweriner ca. 606»
Mark , beim Flaschenwirt Krug ca. 1000 Mark und Fahr
nisse des Warenhauses ca. 80 000 Mark . Es Ist also eft
Objekt von bedeutendem Gesamtwert .

Radolfzell . 2. Jan . Vorgestern abend wurde aus dell
hiesigen Bahnhof eine »süße Dame" festgenommen, die M
einem Schmuggelrock 22 Kilo Saccharin auf sich trug . Di»
Frau kam von der Rei chenau .

Die Besetzung von Hauptlehrerstelle« au ve»
Volksschulen.

ec . Karlsruhe , t . Jan . Du soeben erschienene Rr . 32 des ko
setzes- und Verordnungsblattes enthält u. a. eine Verordnung det
Ministeriums des Kultus und Unterrichts über das Verfahr «« bei de»
Besetzung von HauptlehrersteNe« a« de« Volksschulen.

In der neuen Verordnung heißt ee u . a . : Bewerbungen um aus»
geschriebene Aauptlehrerstellen sind innerhalb der im AuefchreibeH
bezeichnet «« Frist au ? dem geordneten Dienstweg bei oem Vorgesetzte«
Kreisschulamt und , wenn der Bewerber an einer höheren Lehranstalt
angestellt ist bei dem Anstaltsleiter schriftlich einzureichen. Bewer
ber, die ihre letzte Stelle als Hauptlehrer noch nicht drei Jahr « innt
haben, werden nur berücksichtigt , wenn sie dringende Gründe für eine«
Stellenwechsel Nachweisen . Die Verordnung enthält dann weiter Bf
stimmungen über die Bewerbungen selbst und ihre Behandlung durll
die Behörden . Wenn das Unterrichtsministerium Anstand nimmt , di»
ausgeschriebene Hauptlehrerstelle dem vom Eemeinderat vorgeschlage »
nen Lehrer zu übertragen , so läßt es dem Eemeinderat durch Bev
mittlung dos Kreisfchulomtts unter gleichzeitiger Benachrichttgung de«
Bezttksamts die Gründe hierfür eröffnen . Der Gemeinderat hat ff
dann binnen vier Wochen aus den um die Erelle aufgettetenen Bf
werbern einen anderen Lehrer vorzuschlagen. Macht der Eemeinderat
innerhalb der bezcichneten Frist keinen weiteren Vorschlag oder gib»
der zweite Vorschlag wieder Anlaß zur Beanstandung , so kan« da«
Unterrichtsministerium die Stelle aus der Zahl der aufgettetenen
Bewerber unmittelbar besetzen

Di« neue Verordnung enthält dann weiter die Vorschriften übe«
die Besetzung der Hauptlehrerstellen an Vo! ks>chulen der Städttordi
nungsstädte und über die Besetzung von Schulletter - und Rektoreni
stellen .

Oie Weinmarken der tfigretaißsF. Bausback
bekannte Bezugsquelle für Qualitdtsweine

werden zu den Original . Listenpreisen der Firm *
Deutsche Weissweine d*s Liter von 80 Pfg ., die Flasche
Deutsche Rotweine _ , 90 . . .

17557
von 60 Pfg . an,
. 70 . .

verkauft bei:

Mittelstadt :
F. Bausback , Wcin -Detaiiverkauf,Anialionstr . 53, Telephon ' 14t>8.
Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie,Karlstraße 74, Telephon 37.
Karl Hüffler, De’ilcatevsen. Fried-
riehsplatz 11 , Telephon 2232,

{Preis einsetüiesslidi Steuer , aussdiliessUdi Flasche )
Weststad t :

G. EMinger , Westend - Drogerie,Sofienstr . 128, Telephon 5 t 3.
W. Erles, Kolonialwaren , Krieg-
str . 173 u . Mäxaustr . 23, Te .729.

Max Straus, Sinns - Drogerie,Hardtstraße 2t , Telephon §-'42.Aibert Bertsch , Drogerie. Dax »
landen , Telephon 3007.

Preislisten Oberall erhSItioh .

Südstadt s
Hans Reichard , Engel • Drogerie,
Werderpiatz 44 , Teleph . 1 -69.

Heinr. Baer Ww .. Kolonialwaren ,
Beiertheim , Gebhardstraße 58,
Telephon - 283.

Van Venroy, Kolonialwaren ,Rüppurr.

Ostsfadt :
Georg Sch nidt , Delikates«er»,
Kaiserstraße 29 , Telephon 280&,

Gebrii Irr Vetter , Drogerie,Ziil .e 15. Telephon 859.

Karl Klotter, Kolonialwarenhand-
hmg in Knielinqen.

Friedrich Buchlelther Ww „ Kolo¬
nialwaren in We schneureuth .

Bei ZentraHieLsungen sparen Sie
10 j

Brennmaterialkostcn mit

Brfkettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken -
bildung, kurze Anheiz -Zcit , werig und

leichte Bedienung . - - -- - - - -

Strassburg i, E. Karlsruhe Metz.

B. Kamphues ,
Karlsruhe , Sloifetflenfte $07.

■ sammelt 1675 (7
Antike Uhren ,
Antik . Seit muck .

Weilwerke
G. m. b . H .

Zweigniedertassung Karlsruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel. 508

empfehlen ihre erstklassige

Reparatur-WerkstStte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18630

Kg

Herrenüberzieder (Maßarbeit ),Ul er für jungen Herrn . Sehr
gute Federbette « bill. , « verknnf .
*644761 Schützeuklr. 10, 1 Lrep.
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Vekatttttmcredung .
Die Prei ' ßisch- Snddrutschc Klasseukoitcrie brtr .

Die Zirkmnsi der I . Klasse der 4 Prensziich -Süddrulichen
(230 Königlich Preuszifchen) Klasse , lolleiir wild noch plonmätzigrr
Bestimmung am 12 . und 13 . Januar Li) i 4 slattfindrn.

Die Lose dieser Lottere werden von den nochsiehendrn
Gros; her ',oglich Badiiche« Lotterie«» ,lelimcr» auögegcdc» ;
va- en- vaden : Kaufmann Atlg 'lsl Aöiger.
Ds au sch kigkn : Kausmaiiii Joses wching . r,
Zreidurg : Obern a . $>. von .̂ rltz,

. Kavsinann Hugo Nobrr.

. Oberilleutnanl a . D . We h.
yki- elbcrg : Hauvtmann a . D . Gulhmann,

- Kausmann §ra«1Z £ ofj 6U,d},
Karlsruhe : Bankier Ludwig Götz .

. Hosuhrmacher und Bankvorstand pechek ,
» Hauptmann a D . Slot).
. K .iusmann Hart Aachmann,

«onstanz : Fabiilant Ern I henichel.
. Kaufmann hrinr ch Winkler

£«lK : Kaufmann Theodor Zimmermann,
tcrrach : Kaufmann Hermann Binder,
Naunheim : Kaufmon » Johann £r Becker ,

m Hanplmann a L . wrOOS
„ Kaufmann Zlndrear Entfahr.
. Kausmann Leopold her^ e ger.
» Oberstleutnant a . D . LangSÜSkss,

Morbach : Bonkvorstand 3ofef Schirmer ,
Aisendtir - : Banlier August yund.
V .orjheim : vnchhündtrr Ern l (saug,

» Kaufmann Ed . Winter»
m Kausmann Ad . Meier,

«asta t : Kaufmann Aelnhard Ertel,
Klingen : Kaufmann Aarl Thoma,
waldrhut : Kaufmann Leopold Kaiser,
Neinheim: Bankier Aarl Sucher,
Nertheim : Kaufmann Theodor Schletzmann

Karlsruhe , den 31 . Dezember 19 l3. 114

Trotzherzoglich Badische Landesharplkasse.

Kanlsrune.

Zwei Gastspiele
des Deutschen Theaters zu Berlin .
Samstag , den 3. Januar 1914 , abends 8 Uhr

und

Sonntag , den 4 - Januar 1914 , abends 7 Uhr

„ Das Wunder “
von Karl VotlmSlIer

Musik von Engelbert Humperdinck .
Regie : Max Reinhardt . 212222.2

a—eeeaaoaawaaeaaae — aeaeeee —eeaaea —— c

Künstlerhaus .

Sonntag , 4 . Januar , 8 74 Uhr pünktlich

Dieders und Klavier sHDend

Hilda Saldern
(Gesang )

Paul Schramm
(Klavier )

Li « dar von Brahms , iosef Marx und Max Schillings.
Erahms ; F-moJ Sonate, i .lavierstflcke von Chopin und Liszt -

Gratrian , Sfelnweg -FiQgel a. d. Lager des HofL L SchweisguL

Karten zu 4 .—, 3 .—, 2 — , 1.50 und 1 .00 (für Konser¬
vatoristen je 50 Pfg . ermäasigt ) in der 92

Nachfolger
KurtNeufeldt

Hofnraslkallen
handlung Hugo BCuntz,

Kaiserstrasse 114.

Patentanwalt A . Ohnimus
Berater beS Landesverbandes der Bad . Gewerbe» und Hand-
werkervereininung . Mannheim . ansaha .is . v1. 7 :8. «»,a

KL3Rini^
' «mdJnn, den 3. Januar d. I ..

abends ' >,0 Uhr :

HJoiifliö -Serionnnliinß
im BereinSlotal . Prinz Harl * .
RegimentSlameracen find will¬

kommen . 157
Um zahlreiches Erscheinen bitte :

Ter Vorstand .

tpoaxxxKooooo &yxxxxv
■ Karlsruher ®

Verein
iE . V. '

unter dem Vroiektorai Er . !
Grobh . Hoheit de« Prinzen

Maximilian von Baden.

? onniag . den 4 . Januar 1914 , ]
varmiiiagS IU Ubr :

1. und II . Mannschaft
o (Jr .iuitHfl-
j IV. und V . Mannschaft auf ;
j dem Phön xplatz. ^
) Beginn t dezw . 10 Uhr. ^
OOCXXXXJOOOOOOCX̂

■■.‘■Kt (fcltTiVV •• . .. ' . n . •
. 5» s'r> .,i-- ■’,f- . • •»”•» * / f* .'**■. j,.

Wir führen nur Mahlungen erster süd¬
deutscher Kühlen .

« Mehl » Sv ^
1 Mehl 1 »«.,» 88
4 SPtcfft 4 mund 65 -1

Feilstes Kiickieiimehl
in praktischen Handtuchsäckchen

3 Pfd .- Säckchen 10 Pfd .-Säckchen
ML | B- Mk . 1 . 95

Konfcktmchl
SPfd .- Wischtuchsäckchen ML 1,10

bschlag !
Muzeres Mrrsleisch

per Pfd . ML 1 . 05

Sauerkrant
Pfd . 6 ^ 1» Pfd . 55 ^

Fraiiliserler Wiirslel 8"
9 Paar

per Pfd

Is Simburgcr Nie
im ganzen Laib im Aufschnitt

3». 36 '

KerzenStearinlichter (Kompo¬
sition) ‘fj Psd .-Patet 48 Parafsinkichter

per Palet 25
nreis
Bßwt 'nms-

Sniels
Karlsruhe.

Sportplatz mit Slubdau » vis-
ä-vis der Telegrapiienlasernr .

^ reltag , den 2. Januar 1914 :

Spieler- PersWmlllng.
Beginn 9 Uhr . '

Sonntag , den 4. Januar 1914 :
i. Mmijlhas ! ill Tmlach

<2 Uhr ».
II . und III . nachPfarzbelm .

« Vf .- u » btam. «** H.»B.

h 6id| ( rl) ( ili> \1iiiiDI| i) li ( [ sogenannte Schweden g % "V ,
per Paket 4

10°
/o Konserven - Rabatt lO #/*

ab 1 . Januar auf unsere sämtlichen Gemüse - und «früchte -Konserven .
Verlangen Sie bitte unsere Spezial -Konserven-PreiSliste . 117UL1

Psannkuch Sc Lo
Verlausen

in der NeujabrSnacht ein brauner
Dackel, auf den Namen . Waldi "
hörend. Abzuaev. gegen Belohnung
Haizinßerstrafie tu , tll. B70

in den bekannten Verkaufsstellen .

Post “ 1“ Gonseroatorioio
f • • mU (vormals Musikinstitut Kahn )
TUP ItflUSIK _ Waldhorns r . 8 —

I Seminar für die AusbilduiiR von Mnsik -
L,etirern und «Lehrerinnen .

Künstlerisoher Boirat : .
| Universitätsmusikdirekt. Prot Dl % Fritz Volbaoh « j

Beginn neuer Kurse aller Instrumente am 5. Januar.
a) Anfangs k asse Ji 6.— monat).
b) Mittelklasse „ 9.— .
c) Oberklasse „ 12.—
d) -Meiste klasse .. 15.—

e) besang.
Anlangsklasse Jt 12.— monatl
Mittelklasse „ 16.— .
Oberklasse . 20.—

Prospekte in allen hiesigen Musikalienhand¬
lungen , sowie im Conservatorium . 21140 -2.1

Auch Albendkurse .
Hervorragende Gele 'enheit , von Anfang an einen gediegenen,

wirklich künstlerischen Unterricht zu erlialten .
{ Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei

Direktor Hermann Post , Waldhornstr 8.

Lederpute

Beste vom(fest

von der Sltaa**
Bis an die Memel,
von der iklsch
Sis an öen Sekt,
Lobt man Schuhcrkm

Kavalier,
?Uß die beste
Vieser Welt.

(Hifflirr = iitillüüif
Frack - 11 . Grhrock

verleiht 21066
Phil . Hirsch , Sleinslratze 2 .

Kiltes Zkitiiilgs-Mallillltiilsjasiikr
empfiehlt die

Grepeditton der „Kad . Uresjc "
u . Dügelofen LI ,

zu verkaufe », jtäufer wird eiu-
aelerut . Marienstr . 27 . II rechts.

Ueberzieher
>nig getragen ) von Mk . 4.— ,

Neue Ulster
(wenig getragen !, darunter die
feinsten Manarbeiten von Mt 8 .—
an , eins . Hosen . LLestcn. J .'pven
:c. sehr billig. 1844595
Ge egenhetts - Kanfl » ns

55 >. errerstratze 55 .
Samstag geöffnet : nur abends

von v Uhr .
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ken kauft stets zu guten Preisen
4 « Ii » nnrs 'I'rnt »« ,Buchhandla ..

Offen borg i. B . 6842«

V/srlmesssr

für Volker
sind Ihre WerfftStten. denn in Ihne»
offenbart sich da» Matz der geistigen
und wirtschaftlichen Entwicklung eines
Dolle». Ein glanzendes Zeugni» für
den Hockstand der deutschen Lndustrie
ist der Musterbetrieb der Reichaldt-
tkesellschaft. Schon die hellen . lustigen ,
mit « ritzen Wandplatten versehenen
Nrbeitsrüume, die saubere Arbeit»«
kleidung sowie die Brause- und
Schwimmbäder zweck» Erziehung der
Arbeiterschaft zur körperlichen Reinlich¬
keit sind unerlätzNche Vorbedingungen
zur Erzielung jener idealen Reinheit
de« Material», die da« zarte Aroma
seiner Kakao» voll zur Geltung bringt
und Edelfabrikate hrrzustellen ermSg»
lichL Die Besichtigung der Anlage»
die «ine Sehenswürdigkeit erste»
Ranges ist , wich auf Anfrage soweit,

als möglich gejtaUet-

»Kakaos , Schokoladen und Konfitüren'
zeichnen sich durch Geschmacksreinheit
und feinste Verarbeitung sowie grotze
Preiswürdigkeit aus und find als !
führende Marken längst anerkannt.^
Sie sind in den « g-nen Verkaufs-!
pellen zu gleichen Einzelpreisen wie

in der Fabrik erhältlich, in

Karlsruhe i. ß. : Kaiserstr. KM
Fernsprecher 2057.

SteiauMittcnwo tu StiMtaM an St. &—,
Md) Vorort, , äs « R . n .

Wachholdersasl
SamStag Marktplan , Phramide —
Montag LudwigSplätz an der Uhr.
Gefätz mitbringen . BV8

Suche für meinen gut i«r.
Mittags - und ribendtksch
noch einige Abonnenten (Damen u>Herr » ) evtl, auch mit voll . Pension .$ 4478» « dlarftmtze «- , P « pps.
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Kerlin im Schnee.
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■c So weiß wie dieses Mal war irrt
Jahren Berlin nicht mehr. Endlos , end¬
los fielen die Flrcken, und von Stunde •«
Stunde , au dem al en ins neue Jahr hin¬
ein blieb nur zu, konstatieren : Sie flt ' fe 'i
immer noch . Häuser, Wagen . Menschen
steckten bis über die Ohren tief im Schnee-
als wollten ste vor dem kommenden I hc
eine Bogel -Strauh -Politik betreiben . Tie
Firmenschilder der Restaurants u. Caf4-
Häuser verschwanden gänzlich unter der
dicken weißen Schicht. Die Ec ule von
Droschken und Omnibussen , die >918 t-eu
« nd brav gedient haben , sag en sch nicht:
„Ende gut , alles gut ! "

, sondern sie streik
ren ; man muhe ohne ste Neujahr feiern .
Dafür liefen aber die Pferdchen vor drn
Schlitten um so flotter und retteten kr«
Ehre ihrer Kameraden von e«r Droschken »
fakultät . Auf allen Straßen tauch en
solche hurtig gleitenden Gespanne mit
traulichem Schellengeläut auf . etn sel¬
tener Anblick. Das Strcßeibild ließ trrtz
der weißen Kulissen an Buntheit nichts
zu wünschen übrig . Die Autos . Schli tsn
und Straßenbahnwagen hatten gr ße
Schwierigkeiten , um alle vom Reujah »-
taumel Hingerissenen an die Per nü '»
ungsstätten zu befördern , und auf den
Trottoirs sah man lange Trupp , junger
Leute , die sich offenbar das Schnceb ll»
tvrrfen zum Lebensideal gef . tzt hat en . so
unermüdlich und begeistert übten ste ihren
Sport aus . Aber zwischen den übermü¬
tigen Passanten standen an allen Ecken
und Enden die fleißigen Schneeschaufler,
deren Arbeit es ja zum Teil zu danken
ist. daß der Straßenverkehr überhaupt
vonstatten gehen konnte. In Berlin um¬
faßt die vom Schnee zu reinigende Stra -
ßenfläche rund zwölf Millionen Quadrat¬
meter . Da die bi , jetzt nieder egangcne
Schneemenge schon über dreißig Zenti¬
meter hoch ist , so find augenblicklich schon
etwa vier Millionen Kubikmeter Schnee
zu beseitigen . Die vorhandenen 66 Schnee¬
pflüge arbeiten ununterbrochen , und zur
Schneeabfuhr sind rund 1500 Fuhrwerke
angenommen worden . Außerdem stehen
noch 800 Schneekarren zur Verfügung .
Der Schnee wird zunächst an die Seite
der Straße geschafft, damit der Fahrdamm
möglichst bald für den Wagen - und Slra -
ßenbabnverkebr frei wird . Dann werden
die Schneemassen, soweit angängig , in die Kanalisatkonsschächte
und die Flutzläufe geschüttet Welch« Kosten dieser . Schneefall
verursachen wird , läßt sich noch nicht übersehen. Einen Begriff
von den beträchtlichen Kosten , die für die Schneekeseit ' gung ent¬
stehen. kann man sich machen , wenn man berücksichtigt , daß dis
Stadt Berlin an außerordentlichen Aufwendungen für die

Schneebcseitigung im Jahre 1906 1 494 861 Mark, im Jahre
1907 180906 Mark , im Jahre 1908 916 392 Mark , im Jahre
1909 438 819,67 Mark , im Jahre 1910 205 730 30 Mark , im
Jahre 1011 241 666.56 Mark, im Jahre 1912 1 28 872 Marl hat
zahlen müssen. ,

Der Sternenhimmel im Januar
Den Meridiankret » von Karlsruhe überschritten am 1. Januar

um S Uhr 26 Min . abeno« die Plejaden . um 10 Uhr 14 Min . Alvs-
baran , der größte Stern de« Stiers , um 10 Uhr 54 Min . nahe am
Zenit die rotglänzende Cappella im Fuhrmann , zugleich , 33 .61 Erao
über dem Horizont von Karlsruhe , der Stern Rigel im Orion , um
11 Uhr 34 Min der Stern Beteigeuze in demselben Sternbilde , das
dar prächtigste im nördlichen Sternenhimmel ist. Jeden folgenden
Tag befinden sich die Sterne vier Minuten früher im Meridiankreise ,
zugleich in größter Höhe über dem Horizonte . Ist ein Fernrohr so aus
Erstellt , daß seine Drehongeeden « genau mit der Meridiankreisebcnc
tbereinstimmt , und richtet man es auf die größte Höhe , die ein Stern
rrreichen kann, z. B auf Aldebaran , besten Meridianhöhe für Karls ,
.uhe 57,34 Erad beträgt , so muß dieser Stern am 4. Januar also um
10 Uhr 2 Min . durch da » Fadenkreuz de» Fernrohrs gehen. Danach
wird dann die Uhr gestellt. Di « Beobachtung von Meridiandurch -
»Lngen ist da» beste , zuverlässigste Mittel zur Zeitbestimmung , die
« rerseits das erste , wichtigste Geschäft des Astronomen ist. Das dazu
tienende Fernrobr heißt „Pasiagen -Jnstrument "

. auf Sternwarten
schlechthin „Meridiankreis " Seiner Ausführung und Aufstellung wird
»ie größte technische Sorgfalt zugewanüt und die dennoch unvermeid¬
lichen Fehler werden aufs peinlichste erforscht , damit danach die Be-
obachtungsergebniste in jedem einzelnen Falls durch Rechnungen, die
»ft recht umständlich find , berrchtigt werden können. Erst wenn die
Zeit auf kleine Sekuntenbruchteile feststeht , sofern es stch um die Be¬
stimmung von Stelln .gs . und Bahn -Elementen handelt , zu beginnen
wobei wieder weitere Unzuverlässigkeiten, die in der Person des Be¬
obachter, beruhen und wofür bestimmte Auegreichsformeln aufgestcllr
sind, rechnerisch berücksichtigt werden müssen . Die Beschäftigung mir
der Astronomie erzieht somit zu äußerster Selbstzucht und Eewisien-
tzästigkeit . Wir werden in diesem Jahre mehrfach Gelegenheit haben
die Genauigkeit der Ergebnisse, zu der es die Eestirnbeobachtung ge¬
bracht hat , zu würd - g- n , l. bei der am 12 . März eintrerenden Mond¬
finsternis . bei der am 11 . August zu erwartenden Sonnenfinsternis
und vor allem am 7. September bei dem auch in Deutschland zu be¬
obachtenden Durchgänge Merkur » durch die Sonnenscheibc. Bon dem
Herrn preist Hiob ( IX , 9 , tO ) : „Er machet den Wagen am Himmel
und Orion und die Glucke und die Sterne gegen den Mittag . Cr tut
große Dinge , die nicht zu forschen sind , und Wunder , deren keine Zahl
ist .

" Bon vielen dieser Wunder hat die unausgesetzte Forschung wenig¬
stens erkannt , daß sie an ein« unverbrüchliche Gesetzmäßigkeit gebun¬
den sind.

Die „Glucke" (Gluckhenne ) war di« heute fast vergessene deutsche
Bezeichnung für die Plejaven . Der Name ist ersetzt worden durch
„Siebengestirn " . Dl« bloßem Auge unterscheidbaren sieben Sterne
hießen bei den alten Griechen Alkyone, Merope , Celano . Elektra ,
» sterope, Taygete und Maja . Im Fernrohre erscheinen dagegen
einig « hundert Sterne und eingehendere Untersuchungen zeigten
einerseits , daß 4b von diesen Sternen eine gemeinsame Eigenbewegung
im Weltenraume besitzen, andererseits , daß ihre Spektra übereinstim-
men. Daraus läßt sich schließen , daß die Gruppe dieser Sterne nicht
nur optisch , sondern auch physisch verbunden ist , also da ste vom Son¬
nensysteme ziemlich gleich« Entfernung haben. Der größte der Ple -
iadensterne , Alkyone, hat drei Begleiter von 6 . bis 8. Größe. Weiter
sind di« lichtstärksten Sterne der Plejaden von hellen Siebelmassen
umgeben.

Zu der Zeit , in der dir Plejaden im Meridian stehen , verläßt ihn
ta Zenit Preseu » mit dem veränderlichen Algol , am Horizont aber
breitet sich um ihn da» Sternbild „Fluß Eridanu »" au » . Westlich
»»« den Plejaden stehen zunächst die beiden helleren Sterne de» Wid¬
der, und weiter da« bi» an den Horizont sich erstreckende Sternbild

Nordwesten hin . so trifft es zunächst auf die Cassiopeia und dann aus
den schon tief dem Horizont zugeneigten Schwan . Im Norden stehen
fder Kleine Bär und der Drache. Den nordöstlichsten Quadranten der
Himmelshalbkugel nehmen der Große Bär Und der über den Horizont
cmporgestiegene Große Löwe etn, den südöstlichsten außer Fuhrmann ,Stier und Orion die Zwillinge mit Kastor und Pollur , der Krebs ,der Kleine Hund mit Prokyon und der Große Hund mit Sirius .

Von den größeren Planeten sind Mars und Saturn setzt pracht¬
volle Beobachtungsoöjekte Mars kommt am 5 . Januar in Oppo¬
sition (Stellung Sonne -Erde -Mars ) ; der Planet kulminiert um
Mitternacht . Seine Entfernung von der Erde , die zwischen 55—400
Millionen Kilometer betragen kann, mißt jetzt 93,5 Millionen Kilo -
meter. Um die Zeit der Opposition sind die oberen Planeten rück¬
läufig ; die Rückläufigkett de- Mars «ck>auert bis zum 13 . Februar , er
bewegt sich dann wieder nach Osten und wird am 1 . April säst den¬
selben Himmeleort wieder erreichen, den er am 1 . Januar tnnehatte .
Saturu nähert stch ebenfalls in rückläufiger Bewegung dem Alde¬
baran : seine Rückläufigkeit dauert bis zum 12 . Februar . Sichtbar ist
die südliche Ringfläcye. Am 17 . Januar kommt ferner der teleskopi .che
Neptun in Opposition , er ist dann 4336 Millionen Kilometer von der
Erde entfernt ; bet einer Geschwindigkeit des Lichtes von 299 865
Kilometer in der Sekunde braucht das Licht Neptuns jetzt also 4 Stun¬
den 1 Minute um zur Eroe zu gelangen . Die Entfernung des Pla¬
neten schwankt zwischen 4300 und 4700 Millionen Km. Jupiter tritt
am 20. Januar in Konjunktion mit der Sonne ( Stellung Erde -Sonne -
Jupiter ) , er ist also in diesem Monat wegen feiner Sonnenhöhe nich:
sichtbar . Seine Entfernung von der Erde , die zwischen 600 und 960
Millionen Km. betragen kann, beläuft stch am 20. Januar auf 912,3
Millionen Km. Schließlich kommt am 28 . Januar Uranus in Kon-
.unktion mir der Sonne ; d ' e Entfernung von der Erde mißt da,»,»
8114 Milltonsn Km ., sie kann be » der Konjunktion 8180 Millionen Km.
erreichen, bei der Opposition auf 2500 Millionen Km. zurückgehen .
Merkur und Venus bleiben in diesem Monat unsichtbar.

Die Sonne tritt am 20 . Januar vom Zeichen des Steinbocks
( Sternbild des Sckü ;en ) in das Zeichen des Wassermanns ( Sternbilo
des Strinbocks ) . Ihre Höhe im Meridian von Karlsruhe steigt von
17,94 Erad am 1 . Januar auf 23 73 Grad am 1 . Februar . Die Äuf-
und Untergangszetten sind für Karlsruhe in mitteleuropäische: Zeit
folgende:

Aufgang Untergang Tageslänge
1. Januar 8 Uhr 24 Mi .». 4 Uhr 37 Min . 8 Etd . 13 Min .8. ,. 8 Uhr 2? Min . 4 Uyr 44 Min . 8 Stö . 22 Min .

15. „ 8 Uyr 19 Min . 4 Uhr 54 Min . 8 Std . 35 Min .
22. ,. 8 Uyr 13 Min . -5 Uhr 4 Min . 8 Std . 51 Min .
29. 8 Uhr 5 Min . 5 Uhr 15 Min . g Std . 10 Min .

1 . Februar 8 Uhr 1 Min . 5 Uhr 20 Min . 9 Std . 19 Min .
Die Lauge des Tages nimmt im Januar also 1 Stunde 6 Min . zu .
Die Phasen des Mondes sind folgende : 1. Viertel am 4 . Januar ,Vollmond am 12 . , letztes Viertel am 19., Neumond am 26. Januar .

In Konjunktion mit ihm stehen am 9. Januar Saturn , am 11 . JanuarMars , am 12 . Januar Neptun . K . E . Steller

PerfonalnKchri ^ löN
aus vem Oüerpostdirektiousbrzirk Karlsruhe .

Ernannt : zu Ober -Posiassistenten: die Posiassis -enten Karl Hauü
in Oberkirch, Rudolf Herbei in Weinheim , Hugo Müller in Sichern ,Kar . Rink in Karlsruhe , Adolf Schelltzammer in Pforzheim ; zum
--ter -Telegraphenassistentcn : der Telegraphenassistent Friedrich Hölzer
in Kv "lsruhe . — Etatmäßig angestellt : > ' » Vostassistenten Joseph

Wilhelm Rauscher, Gregor Reger , Wilhelm Speck in Mann -. — - . . . . . . . . v - . . . .. . . . . .. . . . ' ^ " 0 . — - - - „ . - r - . . . — .
her Fische, westlich von Perseus die Andromeda , die auf da» große > heim , Otto Martin in Pforzheim, Friedrich Ziegler aus Mannheim
Alrapez de» Pegausu hinweist. Folgt da» Aua« der Milchstraße nach l m Heidelberg; die Telegraphenassistenten : Heinrich Fünkner . Frie¬

drich Schilling . Otto Etengele in Mannheim . Friedrich Katz i» Kail »
" che. Leonhard Rottelmiillrr aus Achern in Karlsruhe , Joseph WebP
>» Karlsruhe . — Ernannt : zu Postassistciunr : die Postanwärt <t
Anton Brenner in Psorzheim . Goswin Bicringer , Friedrich Fouch
Karl Maier , Karl Wüst in Mannheim , Hermann Piliigrr in Oden
lirch , Franz Stecher kn Tauberbischofsheim : zu Telegraphenolsistentea :
die Telegraphenanwörter Otto Jdler in Pforzheim . Emil Wadtxv
banse, in Heidelberg . — Berfrtzt : die Postassistenten: Johann Bitzri
von Woinhelm nach Mannheim , Rudolf Blickensdörser von Manch
beim nach Psorzheim , Joseph Eödtlrr von Mannheim nach Psorzhet »
tmil Kuhn von Rastatt nach Baden -Baden , Franz Ramm vo»
Bevenen nach Karlsruhe . Emil Schaadt von Heidelberg nach Karls¬
ruhe, Emil Schneider von Bühl nach Karlsruhe , Eugen Schuh von
Bruchsal nach Karlsruhe , Karl Thoma von Karlsruhe nach Schwetzin¬
gen . Karl Vetter von Schlitz ( Oberhesiens noch Psorzbeim ; di« Tele¬
graphenassistenten: Kurt Dürr von Pforzheim nach Mannheim , Hqß«
mann Lischke von Psorzheim nach Mannheim , Leonhard Weber vtß
Pforzheim nach Mannheim . — Gestorben: der Ober -Postinspettoh :
Bank Reisner in Karlsruhe .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 31 . Dez . Sitzung der Strafkammer HI . Vorsitzen¬

der : Landgerichlstbrekior Dr . Obkircher . Vertreter der Eroßh -
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassesior Wörter .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne de» 8 178 Zkff. 3 , be¬
gangen an seinem etgenen Kind, wund« der Taglöhner Joses Webe»
aon Laus zu 2 Jahren Zuchtha«, und 6 Jahren Ehroerlvft ver¬
urteilt

Der Holzschuhmacher Adolf Weßbecher vo« An a. Rh . überstieg in»
Oktober vorigen Jahre » mit einer Leiter den Gunenzaun de»
Schmieds Kölbel in Steinmauern « nd entwendete aus besten Garten
einen dort an einem Baum hängende Sense. Er stand dcsbalb heut»
vor der Strafkammer dir ihn wegen erschwerten Diebstahl» zN
1 Monaten Gefängnis oerurtrilte .

Im Oktober d . I » stieg »er Tagiöhner Loren» Basti », vo«
Illingen dort durch das Küchenfenstee tu die Knebelfch « Wohnung
ein , öffnete einen verschlostenrn Schrank und entwendete au» der
Tasche eine» dar >n hängenden Frauenrocke» den Betrog von 20 Mk„
die er umgehend verrrank . Im November stahl er in einem unbe¬
wachten Augenblick au » der Ladenkaste de» Kaufmann » Deck de«
Betrag von 8 Mk . und au» einem Küchenschrank 35 .80 Mk. Lei die¬
sem Diebstahl lenkte sich der Perdacht aus Bastian und da , Geld
konnte ihm alsbald wredei abqenommen werden. Er leibst hatte sich
heut« vor der Strafkammer zu verantworten und wurde wegen eine»
schweren und eine« einfachen Diebstahl» »n 5 Monate « Gefängni »
ociurteilt .

Der Dienstknecht Karl Gefiel vo« Enztal schlich stch im November
d . I ». , nacht » in den Schlaksaal der Biersührer der Brauerei Franz

i Rastatt ein und stahl den dort jchlasenden Fuhrleuten Heck, Künzcl
und Schwab Geldbet .äge von 34 , 4 und 6 Mk . Ferner entwendet « ol
dem Wirt Schnepf in Bischweier, während er stch an der Einschänke
aufhielt , den Betrag von 3 Mk . Mit Rücksicht oaf di« Gemeinheit
de» Diebstahl « an den sch ' äsenden Leuten , erachtet« da » Gericht ein«
empfindliche Bestrafung für am Platz und verurteilt « den Angeklag¬
ten zu 1 Iah » 7 Monaten Gefängni » und 5 Jahren Ehrverlust .

Wegen Hausfriedensbruch » und Vergehen» gegen 8 175 erhielt
der Taglöhner Franz Dreher von Wintersdorf 2 Woche« »nd 2 Tag «
Gefängnis .

Die Dienstmagd Jolefine Schwei, von Kandel wurde vom
Schöffengericht Baden wegen Gewerbsunzucht und Landstreicherei zv
3 Wochen Haft und Uederweifung an die Landespolizeibehörd« ver¬
urteilt . Gegen d e Ueberwt-ili ' ng legte die Angeklagte Berusung ein,
die als unbegründet verworfen wurde . Die Verurteilte ist wegen
Gewerbsunzucht und Landftreicherei schon 64 mal vorbestraft .

Epielvlan des Grofth . HoflheaterS Narlsruhe
(Angegeben ist der Prer » für Sperrsitz 1. Abteilung .)

In Karl,rohe .
-Freitag , 2. Jan . Wegen der Vorbereitungen für da« Gastspiel

„Das Wunder " gejchlosien
Samstag . 3 Jan 25 . Vorst, auß . Ab . Erste» Gastspiel de»

Deutsche , Theater » z» Berlin ( Direktion Mag Rrinhartzt ) : Da»
Wunder , von Karl Voll möller , Musil o . Engelbert Humper -
dinck . 8—11 Uhr. ( 10 Mk.).

Sonntag . 4 Jan 26 . Vorst, auß . Ab. Zweite » »nd letzte» Gast¬
spiel des Deutschen Theater » zu Berlin ( Direltioa Maz Reinhardt ) :
Das Wunder , von Kar ' Vollmöller , Musik von Engelbert Humper-
dinck . 7—10 Uhr ( ' 0 Mk .) .

Montag 5. Jan . C 28. Die Puppenklinik , Lustspiel in 3 A. v.
S ch ö n t h a n und P r e e b e r . (48 big geg . 10 Uhr. ( 4 Mk.).

Dienstag , 6 Jon A 28 . Die Hugenotten , große Oper mit
Ballet in 5 A von Meyer beer . 447— 10 Uhr, ( 4 .50 Mk ) .

Donnerstag , 8. Dez . C 27. So fit da» Leben, Schauspiel in
3 A . und 9 Bildern mit einem Prolog von Wed « kintz . 7 di» nach
% 10 Uhr . (4 Mk ).

Freitag , 9 . Jan . B . 29 . Madame Butterfly , Tragödie einer
Japanerin m 3 A . vcn P u c e i n i. (48—10 Uhr. (4 .50 Mk ) .

Samstag 10. Jan . 27. Borst, auß . Ab. Ermäßigte Einheits¬
preise ohne Vorverkaufsgebühr : Den König drückt der Schuh, Mär¬
chenspiel in 6 Bildern von Joseia Metz , Musik von Bogumil Z e p -
l e r . 5—(48 Uhr ( Sv . 1. Rang 2 Mk.. Sperrs . und Part .-Loge
1 .50 Mk . . 2 . Rang 1 Mk. . 3. Rang 50 Pfg . , 4. Rang 25 Psg . ) . Vor¬
verkauf für die Abonnemenisplätze am Montag . 5., vorm . 9—(4U U.
( B , C, A ) , allgemeiner Vorverkauf (ohne Gebühr ) an der voroer -
kaufsstelle von Montag . 5. . nachm . 8 Uhr an.

Sonntag . 11. Jan . , nachmittags 2 Uhr : Ermäßigte Preises
28. Vorst, auß Ab. . Der Raab der Sabknerinnen , Schwank in 4 A.
von S ch ö n ' h a n. 2— (45 Uhr . ( 2 Mk ) . Vorverkauf für di«
Abonnementsplätze am Dienstag . 6 . , vormittags 9—(411 Uhr (E , A,

allgemeiner Vorverkauf von Miltwoch , 7. , vormittags 9 Uhr an .
Von Freitag , den 9 ., vormittags 9 Uhr an werden für diese Vor¬
stellung an der Vorverkaufsstelle des Hoftheoters keine Loioerkause -
gebühr erhoben.

Abends (47 Uhr : A. 30. Hossmanns Erzählungen , phantastiscĥ
Oper tn 3 A . , einem Vor - und Nachspiel, von Offenbach . 7 bis
9(4 Uhr. ( 6 Mk ) .

Montag . 12 . Jan . B 30. Die PuppenNmik . Lustspiel in 3 A.
von Schönthan und P r e s b e r . (48—10 Uhr. ( 4 Mk ).

Die Abonnementskartsn für das 3. Vierteljahr (3?./54 . Porst .)
können am Montag , 19 . , bis mit Samstag , den 31. Januar bei der
Voroerkaufsstelle eingelöst werden. Am Montag , den 2 . Februar be¬
ginnt der Hauseinzug .

In Baden - Baden .
Samstag . 3 Jc -n . 14. Ab -Vorst, Zum erstenmal : Die P »pp«»-

klinik . Lustspiel in 3 A. von Schönthan und Presber . 7 bis
(410 Uhr.

Mittwoch . 7 . Jon . 15 . Ab .-Vorst. Reu einstudiert . Falstaff ,
lyrische Komödie in 3 A . von Verdi . (47—9 Ubr _

[ eibniz -Keks
: TeT
■P» KIT llf î
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zanuar

Oeffentüche Aufforderung.
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

Nach 8 28 der Wehrordnuna werden die Militärpflichtigen . weichebei dem Ersabgeschäft des Jahres 1814 meldepflichtig sind , auigefordert , sich zur Stammrolle anzumelden und zwarKarl FrieLrich Ŝtratze Nr. 8, IV. Stock, Eingang von der
Zöhringer-Stratze .

fWerktagS, vormittags von 8— Hl Uhr. nachmittags von M3—5 Ubr.SamStynS , vormittags von S—1 Udrl.
1. Zur Anmeldung sind verpflichtet: , .». alle Deutsche , welche im Jahre 1914 daS 28 . LebenSiahr zuruck-

lcaen . also im Jahre 1894 geboren sind : , . ,b. alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienstpflicht . noch
nicht endgiltig durch Ausschließung, Ausmusterung . Ueberwcrsung
zum Landsturm , zur Trsatzreserve oder Marine -Ersatzrcserve oder
durch Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil entschiede »
ist . sofern sie nicht durch die Ersabbehordcn von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 1914 hinaus zurück¬
gestellt wurden.L Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat des Ortes , an dem

der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat erleinen dauernden Aukenthalt . so muß die Anmeldung an dem Orteder Wohnsitzes und beim Mange ! eines inländischen Wohnsitzesan dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an
dem letzten Wohnsitz der Ellern geschehen.3. Ist der Militärpstichtige von dem Orte , in dem er sich nach Ziffer 2. "■ ‘ ' ' ' *' * abwese » ^ ' ' '
, , . brit &crrei4 . Die Anmeldung bat infolge _ _ ..ordnung nicht wie bisher üblich , vom IS. Januar bis 1. Februar ,sondern schon in der Zeit vom 2. biS 15. Januar 1914 zu erfolgen :»e soll enlholten : Familien - und Vorname des Pslichtiaen , desienGeburtsort . Geburtsjahr und »Tag . AufenihattSort . Religion .Gewerbe oder Stand , sowie dann Name, Gewerbe oder

Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch
leben oder tot sind . Sofern die Anmeldung nicht an dem GeburlS -

rlegen. Bei wiederholter
»orae,« r»even « Meldung unterlagt . w»ro mit Geldstrafebis zu 38 Jl oder mit Hast bi« zu 3 Tagen bestraft.

Zugleich werden die Militärpslichligen noch besonders darauf auf -taerliau , gemocht , daß ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt n»irnoch bib 31 . Mir « erteilt werden kann und daß nur denjenigenMilitärpflichtigen die Wahl de» Truppenteils freikteht. die einen
Meldeschein erhalten haben. Die Mililärpflichtigen . welche sich erstam MusterungSta « freiwillig melden , haben keinen Anspruch aus Wahldes Truppenteil », e« wird vielmehr aus die persönlichen Wünsche der¬selben ' nur in soweit Rücksicht geiwmmen, als es das Interesse derDienste» zuläßt . 188» oriSrvtze. Len 88. Dezember ISIS.

LaS Aürgcrnreisteramt.
Dr , Hor st IN ann . Kleiber.

Dankfagung .
Für die Weihnachtsfeier im städt. Krankenhause find an Geld¬

geschenken und Gaben einaegangen von : Ihrer Königliche » Hoheit derGrvtzhrrzoain Luise 188 Jl , Freifrau von Göler 58 Jl , Frau BauratHummel 58 Jl , Ungenannt 5 Jl , Freifrau von Dusch geb. Baffermann18 .4 , Direktor Geh. tzofrat May 18 Jl , Wilhelm Appenzeller. Seifen -fieder 10 Jl . Brauereigcscllschast vorm. G . Sinner 188 Jl , HeinrichBauer 10 Jl , Stadt rat Dr . Wr >ü 18 Jl , Glasermeister Lompert 2 Jl ,SB . 10 Jl , Ungenannt 10 Jl , Oberbau rat Courtin 10 Jl , Bierbrauerei -
befftzer Friedrich Hopfner 50 Jl . Bahnhofrestaurateur Karl Stelzer40 Jl , Malermeister Oberle 3 Jl , Weinhandlung K. Wilier l8 Jl .Jakob Bahm 10 Jl , Christian Riempv 75 Jl , B . und H . 28 Jl ,Dr . Wehrte 30 Jl , Bierbrauerei A. Printz 58 Jl , Richard Gräbener

8 Jl . Drauereigesellsckmft vorm S . Moninger 48 ^ . Rheinische Kreditbank 78 Jl , Karlsruher SS- -- *=-*■- "
Frau C. F . Otto Müller
»mit L . Gerber 20JI , Baugeschäft

fioff . 7 Dutzend Ta schenlücher . 8 verschiedene Kinderschürzen: MathildeBurg . S Paar Hemdhosen, 1 Untcrröckchcn , 3 Unterjäckchen . 1 Kinder-klcidchen . 1 Sweater , 3 Paar Handschuhe . 2 Kappen. 1 Dutzend Bilder -bucker . I Wollstosfbluse : Geschwister Knopf. 5 Hüte . 7 Mützen. 6 mKleiderstoff. 2 wollene Unterhosen, 12 Paar Strümpfe . 5 Paar Stiefel§ Lederschlavven , 3 Pakete SSricfboncn . 5 verschieden « Bücher
i ® *3, Taschenmesser : Eugen Langer .i ?> wri *L ,8 Barton Briefpapier . 7 Photographie -Rahmen .® JI$ ^ ^rnder . 24 Taichenkalender : Geschwister Bacr .

aa ^uden . 2 Unterrocke 2 Dutzend,Taschentücher: Leipheimer &Aende . A> m Baumwollslanell . 5 m Kleiderstoss . 10 m Kattun : KarlAlaser , 5 Dutzend Taschentücher: Himmelheber & Vier . 2 Trikot-^ . Paar Unterhosen, 1 Unterjacke . 2 Mützen : Friedrich Blos36 Palmitln .« e ' fe. 2 Handschuhkasten . 1 Kragenkasten. 8 FlaschenToiletten -Essig . 12 Flaschen Eau de Cologne, 8 Reise-Flaschen:EberSberger & ReeS . verschiedene Kartons BonbonS; Gustav Oberst

ArNIIrrie-Dun!
SSt. flnrltani .

Karlsruhe.

TnmSI an . de« S. d. MtS .abeuds 8 l fj Uhr :

MöMis -TersllMwN
im Vereinslokal . 141

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorsiand .

MieöemaMWkrenMis
Arkei 32. Ils. U

Ecke Ritterstraße . 189*

hat sich am 31 . Dezbr . 1918 t »
im Gebiet der Badener Höbe > >

Hund,
!

Airedaleterrier , männlich, gelb jmit schwarzem Sattel , hört
auf . Strolch " . Wiederbringcr
erhält hohe Belohnung .

Dr. Ziegler , NtchtsenMll ,138 Karlsruhe .

Schirm gesunden.
Zu erfragen unt . Nr . B28 in der

Erved . der „ Bad . Presse." 2 1
Wenig gebrauchter, guter

SÜnöer-Sliilji -Siljlilten
wird billig abgegeben. 168" adeuriestraffe 88 , Hof .

SoN

lisch« Sparkasse Durlach.
Rechnungsabschluß für das Jahr 1913.

Gewinn- und Vevlustrechnuug.
Habe «

Zinsen für Einlagen .Zinsvergütung für sonstige For¬derungen .Kursverlust an auZgelosten Wert¬
papieren . . . , ,VerwaliungSkosten :

a) Auf Verwaltungs¬
gebäude . . . Mk. 2 080 .88b) Für die Beamten . 9 923 .75

cj Sonstiges . . „ 10887.27
Sonstige Ausgaben .Kursdifferenz der Wertpapiere

zwi ' chen Ankaufspreis und Jn »
bciiturwert , gegeuüber 1912 4 .Reingewinn , der ganz dem Re»
servefond überwiesen wurde .

mm*

863973

22611
475

20 836
114 508

ZinsenGebühr
von Mtivkapitalie » .Gebühre » . .

Sonstige Einnahmen . . . ^ .Stückzinsen von Aktivkapitalien
vom Zinsverfalltage bis 81 . De¬
zember 1913 : ZunahmeGeräi schäften : Zunahme .

1 822 251

BermSaensVeskand.

1008 896
1W6

8446
8030

1022 261 18
Passiva

Barbestand .Darlehen gegen L Hypotheken . .Slaalspaptere .Darlehen an Gemeinden :
a) auf Schuldschein

Mk . 126877161b) auf Inhaber -
Papiere . . Mk. 13.1691.—

GrundsiückSkaufschiUlnge . .Darlehen gegen Unterpfand
Darlehen gegen Schuldschein
Wechsel .Bankguthaben . . .Pfandbriefe der Rhein . Hypo

thekendank . . .Guthaben aus Postscheckkonto
Stückzinje» von Aktivkapitalien
Einnahnierückjtäiide . . .Gerätschaften .

Jt
40 306 4

20168 369 88
840 596 75

1397 462 51
839 008 _

13 500 —
88 . 80
60 000

105 052 15
28 983

2 047 Sy
270 686 0 !

13 190 20
9 538 85

Z3 418 960 L6

Guthaben der Einleger aus 14064
Sparbücher verzinslich zu 4°|»tägliche Verzinsung .AuSgabe-Rücksiände . bestehend in
ausgcgevenen und noch nichtrinaelo -ten Eparmarken . . .

Kursdifferenz der Wertpapiere
zwilchen Ankaufspreis und Jn -
venturwert .

Reinvermögen , welche» a. Reserve»
foud dient .

57 775
1045 931

23416 930 LS

[Gitilrißctt und NNckzahliingen.
Die neuen Einlagen betrugen in 2636t Posten . . Mk . 6755 25360An die Einleger wurden zurückbezahlt in 12312 Posten . . Mk . 6624 223 38

Mehr Einlagen . . . Mt 131030Hierzu die den Einlegern gutgrschriebenen Zinsen von . Mk . 7>7192 48
Vermehrung des Einlegerguthabe » » . . . Mk. »bö 222 70

Durtach , den 31. Dezember 1913.
Der Rechner :

Klein.
Druckarbeifen jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei S «r »Vadischen Presse ".

° Piuno « ortee , i Pawi ».ec , o jnaiajen Weißwein .$ ' c$ e2j ^ Qc^ - Karl Keck. 1 Paket Gebäck : Karl Schöps . 6 weiße Hemdenv Nacht,acken , 4 Damenbeinkleidcr . 3 Herrenbeinkleider . 1 Rest Klei¬derstoff. 4,5 mKleiderzcug : Emil Kley . 11 Paar Socken . 12 PaarDamenhandschuhe. 8 Paar Damen -Halbhandschube. 1 Schürze :^ hrisitnn Oertel , 4 Dutzend leinene Taschentücher; Freifrau Gölervon Ravensburg geb . Freiin Gahling von Altheim . 1 große AnzahlSpiel,achen . 1 größeres Quantum Lebkuchen , 4 Flaschen * * " ~
st Dratz . 1 Paket Milch -Kake« : Karl Roth . 020 Ora

Wer . 4 Vorhemden Paar MansMem
'

Ö Swcat^
'

12
'

K?aâ :
'

Gebrüder Jost Rachf., 12 Flaschen Rum -Arrak , 5 kg Kranzfeigen ,Wilhelm Tschernina 1 Kiste Orangen : . Direktor Sckrempp. 4 große
*n

U
i. Bilderalbum , 1 Anzahl Svwlsachen : Gebrüder Leichtlin.N verschiedene Gegenstand- : Will, L Erika Dratz . 1 große Pupve :Hammer & Lelbling , 24 Taschenmesser , 24 Scheren : Frau GretchenGärtner . L Flaschen Malaga :. . Rudolf ^Vieser. 2 Herrenhemden.

: Strümpfe
Her Liragen:

4 Kinderhosen. 2 ^ ravatten : Strauß -Drogerie
" ^

3
" '

Flaschen Kran «
'

Rotwein . 3 Dosen Maltzym : Mar Homburger 12 y, Flaschen SamoS -
A ^ E 'ng ' 80 verschiedene kleine Gegenstände: linion -BrauereiA .G . 50 / , und 7c> 'A Flaschen Bockbier .
, "iese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den Lerz -klchstrn Dank aus . 93Karlsruhe , den 31 . Dezember 1913.

slrankcnhoue.Kommissio«.
_ Pr . Horstmonn . IaL >bi .

Ganz schlackenfrei
brennen die vorzüglichen Schwefel « and steinireien

Generalvertreter für Deutschlandu .Österreich -Ungarn
GehresSSchm ’ dt/t ZÄhHnarerstr . ho .vncisrcia wsuuiu ui g. a. tchmidt Te .ep ';on 200 .Itrennniaterialien aller Ar». Urudelcohs , IIar <pc <ro -| enm - nml Fanal reiieranzflnder . lelistr re brennen ohnenlrelcbbotz . Bdadeltaulzanzüntler . Meilcr -Iielorlen -nolzkoblen . Kabatimarkcn .
Halzlrrkhlpn . RrJtrpftc rm- vebeizung von Klose :s , Aborten , Privat -nOIZKOnien -onKeilS B. Mietwagen, Eissnbat.n-. Pferde- u . Damp -nnnwagen, Kiosken. Marktständen , FuGwärmer , zum Auttauen gefrorenerwasserl itrngsrähren. irackncn von Neu- u . Umbauten . C ii 'ien K— IQ Stunden

HektographenIlW
biUtgit zu haben in öet

Expeditton der „ Badischen Presse ".
nntb Oie ftufffiUung von Appaiaten prompt u. raich erledtai.i Lreis vro kt Mt. 2.50 netto

Die Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen A. - G. sowie deren
Lizenznehmerin , die Chemische Fabrik Griesheim Elektrou , haben eine
Annonce veröffentlicht, in welcher sie von ihren Erfolgen in der Patent¬
streitsache Kenntnis geben.

Um Irreführungen zu vermeiden , machen wir daranf
aufmerksam , dass unsere Firma weder mit der „Industriegas“ Gesell¬
schaft für Sauerstoff- und Stickstoffanlagen m . b . H. Berlin, noch mit
der SüddeutschenIndustriegas Gesellschaft m . b . H. in Mannheim , irgendwie
in Beziehungen steht.

Des weiteren machen wir darauf aufmerksam ,dass wir weder mit den Apparaten der „Industriegas“
Gesellschaft für Sauerstoff- und Stickstoff-Anlagen m . b . H. Berlin , noch
mit denen der Maschinenfabrik Sürth 6. in. b. H., Sürth a . Bh.,
Sauerstoff hersteilen .

Wir bitten deshalb unsere verehrte Kundschaft , sich durch die
Warnungen der Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen und ihrer Lizenz-
nehmerin , der Chemischen Fabrik Griesheim- Elektron, nicht irre
machen zu lassen .

as 9
.
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Kandel und Perkehr .
G Mannheim , 2. Jan . Die elektrische Kleinbahn Mannheim —

Ludwigshafen —Bad Dürkheim , die seit September in Betrieb steht,
weist bis jetzt günstig« Einnahmen auf , sogar bessere , als sie den
Rentabilitätsberechnungen zugrunde lagen . Vom 2 . Januar 1914
ab wird auch der Güterverkehr (Milch , Obst , Gemüse ) eingerichtet, der
hauptsächlich die Wochenmörkt« von Ludwigshafen und Mannheim
versorgen soN . Auch der Arbeittrverkehr hat sich

' gut entwickelt.
Zurzeit werden täglich gegen 500 Arbeiter mit dieser Bahn von und
imch Ludwigshafen zur Arbeitsstätte befördert . Die in dieser Hin¬
ficht gemachten Erfahrungen dürften vielleicht von wesentlicher Be¬
deutung für di« Derbelcheidung der zurzeit dem Derkehrsministerium
vorliegenden Anträge sein , die die Beseitigung der in Ludwigshafen
noch bestehenden Dampflokalbahn wollen.

— Frankfurt (Main ) . 2 . Jan . (Tel .) Die Zulassung der eine
Million Aktien Nr . 2001—30\H) der H. Fnch» , Waggonfabrik . Akticn-
Irsellschaft Heidelberg zur Notierung im öffentlichen Börsenkursblatr
wurde genehmigt.

Tie Neckars hiffahrt im Aahre 19IS.
Heidelberg, 2. Jan . Die Neckarschiffahrt war während des

ganzen Jahre , 1913 gut beschäftigt und da auch der Wasserstand mir
wenigen kurzen Unterbrechungen verhältnismäßig gut war . so ist
auch der Verdienst bei gleichen Frachtsätzen befriedigend. Mißlich
ist nur , so wird in dem Jahresbericht der Mannheimer Handelskam¬
mer hervorgehoben, daß der Bergverkehr nur etwa die Hälfte des
Talverlehrs beträgt und daher die Schiffe entsprechend oft leer bei
hohem Schleppkahn zu Berg befördert werden müssen . Infolge
der in Rheinau befindlichen Aufbereitungsanstalten gehen fast alle
Snndikatskohlen mit der Bahn weiter und fehlen der Neckarfchiffahrt .

Telearapliisckie Schi ffsnachrichten .
Mtgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrubr . Rarliriedrichstr . SS

Norddeutscher L ' ond. Angekommen am Mittwoch ..H ' nnover '
in Bremerhaven . „Mllehad “ in Philidelphia , „Prinz Heinrich" in
Marseille , „(Soeben “ in Suez ; am Donnerstag „Zielen“ in Neapel ,
„9)01(1“ in Port Said . „Ei enach“ in Antwerpen , „Göttingen “ in Rot¬
terdam , „Barbarossa “ « Rewyork, „Prinz Ludwig" in Penang .
„Prinz Eitel Friedrich“ in Antwerpen , „Lützow " in Nagasaki ,
„Bülow “ in Shangha ' . — Abgegangen am Dienstag „Würzburg " von
Pernambuco ; am Mittwoch „Schwaben" von Sydney . „Prinzeß
Alice“ von Penang . „Breslou “ von Bremerhaven , „Brandenburg "
»im Baltimore ; am Donnerstag „Sierra Nevada“ von Lissabon.

Nonknrie in Eladen .
Wolfach. vermögen der Goldarbeit « Wilhelm Peter Witwe Fran¬

ziska geb. Vollmer in Wolfach. Konkursverwalter : Ratfchreibcr
Peter Schmitt ir Wolfach. Konkurssorderungen find bl » zum
20. Januar 1914 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen : Donnerstag , 29. Januar 1914, nach,
mittag « 4 % Uhr.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

/Snsangs -Aurle .l
Vst. Kred. .Skt. Ml .' ,.
Diskonto Rom. 18 ! *. .
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156. '/,
Lombarden 22. /,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

fMitlel -Kurfe .l
Vechtel Amfterd. 169 .80

. « ntw. -Ar . 80.616
• Italien 80 .62b
» London 20.517
» BtiM 20.475
» Pari « 8 . 10
„ »-rc»., 81 . -
„ Schweiz 80.95
. Dien 84.975

Privatdiskoat 8
Napoleons 18. 1«

upsank. 85.85
3% „ 75.9
354% Pr . Kons. bbL5
Oste « . « oldr. 88.25
4% Rüsten 1880 87 80
4% Serben 79.70
Ungar Soldr . 84 <5
Badische Bank 135. —
Darmftädt . Bankt 1 •. ' /,
Deutsche Bank 24V/ ,
Diskonto Kom . 186 ' /«
Dresdner Bank (öl . */,
CH« . Länder « . 137.—
llbein Kreditbk 126 20
Schaafh. Bkver 101. -
Bstcner Bkver. 181
Ottomanen bank 123. -
-' och . KrMahk 210. ' f,Laura Hütte 151 .—
Sellenkirch«« 184. ' .
Harpener 175. —

Tendenz : lest.
Frankfurt a . M.

tSchlußkurse.)
Tendenz : Mt

Ttaotrpapierr und
Pfandbriefe .

4% k". .'ichsa «l.
unk. bi» l918 98- -

4% Reichsanl.
unk . bis 1996 98.10

354% dto . 85.35
4% Br . schavsch

unk bi« 1917 W.I2
4% dto. KonfolS

n- ' bi » INI - 83.10
«% dt» KoukolS

nnk . bis 1986 98 .20
854% dto .RonsoIS 85. . 5
«% Bad . v . IOOi 93.50
4% dto. 1908/09 96.50
4% dto. 1911/21 — . -
4% dto. I92S 97.40
854% „ abg .i .fl —
854% . . i . Uk 91.40
854 % - 1892 « '4 —
854% . 1900
854% » 1902 85.80
354% . 1904 65 «
854% . 1« W 85.80
«%Rust Staot ».

rente » >002 90 .70
4% Türken , neue 85 6>
4% Nng . Kronen-

rente ». 5»' 0 82. -
Tärk «00 Fr . -L.171.-
«% « h . Sqp -4Sk.

vom 2. Januar .
Banken.

Rhein , « reditbk 126.20
. ub " Disk .0ief . llt .50

Bergwerke und
Tronsvorlwrrie.

Boch Gultstabl 209. ' t,
Harp . Bergbau 175.—
Phönix Bergbau 2 6. —
Hb. -A Paketf . 134 .—
Rordd. Llovd 117. ' ,.

Jndustrirwerte.
Zem. Heidelberg'. 47-75
D . Anil . -Sobaf . 560.—
D . Gold. u . Sil -

ber^Sch..» 604 .20
Holzverk .-Ind .

Konstanz 300,50
Sllg . S !ekl . .« es . 236 •/,
Schucken Elektr . 152. V*
M . -F Baden«« 1 0.—
dto Durlach 128. -
dto . Grrtzner 271.50
dto Heid u .Äeu30l.75
dto . Karlseuh «rl55 >—

Mot .F .Oberurfel >52. -
Zellst .F . DaldhosZl9. —
Z ->F . Daghäufel201 . '/,

stkachbörse.
Öst. Kred.- Akt. 203
Deutsche Bank 2 . 9. '/,
Diskonto Kom . ls6 .Dresdner Bant 151 . ' -.
Staat - babn 15t? '.
Lombarden 22. '/.

Tendenz : ML
Berlin .

lAnfangS -Kurke.1
Cft . Kred. -Akt 203 */,
Berl . Hand . -Gef.l5Z ' ,,
Kom . -DiSk . -Bi . W7. ' .
Darmft . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom . 1 : 6. ' /,
Dresdner Bank —
Balt u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet .
Berlin . DckluNkuri «

Tendenz : lest
PrivatdiSkonl ' 3 ' /, - 8' .

StaatSpapierr und
Pfandbriefe .

4% RcichSa » leihe
unk . bis 191 « 98.—

4% ReichSanleihe
unk bis 1925 98.10

854% dto. 86.30
3% . 76. -
4% Pr . Schatzsch

unk . bi » 1917 98.80
4% Pr KonfolS

unk . bi» 1918 38.10
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 98. -
i 'A % Pr . ftonf . 8550

* *0 KonfolS 76,10

11«.
249.75

21087
151 . ' /.
174. -

"tat ..« . f. Dtfchl.117.-
Tanada Pacific 211. ' ,,

- '» ' ef, -Mef. 2» ! . ' .
Boch. « ußftahl 211 . ' ,

>>remb 133 • .
Laurahütte 151 '
viril - ' rch«u 185. * .
Harpen « 17« . ' .
Phöniz 2 'S. H,Dynamit -Trust 175. -

Berichiedene und
Jnduftriewrrie .

Ruff. Bk. f . a .Hdl 156.70
2üdd . Diskont 156.—
Brauerei 2inn « 24 ‘J —
Bruchsal Musch 840 . -
D . GaSGl -0)rf 543 70
D. Daff . -Mun . 677.—
Gritzner - Mafch 217.-

151.90
Sie « . u. HalSke 22t . -
454 % Una . L -.B . : 0 35
luff chnt IONR .2 (5.—

Nachbörse.- ' «d .stnst 203. ' ,.
Berk . Hand .-« ef.156. -
Deutsche Bank 250. -
Diskonto Kom . 1V7.—
Dresdner Bank L 2 ..—
Lombarden 22. ' /.

u Ohio 93.
Bochum «
Laurahütte
Äelfenkirchen
darpener

Tendenz : kest .
Wien <10 Ubr vorm.
Oft . Kred. -Akt 633 . , 0

.. (ytiuanl 580 .50
cn . Bankver. -

5taat§babn 711 . -
— "^ >-den 102 . 0"ikarknoten 117.65

' Bari « 95 3J
Ost Krsnenrente 8S 70
Oft Papierrente 86 .20

o „ ke 86 .25
ilng. Goldrente 100 35

m - Kroncnr . 82 .3' " ine 788 . -
^koda . 62 —
Ost. konv. Rente -

Tendenz : ruhig.
Pari «.

3% frz . Rente 4 .92
o vitalicnet 99 . -

^ ' icr 9 50
« % Türken unif 85 60Türk Lose —
Danque Lltom 63 ?!—
Rio Tinto NgJ -

Tendenz : träge.
London .

211
1 *2.—
188. -
175 .—

Amalgamated
tlhartered
De Beer»

4% V . Anl. 1901 96.80 East .Rand

Pfdbr . stl 93.«
dto. 1923 i>4.8u

« 4% dto. 1914 88,—

4% dto. v. 1911 96 70
4 % dto. 1822 97.40
344 % dlo . ver 9l .5>
354 %dto . v 1699 89 —
354 %dto. v 1904 -

o 1907 *5.4
Pest Nng Kom .

Bank-Pkdbr . 86. -
Pest Ung . Kom..

Bank^ blig. 86.7
kNtimo -Kvrse

Ost . Krrdit -Anft2» S. ' .
Diskonto Kom . 186
Dvosdiwr Bank 151. '*

Goldfield»
Randmine »
,-iuaconda
2ltch,,'on komm.
Goerz u k».
Chicago Mil» .
Denver pref
Louisville Rashv i ;f7 ' / ,Union Paeifir «59' -.
U . et . Steel kom 6««' /,
. enusylvania 56 * ,

Rock Ist Eomp. 13' .
2ouih .Pae .Ihar . 91 '/,

Teobeuz : träse .

75
* • ,

17 '-

K ,
6 " / . ,

70 .
90 ' /.

1 <>3 -
17 -

Statt befonderer Anzeige
Heute morgen 9 Uhr verschied nach schwerem Leiden im Alter

von 65 Jahren unser lieber Gatte , Vater und Bruder

Eugen
Fmanzminister a . D.

Karlsruhe L B . , den 2 . Januar 1914.

Elisabeth Becker , geb . Ditller.
Elisabeth Föhrenbach , geb . Becker .
Felix Becker , Regierungsassessoc .
Marta Cadenbach , geb . Becker .
Fritz Föhrenbach , Großh. Oberamfmann , Wolfach .
Carl Cadenbach , Großh. Oberamtmann, Triberg.
Emil Becker , Pforzheim . n ?
Hermann Becker , Pforzheim.
Helene Dittler , geb . Becker , Karlsruhe.

Oie Beisetzung findet im engsten Familienkreise statt

Janlssgung.
Für die vielen Beweise !

herzlichcr Teilnahme und
I Kranzfpcnden anläßlich deS

Hinscheiden « unserer lieben
2>tutter , Schwiegermutter und |

I Großmutter

S«b . Rocd
sprechen im Rainen der trau » !
ernden Hinterbliebenen herzl.
Dant au ». B44785 j

Fckmllie Jod. BatU.
Familie Rar « Ritgtk.

Heirat «
Tüchtiger Geschäftsmann , kath .,

26 . obre alt , möchte das väterliche
Geschärt. Wirtschaft u. Meßgerei,iivernrdinen und möchte daher mit
einem Iatt>. Fräulein gesetzt Alter »
i» »ädere Verbindung trete » zwecks
sofortiger Heirat Diskretion zu,
gesichert und verlangt .

Gefl. Briefe unter 2 . \ 1888
postlagerud Buche » bei Walldürn
in Baden._ B44774.2.1

Stimon«
für eine» Untersekundaner gesucht .

Offerten unter Rr . ^ 14690 an
die Erpedition der . Bad . Preffe " .

Todes - Anzeige .
Gott dem AHmächligen hat es gefallen, unsere liebe, gute

Mutier , Tante, Schwägerin , Großmutter und Schw .egermut.er

TilfiffiSB ScIllliZ, pi. Hsmberger
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 822

Die trauernden Hinterbliebenen :
VTIIIielni Scliulz , Stuttgart
9! arle helinla , geh. Barth.
Tberrse tl ipfler , geb. Schulz.
Harte Ncliulz .

Karlsruhe , 1. Januar 1914.
Die Deen'igung findet Samstag nachmittag 3 Uhr too

der Friedho [kapelle aus statt
Trauerhaus: Winterstraße44a, Uth ., Hf.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden vnd Bekannten die traurige Mit¬

talung , daß un ere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

MineSiefermonnHwo.
gestern nachmittag 4 Uhr nach zweitägiger Krankheit an einem
SchlaganfaU im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trsuEPidEii HinMiieliEnui.
Karlsruhe , Mühlburg, Bielefeld, Bochum, den 2. Jan. 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um 3 Uhr

vom Mühlbcrger Friedhof aus statt.
Trauerhaus : Rheinstraße 99 , IIL B44798

Statt besondei er Anzeige -

Todes «Anzeige .
Sehmerzerfül 't teilen wir Freunden und Bekannten mit . daß

mein lieber Mann , unser guter Vater, So. in , Schwager u . Onkel

Wilhelm Hausser
langem schweren Le 'den ges 'ern nacht 2 Uhr im Alter

von 49 Jahren in die ewige He .mat rbgerufen wurde .
Die fieftra'jernde Gattin :

Frau Antonie Hausser , nebst Kindern.
Karlsruhe , den 2. Januar 1914.
Die Beerd .gmr findet Samstag , den 3. Januar , nachmittags' /,3 Uhr , von der Fiiedhofkapelie aus sta ' t.
Traue haus : Ludwig Wiihe 'mst asse 3, 3. Stock . 824

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme

an unserem schweren , schmerzlichen
Verluste innigen Dank .

In tiefer Trauer :

Emma Schütze Wwe .
und Kinder . 126

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste, der uns betroffen, sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

Ganz besonderen Dank sagen wir den Herren der
Gr. Generaldirektion der bad . Staatseisenbahn , dem Verein
milterer Bahnbeamten und insbesondere denjenigen , die
dem Verschiedenen das letzte Geleite gegeben haben.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Fran Anna llectanus Witwe
and Kinder.

GrStzingen, 2. Januar 1914. 145

% W44 ^
/ irr Bindfaden & 6 ordd

betrügen. Jxr. <jefcci.ajortei£haft bei rHaxcc & Krais e.nuiK6utlin .̂ en . 124J

Haus im kinzigla ! zu verkaufen

Näb .

V
8591a

mit Garten , Badeeinricbt .. Wafferl ., elektr. Licht, um
25 500 Liark , bei 8—10000 Mark Anzahl. Es handelt
sich um ein sehr schön, und bill . Anwesen, das nur
wegen Erbteilung veräußert wird . Dazu gehört noch
Holzschuppen . Hof rc . 8594a

bei A . Ilorrinann , « tuttaart . Rotebühlstraste 7.
ist ein Geschäftshaus zu verkauf.,worin feit Lkenflbec .ged . ein gut.
geb . Monüfaktt ' rwnrrng 'rbaft
betrieb , wnrde . Röt . 2 ngeld
6—100- 0. Ran. bei A . Herr -
man » , Stuttgart , Ro' ebahl-
flraste 7. Telephon 1l3c>2.

SpeziaMhteÜung für Trauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern , Jackelt - Kostümen,
ülusen , HostUmröcken , Lnterröcken und (Vlorgenröcken .

Allerschnellste prompte Bedienung - 11204*

E . NeuNciitl . ISS
Grösstes Spezialgeschäft am Platze .

l s Billig zu verkaufen
' Feiner schwerer Gehrockauzug für

schlanke u. mittlere Figur , feiner
Frack mit Weste , schöner , bereits
neuer Herreiianzilg , sowie bereits
neuer SportSanzug , prima Arbeit,
für mittlere uns größere, stärkere
Ji .iur , einzelne gute Hofen , sehr
oute Uebrrzieher . Lamen -Capes .
Abendmäntel . feine sÄw. Domen »
tacke , wod . DamenNrid in Seide
und ditto in Mooefarven , Gesell -
scliafts -Uostüme . schöner Theater -
Boa . stlrieastr . 6 . 2. Stock . B47

mxrnm SAreidmalchiae
mir sichtb. Schrift , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Angabe des
Stzjtems u. Preis unt . B44618 a»
die Expeb. der „Bad. Presse".
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1. Druck UM - Verlag von Ferd . Thiergarten m Karlsruhe. Karlsruhe , LüMStag dkN 3 . Januar 1914 . Verantwortlicher Redakteur : Richard Voldernner . Karlsruhe.
Mit Schneeschuhen im nördlichen Zchwarzwal-

Don Otto Beetz - Karlsruhe.Obertal-Unterpmatt-eHundseck-Herremvies -Sand-Wiedenfelsen,Obertal.Bei meiner Wanderung diesmal hat 's gleich zu Anfang einenSturm gegeben. Einen Sturm aus die Sperrausgänge im BahnhofBühl. Im Sturmschritt geht 's auch auf das „Zügle der Nebenbahn"
los. das pustend außeuhalb des Bahnhofs hält . Sein Maschinchcnwirft dicke Wolken ge» Himmel ; die Stange des Heizers fährt in dieglühende Kohlenmassv und der Schein der Glut ruht für einen Augen¬blick auf zwei rauchgeschwärzten Gesichtern . An den Dächern der Per¬
sonenwagen find die Tropfen über Nacht gefroren . In langen Eis¬zapfen hängen sie u»d bilden nun wunderliche Formen .Die Schneeschuhe geschultert geht » durch Obertal. Der Frostflittert in der Luft ; mit Ungestüm treibt alles vorwärts.Dem Tatendra»g wird bald Einhalt geboten. An dem südlichenHang steigt stell u»ser Weg an und in die Alltagsknochen kommt einGefühl von Schwere. Auch die Skier wollen nicht recht aus die Schul¬tern passen . Bon dem heißersehnten und endlich gemeldeten Schneeist keine Spur bemerkbar. Alles verstummt ; in den Mienen der„Schneesucher " sitzt etwar wie Mißmut. Hin und wieder bleibt eineroder ein« der Alle-reifrigften stehen und gibt den Nachfolgenden willigden Dorrang ab. *

Beim Buchkopf wird allmählich der Ausblick frei . Tannen-bestünde tauchen auf der Nordfeite des Bühlertals auf und ein zackiger,gewaltiger Fclsklotz starrt oornen auf dem Kamm gen Himmel —der Jmmenstein
Er wird südlich umgangen und jetzt kommt Leben iin all diesekrabbelnden , hölzerbelod^nen, seufzenden Menschenkinder. Einer ganzvorn hat den Schnee aufgespürt . Wie ein Lauffeuer hat sich diesesGerücht verbreitet und uun drängen sie zur Höhe , zum Wald. KeinBlick streift mehr das Bühlertal, das nun im Morgenglanz sich wieein farbenprächtiges Band durch die Gefilde schlingt , umrahmt von

pechschwarzen Hängen aus denen rotbraun groteske Felspartieen sichabheben ; sie sehen nicht zur Rechten das verschwiegene Klösterlein
Neusalzeck und hären nicht das klagende Morgenlieo des Elöckleins.In den schweigenden Tannenwald sind sie eingedrungen und nunbeginnt der Kamps mit ccr Natur , der Kampf mit dem Winter, demharten Mann und nicht seiten — der Kampf mit den eigenen Hölzern,die ihren Meister noch nicht gefunden haben.Kaum, daß die weiße Deck« sich vollständig über dem Waldbodenschließt , aber e» ist immerhin Schnee — richtiger Schnee. Wenneinst daheim im Schwarrwald , als ich noch ein Kind war, über Nacht^ ^

.
E^inter kam und die Flocken mir um die Nasenspitze tanzten , danntrat bei mir neben die Frel- ' e darüber noch ein Gefühl ein , dasflarker war als jenes Das der Berwunderung, daß der Schnee allesverändert hatte. Was ich vor dreißig Jahren als Kind gefühlt hatte,das empfinde ich nur. wieder , nur viel tiefer : die weiße Decke be¬deutet doch ein leises aber rasches Ersticken alles Lebendigen, einemajestätische Veränderung der Natur.
In den dichten jungen Kiefernbeständen , durch die sich unser Pfadwindet , finden die Skier allmählich die gewünschte , federnleichteAmterlage. Wie die Seele so langsam sich aufschwingt ! Wie derZauber sich einem um die Singe legt , wenn der Schnee unter denhastenden Schuhen siegt und von rechts die gewaltige Kuppe derHornisgrinde in fast unbezwinglichem Liebreiz lockt : Komm ! Setzedein- Skier auf meinen Nacken !, Ich will dir die Mühe lohnen .

.Von links dicht bei dem Kurhaus Unterstmatt kommt einer influgphnlicher Abfahrt zu Tal, eine Wolke von Schnee hinter sichdrernziehend. Da hinauf treibt es uns heute, auf den Hochkopf und
Riesenkopf, in das Gebiet der Legföhren und Zwergkiefern . Derrauhe Nordost peitscht uns um die Ohren und wirft uns eisigeKristalle ins Erficht.

Und oben sammeln wir uns zur Abfahrt . Kaum sind die „losen "
Hölzer zu bändigen . Einer kommt in Bewegung — zuerst langsam —cr stemmt die Ski gegen den Schnee . Aber dann verfällt er in Schußund verschwindet wie ein Raubvogel im Gehölz. Einer um den an¬dern zieht los . Ei , wie das saust ! Wie der Schnee knirscht bei dem
eisigen Bemühen , die tolle Fahrt zu hemmen. Es gibt kein Heltenmehr ! In den Hohlweg tauchen wir ein und mit Anspannung allerSehnen schrauben wir unfern Skier um die scharfe Biegung . Ein
kurzes Aufatmen . Nun soll der Sprung von der Riesenkopfschneuse der

Abfahrt die Krone aufsctzen . Unwillkürlich geht's in die Knie —ein leichter Stoß und langgestreckt , di« Skier etwas nach unten ge¬drückt, schwebt der Körper in der Luft. — Ein Aufklatschen — undweiter geht!- im Schnellzugstempo. Bahn frei ! 6 : hn frei ! Vielerufen es zu gleicher Zeit — von urten — von oben und hoch ausspritzt vom Telemark die Schneemasie.So sind wir alle an der „Hundseck" „vorgefahren ". An der
weißgedeckten Tafel mit den frohen Menschen läßt es uns nicht allzu¬lang nach solch klingenden Stunden.

Ganz vorsichtig züngeln die Sonnenstrahlen auf den weißenKränzen , die die Edeltannen zieren. Der sogenannte „Kirchweg nachHerrenwies " scheint uns ein richtiger Kirchweg zu fein, für die Ewig¬keit gebaut . Ueber uns wölben sich die Fichten wie zu einer lang¬gestreckten Domhalle und mit Andacht ziehen wir darunter hin.Jetzt ist der Sattel erreicht und damit die Absahrisstation nachHerrenwies . Federleicht fuhren wir über den Pulverschnee, daß selbstder Schnee die über ihn gehende Last nicht spürt . Keine Abfahrt wievorhin beim Riesenkopf — Kopf über Hals — , sondern ein leichtesDahingleiten. Wie ein Pflug dis Furche gräbt , so halten wir vorndie Hölzer zusammen und werfen rechts und links leichte Schneewolkenauf , um in ein gemütliches Tempo zu kommen und lang, recht lang,die Seligkeit einer Abfahrt zu kosten. „Holerödiü diü a ho" tönt esvon unten herauf .
Run taucht ein Kirchlein aus dem Kessel auf. Das DörfleinHerrenwies erhebt sich aus dem tiefen Tannenwald und darüberthront majestätisch der Turm der Badener Höhe. Auf den Wiesenringsum tummeln sich Winterkurgäste und Wandersleute in weiß undrot. Junge, pausbäckige Bauernüuben lausen mit ihren Faßdaubendazwischen herum — so selbstverständlichund so sicher — als wie wenndas feit Jahr und Tag so gewesen wäre . Es ist der Geist der Neu¬zeit, der auch hier Einzug gehalten hat. Aus dem ehemaligen ein¬fachen Wirtshaus „zum Auerhahn " ist ein Hotel ersten Ranges ge¬worden. Wir aber wandern weiter unsere einsame Straße. Ueber demgrauen Himmelsgewölbe zucken die letzten ' Strahlen der sinkendenSonne und ein Rauschen und Raune» beginnt im dunkeln Forst. Tiesversteckt hält ein kleiner Sec — der Sandsee — hier den Winterschlaf.Aus dem festlich erleuchteten Sandhotel und weiter unten dem„Wiedenfelsen" dringen Jubel und Becherklang zu uns Wandersleutenheraus. Unser Herz ist so voll von der Schönheit und den reichen Ge¬

schenken des Tages und sehnt sich nun doch zu Tal und noch weiter .In den Kurven der breiten Straße talabwärts finden die Skierfast allein ohne unser Zutun die Führung — Menschen und Hölzersind auf der langen Wanderung eins getvorden.

) m Tannsnwa ! -e.
— In den verflossenen Weihnachtstagen haben sich unsere leidernur allzu oft mißhondelren Geruchs- und Gesichtssinne wieder einmalan Waldesduft und dunkles, kräftig getöntes Grün gewöhnen können.Mitten in der Stadt waren kleine Tannenwälder über Nacht ent¬standen, und wenn auch die Dickung -n nicht ebenso lauschig und stillwie jene da draußen waren , von wo die vielen Bäume herstammten,Fühlung hat der Städter doch wieder einmal mit dem lieben Walde

gewonnen.
Eine stille Sehnsucht nach einer holden Waldnymphe überkam

wohl manchen bei diesem Blick ins dunkle Grün , und wer derartigeWesen kennt, der weiß, daß sie nicht eher locker lassen , bis sie denalten Naturfreund w . -cher hinaus aus der Steinwüste entführt haben— hinein in den dichten sckweigenden Tannenwald.Nichts weckt unsere Erinnerung rascher wohl als der GeruchssinnDenn schwebt der Dult irgend eines uns einst wohlbekannten Wesens
plötzlich von irgend woher herbei , so regen sich sogleich die Gedanken,die uns an frommes Gedenken , heißes Begehren oder stilles Entsagenmahnen . — Weißt du noch' Und man weiß im Augenblick — ach , zugut noch alles Verklärt durch die Zeit sind die Erlebnisse sogar stetsfast schöner noch als sie e« ' » Wirklichkeit gewesen, und waren sietrüb und traurig , so sind sie von allem Häßlichen befreit , und ein
Seufzer tragt unser Sehnen hinauf zu den Sternen Es war einmal .Aber auch Heite"es . Lustiges kehrt bei solider Geleaenboit un-
gerufen in unser Eedanlevfach zurück, und so gedenke ich freudig nochheute froher Jugendtage, ln denen gütige WalLfeen den Tanncnbaumüber Nacht in eines der vielen Zimmer zauöerien . die mein liebes
Elternhaus so winklich und doch wohnlich machten . Eg roch nach

Weihnachten, das war der erste Vorbote de» Fester, nun war bald
die Zeit der Freuden gekommen . Merkwürdig , die Rase hat mich »io
getäuscht , wenn obe , di«, Augen dann ihre Beobachtungen noch dazuanstellten , und das Hirn resümierte : stimmt ! ja. dann gab e» und
gibt 's auch noch heute keinen Irrtum , Reinfall genannt , mag'» Tau »
nenduft oder etwas anderes fe «n. —

Auch mich hat eine Waldfrau in diesen kurzen Tagen hinau»-
gelockt in den Winterwald. Stumm und still ragen di« Riesen mit
ihren kahlen Aesten zum grauen Winterhimmel empor. Der zur Höhe
führende Fußpfad ist beim Blättersall tief zugewirbelt worden. Wir
brauchen ihn »ich. . Neben ihm her tritt der Fuß fester , aber doch
weich, wie auf frischen Pfefferkuchen mit Zuckerguß . Letzteren hatder Reif in der Nacht täuschend ähnlich nachgemacht . Der Zauberdes Waldes . Doch : Stapf, stapf, aufwärt» heißt «», weiter , immer
weiter ! Auf solchem Grund ist nicht gut pirschen , aber wir tragenuns ja heute auch nicht mit Mordgedanken . Wir « ollen di« Ruhe
nicht stören, still soll der Wald zur Zeit der Wintersonnenwendebleiben.

Just als ob des Waldes Tier es wüßte, daß e» von einem der¬art durch die Gegend stampfenden Wanderer nichts zu befürchten habe,so vertraut verhält es sich. Selbst der Hase , der dort oben auf der
Blöße lange schon «kegelt "

, holt den gerade auf ihn zukommend «,,
Bergsteiger ruhig bis auf Steinwurfweite au» , dann putzt er sich «ocheinmal ausführlich da« Mischen, und nun erst bockelt er langsam ab.
Meister Löffelmann hat wohl bei der linden Lust gehofft, daß di«

I liebe Sonne einen kühnen Durchbruchversuch um die Mittagszeit
I machen würde ; wenn dann dir junge , hurtige Löffelmama auch aus
> der Dickung herausgekommen wäre , nun , da hätte man sich fa mit ihretwas herumrumpeln und strpfen können. Auch Hafen wissen , « ko

gar wohl solch gelinde Motion dem Körper tut . Aber di« Sonns
blieb aus . Möglich, daß wir sie doch noch in höheren Regionen an¬
treffen werden. Auf zur Höhe !

Vom Pfefferkuchenboden sind wir längst auf sandig durchsetztes
Erdreich gelangt, und Felsblöcke liegen hie und da zerstreut umher.Hier haben Riesenkinder wohl einst mit etwa » grobkörnigen Kirsel«Trudeln gespielt. Aber mit der Zeit ist Moos auf ihrem Spielzeug
gewachsen , wir Neuzeitmenschen kennen eben den richtigen Griff nicht .

, Besser ist
's auch, dre gewaltigen Blöcke bleiben hier bis in alle Ewig¬

keit als Erdbeschwerer liegen, sonst rutscht der ganze Berg noch nach,langsam hinab zum Flachland und zerstört dabei des Försters park-
artig gehegten Wald . Hier weiter oben hält wetterfeste Heide noch
den Grund , da gibt es kein wanken und tiefer gleiten, wenn nur unte«
alles liegen bleibt . Wo sollten die Tannen auch sonst die Kühnheit
hernehmen, mit der sie ihre schlanken Stämme bolzengerade zur Höhr
hinauf schießen, dem Lichte entgegen ! Wurzelfest stehen fie wie die
Säulen eines Domes da , dessen Ruhe eine feierliche Stimmung in
unserer von der Unrast des Tage « tief im Tale zermarterten Serla
anslöst und den Fuß zum Derweilen zwingt .

Tapp , tapp ! E -n tropfender Laut hallt durch den weiten Tann.
Sogleich ist der Wäidmann wieder in uns rege. Deckung hinter einem
dicken Stamm nehmend, warten wir, was da kommen wird . Das
Leittier . Ein Rudel Rotwild wechselt vertraut oberhalb de» raume«
Bestände, vorüber , dem Dickicht ,u . Die Wegrichtung ist somit ge¬
geben. denn dort, wo die Hirsche bergauf zogen , scheint der Reif dichter
gefallen zu sein Fast wie Schnee steht er sich von weitem an. dort
wollen wir nach den Fährten feststellen , wie stark wohl de» Waldes
König war, dessen ragender Hauptfchmnck auf einen Kronenzwölfer
schließen ließ. Aber Reif ist kein Spurschnee, und so nützt alle » Rach»
suchen nicht » . Dem Rudel aber zu folgen, verbietet un, unser waid»
männischer Sinn : denn nichts beunruhigt Wild mehr und vergrämt
es, als langsames Hinterdreinschlcichen. Also halt und «in wenig
verpustet. Inzwischen sehen wir uns einmal genauer unser« nächste
Umgebung an Die nie fehlende Pfeife wird hervorgeholt , und wen«
uns auch die Windrichtung längst schon bekannt ist. nach altem Brauchs
prüft der Jäger bei jedem Halt doch immer gern noch einmal und
immer wieder die Lust, die sich selbst dann wenn fast Windstille zu
herrschen scheint , doch i -n Walde stets als ein sanfter , aber doch wehen¬
der Odem bemerkbar macht . Von dort , wo er hinstreicht, ist kau «
etwas zu erwarten. Front darum stet» gegen den linde fächelnde »
Hauch . Vor uns erstreckt sich eine weite Fichtrndickung, junger Nach¬
wuchs ! Von unserem Standort aus läßt sie sich überschauen, aber
auch stellenweise gut einsehen War da auf den kleinen Blößen er»

Der §Maus bei -er Scoltschen §üdpo !ar-
expedit - on.

Don Tryggve Eran , Christiania .*)
Das tragische Schicksal, dem Kapitän Scott und feine vier Be¬

gleiter unterlagen , hat in Skiläuferkreiscn die naheliegende Meinungverbreitet , diese Expedition sei zu Grunde gegangen , weil sie Skier
nicht benutzte, oder weil fie im großen und ganzen nicht das richtige
Verständnis für die Bedeutung des Skilaufs im Polargebist hatte .
Diese Vermutung liegt nahe . Ich hätte wohl selbst so gedacht , wenn
mich nicht die Verhältnisse mit dem wahren Zusammenhang der
Ding« und mit den Verhältnissen aus hoher südlicher Breite bekannt-
gemacht hätten . Das Südpolargebiet hat nicht dieselbe Eignung fürden Skilauf wie Norwegen . Telemarkjchwung nach rechts und Chri¬
stlaniafchwung nach links und alle die anderen Geheimnisse der Ge -
landebeherrfchung, die verschiedenen Bremsstellungen und Halb¬
schwünge . selbst Stockgebrauch , sind für Polarunte -nehmungen nicht
notwendig . Der Marsch führt nicht über steile Hänge oder durch
dichten Wald , sondern über ein einförmiges Plateau , das vom Ski¬
läufer nichts anderes verlangt als Kraft , Ausdauer und eine erst¬
klassige Skiausrüstung . An norwegischen Verhältnissen gemessen ,war Scott kein erstklassiger Skiläufer . Was aber die Antarktis vom
Skiläufer verlangt , das leistete er voll und ganz, und mit ihm auch
seine Begleiter , Als ein kleines Beispiel ihrer Leistungsfähigkeit im

* ) Wir veröjfentlichcn hier einen Aufsatz von Tryggve Gran,dem einzigen norwegischen Teilnehmer an der Scottschen Expedition .
Tryggve Eran blieb im Winterquartier auf der Eisbarre zurück,
während Scotr den Vorstoß zum Südpol unternahm , und er gehörte
zu der Expedition , die die Leichen der so tragisch ums Leben gekomme¬nen Forsche ^ fand . Der Aufsatz ist aus dem „Aarbok 1913" der Zeit
ichrtst „Der Winter" entnommen.

Skilaufen will ich eine Tour von Kommandant Evans mit zwei Be
gleitern erwähnen . Am 9. September 1911 zogen die drei Männei
vom Kap Evans aus. Nach 5 Tagen kamen ste ins Winterquartier
zurück. In dieser Zeit legten sie eine Entfernung von 169 Kilometern
zurück, wobei icder Mann mit 89 Kilo durchschnittlichem Schlitten ,
gewicht belastet war. Die Temperatur war während dieses Marsches
äußerst niedrig , das Minimum — 69 Grad Celsius. Bei solch niedri¬
ger Temperatur wird der Schnee wie Sand , weder Ski noch Schlitten
gleiten . Geschlafen wurde wenig , und trotzdem leisteten diese Ski¬
läufer einen Marsch von 169 Kilometern . Auf dieser Tour, die eine
Art Generalprobe für das Skimaterial des eigentlichen Polvorstoßeo
war , wurde ein im Laufe des Winters zusammengestelltcr Stiefel
benutzt . Diese Stiefel, aus Scehundsfell und Holz (die Sohle ! ge
macht , waren geräumig genug für die Aufnahme eines Flnnenschuhes,und wurden mit den Skiern durch die gewöhnliche Huitfeldtbindung
verbunden . Diese Erfindung war äußerst einfach . Sir bewährte sich
aber in der Praxis gut als eine warme Fußbekleidung und als ein
erstklassiger Skistiefel. Die Skie, waren aus Hickory und ihrer Form
nach ein Mnrelding zwischen Sprung- und Dauerlaufiki . Die Stöcke
waren gewöhnliche Bambusstäbe mit Schneereifen. Leider geht aus
den Berichten über die Expedition nicht deutlich genug hervor , welch
große Rolle die Skier bei der eigentlichen Polarexpeditton spieltenEs ist sogar die Meinung verbreitet, Scott habe Slier gar nicht bei
sich gehabt Dem muß ich entgegentreten . Bon unserem Winter-
quartier au? Kap Evans zum Pol und zurück ist die Entfernung
abgerundet 2700 Kilometer . 2000 Kilometer davon wurden aufSkiern zuruckgclegt .

Wie bekannt, kam Kommandant Evans, deni Tode nahe , nach
Kap Evans zurück, nachdem er K> >itän Scolt zwei Grade vor dem
Pol verlassen hatte . Das erste , was Evans zu uns sagte, als wir
ihn trafen , wur : „Diese Skier sind sehr gut , sie haben mir das Leben
gerettet .

" Im übrigen hatten wir auch vom sportlichen Standpunkt

aus betrachtet, große Freude an unseren Skiern . Im Osten »oa
unserer Hütte erhob sich mit gewaltigen mei-enlangen Hängen der
Vulkan Erebus. Dort verlebten wir in den hellen Frühlingstage«

» eie glückliche Stunden. Des Winters theoretische Lehren unser«
Skiliteratur war nämlich sehr reichhaltig — wurden in die Praxi»
umgcsetzt . Einer übte Telemark , ein zweiter zog Ehristiania vor , «in
dritter sprang und ein vierter versuchte sich als Dauerläufer. Kurz
gesagt, die Skier brachten Abwechslung und Vergnügen , und ich stellt»
zu meiner großen Befriedigung fest, daß sich der alte Glaube , di»
Skier feie, , auf südlichen Breitegraden unbrauchbar , überlebt hat.Mit Norwegen verglichen, sind die Schmeverhältnisse in der Antarkti«
nicht die besten . Die jährliche Durckssckmittstemperaturist zu niedrig ,um erstklassige Före zu schaffen, lleberdies ist da unten bündiger
Wind , der Wachten baut und Windharsch hinterläßt. Doch kann «»
Vorkommen , daß die Skier ausgezeichnet laufen, was zumeist der Fall
ist , wenn Neuschnee bei Windüille und bei einer Temperatur um
—15 Grad Celsius gefallen ist . An solchem Tage fühlte man stch in»
norwegische Gebirge zurückversetzt . Die Meilen schienen zu k>rz , ja
selbst die einförmige Eisbarre war brauchbares und angenehme»
Skigelände. — Doch zurück zu Scott und seiner Polfahrt . Al» Evan»
Kapitän Scott verließ , ging die Polpartie auf Skiern weiter , und
auf Skiern erreichte Scott den Südpol am 17. Januar 191? «tn »Monat nach Roard Amundsen. Die Heimfahrt wurde ein« £mit Strapazen und Schwierigkeiten, wir ste wohl kein Skiläufer «ror»
her je erlebt hat. Ihr schreckliches und tragisches End« wird in » M
Zeiten als das traurigste Kapitel des Skilaufs stehen , vor de«
Zelt , in dem Scott, Dr . Wilson und Leutnant Bowers starben , lagendie Skier berert zur Fahrt für die letzten Meilen zum rettenden Depot.Alles war zugefchr.eit, als wir sie fanden , nur die Stück« ragten über
den Schnee , lieber die Leichen bauten wir eine Schneewarte , und auf
ihren Gipfel setzten wir ein Kreuz von Skiern. Als Skiläufer sind
sie gestorben, und ein schöneres Grabmal konnten sie nicht bekomm«^
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scheinen wird oder über sie hinüberwechselt — gehört uns , so spricht
'wieder des Wa ' dwerkgänger? Herrenwillen in dem alten , doch nim¬
mermüden Jägerb «rzen. Aber auch nicht erlegt , genießen wir gern
Len Anblick vertraut sich zeigenden Wildes , und wir zaubern uns dann
die Kreatur mit dem guten Glase so dicht vor die Augen , daß wir sie
zum Greifen nahe haben . Noch herrscht jedoch ein so ernstes Schwei¬
gen um uns her , daß wir fast erschrecken, als die eiserne Zwinge des
Mitgsführten Jagdstuhles , beim Niedersitzen auf diesen Leauemen Be-
abachtungsfitz, an einen Stein entlang kratzt . Nichts zeigt sich !

Da kommt der Wind säuselnd über die tief unter uns ragenden
Wipfel dahcrgcstrichen. 5>ärziger Waldesduft umweht uns , die Nase
nimmt einen kräftigen Zug , und plötzlich ist die Erinnerung wieder
wach . Weiß* du noch , wie da einst im Frühjahr hoch droben an der
Zwieselalp der Föbnstu ' r» mit mächtigen Stotzen heranstürmte ins
Tal . und die Riesen des Waldes gleich kämpfenden Ringern sich
'keuchend gegen den mit Jauchzen über die Gipfel und Schroffen dahin -
stürmenden Jüngling den hercinbrechenden Frühling stemmten!
Weitzt du noch, wie die Lawinen dann zum Tale donnerten , und oben
auf der rings vom Schnee umwehten Alm zwei Wesen im Sturm -
Gebraus sich fanden , weit ihnen , im Wettern und Wüten der Natur -
Gewalten rings , fr winzig kl ->n das eigene Schicksal schien. Noch
weiß ich 's und werd' ich es wohl nie vergessen ! —

So eilen die Minut . n und reihen sich zur Stunde . Im nachdenk¬
lichen Rückwärtsschauen vergeht die Zeit . Längst ist die Pfeife kalt ,
schon färbt ein schwaches Abendrot den bleichen Winterhimmel mit
seinen warmen Tönen erst rosarot , dann blau -violett , nun kommt die
graue Scheideftundc Wir rüsten zum Heimwege. Nichts hätte ein
neugieriger Begleiter an meiner Seite erlebt . Enttäuscht über den
Führer im stillen Forst würde er den Tag vielleicht als einen ver¬
lorenen buchen , und doch, was sahen meine Augen !

Mit leis- m „Sr '
.- Sri -Sri " begleitet mich ein Schwarm Goldhähn¬

chen noch bis hinab zum Hochwald; dort dunkelt es schon stark, und
- je ganze Aufmerksamkeit gilt dem steinigen Wege. Ohne ein Er¬
lebnis reicher kehre ich heim , aber Erlebtes — erlebt man ja immer
«wieder . Das ist ein Reichtum, den schon die Jugend erwerben kann.
Sammelt ihn euch Le- Zeiten , dann habt ihr im Alter die Fülle ! —

Eberhard Freiherr von Wechmar.

Die verrehrsorqanisation für das Neckartal.
den Odenwald und die verastraf,e.

s : Die Lberbacher Propagandaversammlnng zur Schaffung eines
Verkehrs -Ausschusses für die Neckargegend , den Odenwald und die
Bergstraße , über deren Verlauf wir ausführlich berichteten, war vom
schönsten Erfolg begleitet . Schon jetzt haben 50 Jnteresienten ihre
Zustimmung zum Beitritt der Organisation auf der vorgeschlagenen
Grundlage gegeben, darunter viele Gemeinden und Vereine . Am
Zustandekommen der Vereinigung im Anschluß an den Heidelberger
Verkehrsverein ist also nicht mehr zu zweifeln. Nicht nur die Ver -
lehrsinteressenten des Reckartals und des Odenwalds wünschen den
Anschluß an Heidekberg, auch im badischen Fra «kenland, dem soge¬
nannten „Hinterland " sind zahlreiche Stimmen laut geworden, die
die Ausdehnung des Derkehrsausschusses auch auf diese Landesgebiete
verlangen . Der Heidelberger Derkehrsvcrein kommt diesen Wünschen
selbstverständlich gerne entgegen , so daß sich die neue Verkehrsvereini¬
gung vo« Echwetzingen-Speyer bis nach Tauberbischofsheim und
Wertheim uud von Bruchsal bis Weinheim erstrecken wird . Da die
benachbarten Verkehrsvereinigungen , vor allen der Verkehrsverein
Mannheim und der Vertehrsauoschutz der Bergstraße , der Heidelberger
Organisation ihre Sympathie und ihre Unterstützung bei der Schaf¬
fung von verkehreerletchtcrungen in dem Verbandsgebiete in Aus¬
sicht gestellt haben , ist eine erfolgreiche Arbeit im Interesse der Ver¬
kehrsförderung kür das ganze badische Unter - und Hinterland sicher-
gestellt.

Die praktische Propagandatätigkeit für das Verbandsgebiot ist
von der Vereinsleitung schon jetzt iu die Woge geleitet worden . Da
sich der Neckartälcr und Ldenwälder Verkehrsausschuh sehr wohl der
engen wirtschaftlichen Beziehungen seines Interessengebietes mit der
Großstadt Mannheim bewußt ist , lieh er durch Rundschreiben mehr
wie 320 Mannheimer Vereinen die Aufforderung zugehen, bei Fest¬
setzung der nächstjährigen Ausflugsziele das Rcckartal, den Odenwald
«nd die Bergstraße in erster Linie berücksichtigen zu wollen. Aehn-
liche Rundschreiben erhielten die Vereine der mittleren Und gröheren
Städte der näheren und . weiteren Umgebung . Für Entfaltung einer
schriftstellerischen Propaganda haben sich dem Verband namhafte
Schriftsteller und Journalisten zur Verfügung gestellt, auch wurden
«ine Anzahl Klischees beschafft, um Artikel und Schilderungen aus
hem Berbandsgebiet illustrieren zu können. Weiter soll ein Ver¬
zeichnis der Unterkunftsmöglichkciten herausgegeben werden , das den
Besuchern die Auswahl von Sommerfrischen für kürzeren oder län¬
geren Aufenthalt ermöglichen und erleichtern soll. Aus all diesem
geht hervor , daß der Verkehrsverein für Heidelberg und Umgebung
iu wirksamer Weise dafür eintritt , bessere Derkehrsbeziehungen in das
Neckartal und den Odenwald zu schaffen und touristische Erleichterun¬
gen mannigfacher Art herbeizuführen . Nach Neujahr sollen auch an
der Bergstrage und im Odenwald weitere Propaganda -Versammlun¬
gen stattfinden .

Deutscherzutzball'vund und Deuts che Turnerschaft
--- Der bedauerliche Bruch zwischen den beiden größten deutschen

Verbänden , die Körperbildung treiben , ist vollzogen. Eine umfassende
Darstellung , daß vom Deutschen Fußball -Bund alles geschehen ist , um

ein friedliches Nebenrinanderarbeiten der beiden großen Verbände
aus dem Wege der gemeinsamen Förderung des Futzballsports zu ge¬
währleisten wuroe vom 1 . Vorsitzenden des D . F . B . . Eottsried Hinze
(Duisburg ) , dieser Tage d «r Oefsentlichkeit unterbreitet . Wir geben
das Wichtigste aus dieser Darstellung im Nachfolgenden wieder :

„Die Absicht der Deutschen Turnerschaft , reine Spiel - und Sport¬
vereine in ihren Reihen aufzunehmen und ein« Fußballmeisterschaft
der D. T . in gleicher Weise wie der D . F . B . austragen zu lassen,
zwang den D . F . B im Frühjahr 1012 , eine entsprechende Verfügung
zu erlassen, der zufolge allen Bundesvereinen das Spielen gegen
Mannschaften , di«, dem DFB . nicht ongehören , untersagt ist.

Der D . F . B . hat wiederholt znm Ausdruck gebracht, daß er nicht
das Fußballspiel der Turner , sondern nur die Austragung einer
zweiten deutschen Fußballmeisterschaft durch die D T . bekämpfe und an
diesem Kampfe festhalten müsse. Der D . F . B . hat bisher stets seine
Bereitwilligkeit kundgegeben, mit der D . T . auf dem Wege des Ver¬
gleichs zum Frieden z>- kommen . Die dargereichte Hand zum Frieden
ist aber von der D T . durch die folgende ln der Tages - und Sport¬
presse gebrachte Veröffentlichung in der denkbar schroffsten Weise
zurückgewiescv worven :

„Die Oberhoheti eines anderen Verbandes über uns — auch nur
in sogenannten sportlichen Hebungen — können wir nicht anerkennen
und müssen auch reden Anspruch auf eine Anerkennungsgebühr für die
Erlaubnis , an Meisterschaftsspielen teilzunehmen , mit Entschiedenheit
zurückweisen . Wir nehmen es als unser gutes Recht an , für das Fuß¬
ballspiel und all , von uns betriebenen Uebungen sogenannte Meister¬
schaftsspiele innerhalb unseres Verbandes nach unserem Belieben ein-
zurickten und eventuell anderen die Teilnahme daran zu gestatten."

Diese Bekanntmachung widerspricht den zwischen Vertretern der
beiden Verbände getroffenen Abmachungen. Auch Vermittlungsvor »
schlüge find der D T . unterbreitet worden mit dem Ersuchen, eventuelle
Gegenvorschläge zu macken . Diese kamen nicht , dagegen erhielt der
D . F . B . im Mai ds . Jrs . von dem Vorsitzenden der D . T . die Mit¬
teilung , daß die vom D. F . B . gestellten Bedingungen für ein Zu¬
sammengehen mit der D . T . unannehmbar seien , und daß der Straß¬
burger Beschluß , wonach den Turnvereinen gestattet war , dem D . F .
B . beizutreten , aufgehoben sei."

Es ist bedauerlich daß es zu diesem Kriege kommen mutzte . Viel¬
leicht findet der Spielaüsschutz der D. T ., der letzten Sonntag in
Kassel beschlossen hat , in neue Verhandlungen mit dem Deutschen Fuß¬
ballbund einzutreten , Mittel und Wege, die Einigung doch in die
Wege zu leiten .

o a a a □ Wintersport □ □ □ □ o
B .V .V . Slikvrse im Schwarzwald . Der über die Weihnachtsseier -

tage abgehaltcne Skikurs in Schönwald nahm einen sehr befriedigen¬
den Verlauf . Mit 15 Teilnehmern wurde dieser Kurs in der llm -
gebung von Schönwald durchgeführt und von den Schneeverhältnisscn
sehr begünstigt . Das sportl ' che Resultat war für die Teilnehmer
durchaus günstig. — Am Feldbergerhof finden ab 6. Januar regel¬
mäßige Slikurfe , welche die ganze Woche andauern , statt . Dieselben
werden bis Ende März regelmäßig wöchentlich wiederholt . Die aus¬
gezeichneten Schneeverhältnisse im Feldberggcbiet , sowie die Gewin¬
nung bewährter Skilehrer sichern den Teilnehmern gute Erfolge . Des¬
gleichen finden beim Hebelhof 2 Skikurse des akad. Skiklub Stratzburg
statt .

B . Wintersport : eranftaltnngen auf dem Schauinsland . Für diesen
Winter hat die Ortsgruppe Schauinsland des Skiklubs Schwarzwald ,
die sich die Erschließung des Schauinslandgebiets zur Aufgabe gestellt
hat , die Abhaltung eines viertägigen Skikurses beschlossen, der unter
Leitung bewährter Slilehrer vom 4 . bis 7. Januar (Drcikönig) statt¬
findet . Anmeldungen find bis 3 . Januar an Optiker Pfeiffer in Frei¬
burg zu richten. Am 11. Januar werden dann die beliebten Schau-
insland -Skiwettlaufe abgehalren . Berde Veranstaltungen dürften
wieder zahlreiche Wrntersportfrcunde auf den Schauinsland locken .
Das Gebiet ist von Freiburg aus bei Benützung der Straßenbahn nach
ELntcrstal in drei Stunden zu erreichen. Von den Bahnstationen
Kirchzarten und Todtnau verkehren regelmäßig Postschlitten über
Notschrei nach dem Haldengasthaus am Schauinsland .

BW . Neues Skigelände im Odenwald . Es dürste nur wenigen
bekannt sein , daß sich bei Eberbach am sogenannten Katzenbuckel
(62? m) ein sehr günstiges Skigelände befindet, welches besonders
den Bewohnern des Reckartales und der angrenzendem Gebiete zu
statten kommt.

cn . Der 120 Kilometer -Skiwcttlaus . Der Sportausschuß des
Deutschen Skiverbandes empfiehlt den deutschen Skiläufern , die beim
Holmenkolrennen starten wollen , als gute Vorübung die Teilnahme
am 120 Kilometer langen ersten Eebirgskamm -Wettlauf . der in drei
Tagesetappen am 4 . 5 . und 6 . Januar auf der Strecke zwischen
Moldau und Klingeuberg vom Leipziger Skiklub durchgeführt wird .
Der Verlag der Leipz-a - r Neuesten Nachrichten hat wie für alle ande¬
ren Sportzweige , auch für den Skilauf ein Völkerschlacht -Jubiläums -
pokal gestiftet Dieser ist dem Leipziger Skiklub zum Austrag anläß¬
lich des Erzgebirgs -Kammwettlaufes , des längsten deutschen Skiwett -
laufes , übergeben worden.

# Die erste diesjährig « Sprunglonturrenz des Skiklubs Davos
vom 26. Dezember konnte bei sonnenhellem Wetter und vorzüglichen
Schneeverhältnisscn abgehalten werden. Der reichliche Schneefall und
die günstige Witterung der letzten Wochen hatte den Ausbau der
Sprungschanze in seltener Vollkommenbeit möglich gemacht. Am
Seniorenlanfen beteiligten sich 10 Personen . Erster wurde Parodi ,
Samaden , mit Sprunglängen von 36 , 37 und 44 m. Letzterer Sprung

Schlittschuhsport und Schlittschuh.
Der Schlittschuh, oder wie er früher bis ins 19. Jahrhundert all -

tz« n« n hieß und in manchen Gegenden noch jetzt heißt , der Schritt -
fMH , hat schon eine sehr lange Geschichte. Wie manche Funde be¬
weisen , war er bereits in der Pfahlbauzeit bekannt , allerdings kann-
fest sich die Bewohner der Pfahlbauten noch nicht solche glitzernde
Dinger an die Füße schnallen, wie wir sie jetzt lxiben, sondern sie
fertigten sich Schlittschuhe aus Pferdeknochen an . Diese wurden mir
Einfachen Werkzeugen zugeschlisfen , mit mehreren Löchern versehen
pnd dann mit Eewcbecnden , mit Lederstreisen oder in anderer Weise
au den Füßen befestigt. Sicherlich waren die Schlittschuh in der Zeit
dar Pfahlbauten das schnellste Beförderungsmittel . Damit konnten
»icl größere Strecken zurückgelegt werden als mit dem einfach zu¬
sammengezimmerten Kahn . Was in der alten nordischen Mythen -
Sammlung , der „Edda" , berichtet wird , daß der Schlittschuh auch zur
Jagd benutzt worden ist, das war sicherlich auch schon in früheren
Zeiten der Fall .'

In den nördlichen Ländern ist wohl der aus Knochen hergestsllte
/Schlittschuh nie ganz verschwunden, war er doch selbst in England bis
Lum 17 . Jahrhundert bekannt , und in Norwegen und Island ' ist er
snoch heute anzutreffcn . In Mitteleuropa scheint das Schlittschuh¬
laufen während der mittelalterlichen Zeit so gut wie unbekannt ge¬
wesen zu sein . Erst im 17. Jahrhundert kam es wieder auf und zwar
jin Holland . Den Anreiz dazu boten wohl dis langgestreckten Kanäle
'dieses Landes . Mochte dort der Schlittschuh zunächst auch nur als
« in Mittel raschen Vorwättskommens in der winterlichen Jahreszeit
iangesehen worden sein , bald jedoch wurde das Tummeln auf dem
Eise zu einem sehr beliebten Sport , dem sich Männer und Frauen ,
Mädchen und Knaben Hingaben. Rach Bildern holländischer Maler
aus öm 17. Jahrhundert scheinen Feste auf dem Eise nichts seltenes

Swesen zu sein. Die Holländer benutzten sogenannte Holzschlittschuhc ,
geschnittene und dem Fuß angcpaßtc Holzstückchen, in die unten ern«

schmale Stahlschiene eingelegt worden war . Die Befestigung geschah
sdurch Lederriemen , die kreuzweise um den Fuß geschlungen und mit
Schnallen haltbar gemacht waren .

Von Holland aus fand der Schlittschuhsport rasch Eingang in
jbiatart und in Nordamerika. Namentlich dieses Laiuogebiet mir

seinem strengen Winter und seinen großen Wasserflächen bot dir
besten Vorbedingungen für den Schlittschuhsport, und so gewann er
dort auch eine Ausbreitung wie in keinem anderen Lande. Die
Amerikaner waren cs auch , die den Schlittschuh wesentlich verbesser¬
ten. Anstelle der Holzschlittschuhe , die sie zunächst ebenfalls benutz¬
ten , fertigten sie solche aus Stahl an , die eine h^ ere Eleganz zeigten
und zugleich auch viel besser zu befestigen waren . Die Nordamerika¬
ner waren es auch , die die „gegossenen "

, die Kunsteisbahnen cin-
führten , und ebenso wurden die ersten Eisbahnen in geschlossenen
Räumlichkeiten und mit künstlicher Beleuchtung von ihnen angelegt .
Ans den Seen Kanadas hat sich das Eissegeln eingebürgert . Schlitt¬
schuhläufer schnallen sich ein verstellbares und lenkbares Segel auf den
den Rücken und legen bei günstigem Winde ganz bedeutende Strecken
zurück.

In Deutschland konnte sich der Schlittschuhsport zunächst nur in
geringem Umfange verbreiten . Künstliche Eisbahnen gab cs noch
wenig oder gar nicht. Dann galt das Schlittschuhlaufen aber auch
als ein Zeitvertreib , de: wohl für übermütige Knaben passend fein
möge , aber nicht für Erwachsene und hauptsächlich nicht für „Respekts¬
personen und für Frauen und Mädchen. Mochten sich bereits einzelne
Frauen um dieses Vorurteil nicht mehr kümmern, in den meisten
Familien galt das Schlittschuhlaufen noch vor fünjzig und sechzig
Jahren für Mädchen als unschicklich und es wurde ihnen streng unter¬
sagt. Erst als von Acrzten und auch von Schulmännern immer wieder
auf den hohen gesundheitlichen Wert dieses Sports hingewiesen
wurde , wagten sich auch Frauen und Mädchen auf die Eisbahnen
hinaus . Jetzt sind die Damen und Schulmädchen dort mindestens
ebenso stark vertreten wie die Männer und Knaben . Und mit Sehn¬
sucht und Jubel wird in jedem Winter die eiste Eisbahn erwartet

Ä . M.

Zehn Ee' ote für den Rod'er.
Herausgcgeben vom Deutschen Rodelbunde .

1 . rollst Dir stets vor Augen halten , daß das Rodeln ein
Sport ist und Du durch Nichtbeachtung seiner Fährregeln Dich in
Gefahr begibst. Schaden an Deinem Leibe zu nehmen.

ist der weiteste gestandene Sprung , der mit Ausnahme der Norweg«
in Mitteleuropa gemacht worden ist. — Das Juniorenlaufen rotes
21 Teilnehmer auf Erster wurde Eompagnoni . Davos , mit 26 , 25
und 32 m Sprunglängcn . Die weiteren Resultate werden erst später
bekannt gegeben werten Dre Zuschauermeng« zu Schlitten und zu
Fuß war ganz außerordentlich groß.

= 50% Fahrpreisermäßigung für die Teilnehmer au der Tiroler
Mintersportwoche. Die zahlreichen Freunde des Tiroler Wintersports
werden die Bekanntmachung der k. k. österreichischen Staatsbahne »
jedenfalls freudig begrüßen, wonach diese auf ihren Linie« in der
Zeit vom 15 Januar bis 15. Februar 1014 den Teilnehmern an der
Tiroler Wtntersportwoche in Innsbruck für die Hin - und Rückfahrt
eine 50% ige Fahrpreisermäßigung gewähren Die Vergünstigung
wird von der Lösung einer Teilnehwerkatte abhängig gemacht , die
außerdem freien Eintritt zu den Veranstaltungen der Wintersport¬
woche gewährt . Die Teilnehmerkarte kann zum Preise von 5 JC

I durch das Verkehrsbureau der k. k. österreichischen Bahnen , Berlin ,
Unter den Ltnden 47 und durch das Internationale öffentliche Der -,
kehrsbureau . Berlin , Unter den Linden 14 , bezogen werden, wo muh
nähere Auskünfte sowie Prospekte kostenlos erhältlich sind.

o o □ □ □ n Allerlei r-
X Heber die Eroberung des Winters für di« Kunst schreibt Karl

Storck im „Türmer " :
„Es find vor allem deutsche Künstler gewesen, die uns langsam

die Poesie des schlechten Wetters und die herrliche Schönhett des Win .
ters erobert haben. Nur langsam , Schritt für Schritt . Wer die Ga¬
lerien durchwandert , sieht in aller älteren Kunst bis in die ersten
Jahrzehnte des 10. Jahrhunderts hinein fast immer nur heiteren
Himmel. Die Wolken, die an ihm stehen , erhöhen noch das Gefühl
der Sonnigkeit und Lichtes und beleben mit phantastischen Formen
den Reichtum eine: alle Freuden ausatmenden Natur . . . Die Ur¬
sachen für diese Erscheinung liegen im Wesen des menschlichen Ver¬
hältnisses zur Kunst begründet , und wenn schon die Eroberung der
Landschaft für die Kunst ein eigenartiges Kapitel ist, das sich im gro¬
ßen Buche der Kunstgeschichte erst ziemlich weit hinten sindet , so . steht
der Abschnitt vom malerischen Gewinn des schlechte« Wetters nun
wieder in der Geschichte der Landschaft ganz Metzt . Es liegt in der
Natur des Menschen , daß er sich nach schöne« Wetter sehnt, nach
Licht und Sonne , daß ihm das Herz aufgeht , wenn die Natur die be¬
glückende Fülle ihres Besitzes , ihrer Kraft in unendlichem Reichtum
erschließt . Es ist doch nur natürlich , daß dann auch die Kunst dieser
Sehnsucht Ausdruck leiht , daß sie mit ihren Schöpfungen diese Schön¬
heit der Natur uns in die Stube hineinbannt , damit wir sie zur
sten Erbauung und Kräftigung vor Augen habe« können. Aber
Kunst ist doch auch stärkster Lebensausdruck, und ein starkes Erleben
ist Schönheit . Wenn unser großer Dürer gesagt hat : „Alle Schönheit
steckt in der Natur ; wer fie kann herausreißen , der hat sie" , so liegt
in diesem Satze beschlossen : In alle : Statur liegt Schönheit. man muß
fie nur herausreißen können. Ein trüber Himmel ( triste
coelum) hänge über Germanien . , kündete Tacitus seinen Römer ».
Wie selten sind - bei uns ganz helle Tage ! Darum genießen wir sie
auch wie unverdiente Elücksstunden. und weil der uns der Frühling
erst durch graue Fahnen hindurch sein , blaues Band durch die Lüfte
flattern läßt , ist er nirgendwo so >chön , wie bei uns . wo ein kalter
Winter vorausging , der erst nach wochenkangem Kampf in schmierigen,
wolkigen Tagen von dannen zog .

"
8pi . Eine internationale Sportausstellung in Ostende 1814. Wie

aus Brüssel gemeldet wird ist nunmehr endgültig beschlossen worden,
im nächsten Jahro in Ostende eine internationale Spartausstellung
zu veranstalten . Schauplatz der Ausstellung wird das Terrain des
Luna -Parks fern , das fich am Schnittpunkt der Avenue de la Reine
und der Avenue des Conrses , also in der Nähe des königlichen
Schlosses , befindet . Veranstalter wird da» ComitL des ftztes d 'Osteude
sein ; dag Protektorat halten der Automobil -Club von Oftende und
der Äeco -EIub von Ostende übernommen . Die Ausstellung wird wäh¬
rend der Monate Juli u :.d August geöffnet sein . In Belgien und
besonders natürlia in Ostende selbst hat die Nachricht von dem Zu¬
standekommen der Ausstellung lebhafte Genugtuung hervorgerufen ,
und man verspricht sich von ihr eine neue große Attraktion für di«
„Reine des Plagcs "

joDDD Aus öm Kurorten n a a a
X Die Tchatzalp -Boübahn Davos wurde am 25 . Dezember für

Viererbobs eröffnet Im Ftüe 'a -Posthotel hat Prinz Max von Baden
mir Professor Paulke -Karlsruhe Wohnung genommen.

# Rigi -Kaltbad ist als Wintersportplatz besonders deshalb be¬
liebt , weil man über dem Vierwaldstättersee fast immer ReLÄmeer
hat . Außerdem ist der Nordhang des Bergstockes vor Nordwinden
geschützt und bietet ideale Skifelder und Rodelbcs. nen. Zwischen
Stafselhöhe und Kulm hat die Vitznau—Rigibuhn einen Sonder -
betrieb eingerichtet , der oic Bobs und Schlitten jeweils wieder «ach
Staffelhöhe bringt .

D Das Sportprogramm schweizerischer Winter -Kurort « für die
Saison 1013/14 ist soeüe : in geschmackvoller Ausstattung und über¬
sichtlicher Anordnung erschienen und steht eine Fülle der mannigfaltig¬
sten winrersportlichen Veranstaltungen vor. Das Programm ist
kostenlos erhältlich durch die amtliche Auskunstsstelle der Schweizeri¬
schen Bundesbahnen rn - Internationalen öffentliche« DerkehrsLureav ,
Berlin W . 8 , Unter L -m Linden 14.

— B— ——
2. Du sollst Dich daher , ehe Du Dich auf die Rodelbahn begibst,

mit den notwendigsten Gesetzen der Fahrkunst vertraut zu mache»
suchen. Auch darfst Du vor der Abfahrt nicht vergessen, nochmals
Deine Rodel und Deine Kleidung zu prüfen .

3 . Du sollst für den Anfang keine starkoereiste oder infolge Schnee,
mangels steinig gewordene Bahn aufsuchen .

4 . Du sollst, damit Du die Herrschaft über den Schlitten nicht
verlierst , zu Anfang häufig bremsen, besonders vor Kurve « und Hin¬
dernissen jede: Art .

5. Du sollst bei steiler Dahn von Anfang an die Füße mit der
ganzen Sohle leicht über den Boden gleiten lassen und solche Bahnen
niemals mit ungcnagetten Schuhen befahren . Außerdem sollst Du
nicht steif aus der Rodel sitzen, solidem den Oberkörper nach rück ,
wärts beugen und die Kniegelenke leicht abbicgeti.

6. Du sollst die Gejährlichkeii eines uiloermeidlichen Sturzes da¬
durch zu mindern juchen, daß Du im richtigen Augenblicke, wenn Du
das ttnabwei -dbare heranncchen fühlst. Dich ohne besondere Muskel¬
anstrengung m entgegengesetzter Richtung herabfallen läßt .

7. Du sollst, sobald Du einen Stein , Baum oder ein anderes
Hindernis .» der Fahrtrichtung liegen siehst, niemals im letzten
Augenblick l-och di« Richtung ändern wollen, sondern das gefährdete
Bein hoch bezw . seitwärts halten , um es vor einer Quetschung zu
schützen.

8 . Du sollst im eignen In 'crejse gegen Fußgänger immer rück¬
sichtsvoll sein und durch lauten Zuruf Ko .echtzeitig veranlassen , die
Bahn freizugeben.

0 Du sollst selber die gleiche Rücksicht gegen andere Rodler neh¬
men und auf Zuruf Deinen Schlttten so schnell als möglich aus der
Bahn nehmen.

10. Du sollst beim Zweisitzersahlen mit einer Dame diese Ms
vorn Platz nehmen lassen , und keine der beiden Personen soll die
Füße auf öit Kufen ausjetzrn.

□ nana



Sette 11 1
Aue den Maüjvar ländern .

--- Stuttgart , 2 . Jan . (Privattel .) In Salach bei Göppin -
tzen wurde ein Polizcidiener von zwei Italienern , die er wegen
Ruhestörung zurechtgewiesen hatte , erstochen . — Nach einer
weiteren Meldung benachrichtigte die Ulmer Staatsanwalt -
schaft das Friebrichshafener Landjäger -Korps von der Mög¬
lichkeit , dah die Töter durch Friedrichshofen kommen werden .
Es gelang denn auch bei der Ankunft des Zuges ll .39 Uhr ,
auf dem Stadtbahn Hof dre beiden Mörder zu verhafte ». Sie
legten ein volles Geständnis ab . Morgen früh werden beide
nach Ulm eingeliefert . Sie hatte die Absicht , über Bregenz
nach Italien zu entkommen .

— Kaiserslautern , 2 . Zan . Der Tagner Klingel , der im
August v . 2 den Gendarmen Linder erfchoffen hatte und
deshalb in der letzten Schwurgerichtsperiode zum Tode ver¬
urteilt worden war , wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt .

— Darmstadt , 2 . Jan . In der Silvester -Nacht wurde
der in der chemischen Fabrik von Nerck angestellte 27 Jahre
alte Buchhalter Dörsan , als er mit seiner Frau ans Fenster
trat , durch einen Revolverschuh in den Kopf getroffen . Der
Tod trat alsbald ein . Mehrere Verdächtige wurden festge¬
nommen . doch ist der wirkliche Töter noch nicht ermittelt .

Fräulein ,! intellig ., zur Aushilfe für einine
i Monate . evtl, auch für dauernd ,für leichtere Büroarbeiten von hie¬

siger Grossha dlung auf soiort « es.Bewerberinnen , die schon ähnlichen
Posten bekleidet haben, bevorzugt.Anerbieten m . Gehaltsausvr . unt .Nr . SH 1778 a . d . Erv . d . „Bad . Br .

' .

Wetterbericht de» Zentrallnr . s. Meteorologie u. Hydrographie
vom 2 Januar 1914.

Die gestern über Norvskaudinaoien erschienen« Depression hat sich
weit nach Lüden hin ausgecreitet und hat den hohen Druck , dessen
Kern noch im Westen lagert , zu einem schmalen, über das Binnen¬
land hinlaufenden Band zusammengedriickt Bis Mitteldeutschland
bewein ist trübe » Weiter mit Echneefäklen eing <streten ; an der Ostsee-
kuste taut e« . Im Norden de» Reiche» hat der Frost ab - und nur im
Lüden hat er bei heiterem Himmel weiter zugenommen . Die De¬
pression wird sich voraussichtlich bei uns nur wenig geltend machen ;
er ist deshalb bei dewö '.ltem Himmel und abnehmendem Frost meist
trockene » Wetter zu erwarten .

WiNerungsdeodachiungkn der Bieteoroloq . Station Karlsruhe

Januar

Baro¬
meter

Loer -
moml .
in L.

aou » .
Feucht.MW

FeuchNgi.
in Proz . Wind

1. Nämrs S" U. 768 .9 — 9 .6 20 98 still
2 . Niorg . 7 - U. 763 .5 — 104 1 .9 93
2 . Mm . 2 " U. 762 9 — 4 . 1 2 .6 77 SW

Himmel

wolkenlos

bedeckt

Höchste Temperatur am ML Dezember — 2,5 ; niedrigste in der
darauffolgende -' Rockt — V.8.

Niederschlagsmenge am t Januar , früh 7LS Uhr, 2,0.
Schneehöhe am 1 Januar , früh 7 .26 Uhr, S cm .1
Höchst» Temperatlln am 1 . Jan »« 5,0 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 11 . t
. Niederfchlagsmeng .. am 2. Januar , früh 7 26 Uhr. 0 .9 mm .

Schneehöhe am 2. Januar , früh 7 .26 Uhr , 9 cm .

I Wetternachrichtru ans btm Süden vom 2. Jan » « früh :
1 Triest heiter —l Gr . . Florenz wolkenlos 6 Gr.
i T.-L . k. hl . v. U . Schaeebeobachtungen .
, In den letzte» Tagen des alten Jahre » hat sich das ganze Land
in Schnee gehüllt an " in höheren Lagen hat die bestehende Schnee¬
decke noch etwas zugenommen . Am Morgen des 1. Januar sind ge¬
legen in Funwargen 1 .) , in Dürrheim 7, in Heiligenberg 6 , in Zoll¬
haus 10 , in Titisee 27, in Neustadt 4 , in Bonndorf 5. in Höchen¬schwand 23 . in Gernsbach 10, tu St . Mörgen 3b, in Oberprechtal 21,in Breitenbrunnen 3L in Herenwle » 23 . «n Karlsruhe 9 . in Kraut¬heim 3 , in Elfen , 4 »nd in Buchen 5 Zentimeter . Die Meldungenvom Fsldberger Hof , von Kniebl , und Kaltenbronn sind nicht ein -gelommen .

' Wetterbericht vom Schwarzwild .
G Kurhaus PlSttig . 2. Jan . (Prio .-Tel .f Ski - und Rodelbahnfehl gut ; Schlittenfahrt bis Bühl und Baden - Baden .x Wildbad (Württbg . ) , 2 . Jan . Alter Schnee 5 Zentimeter .Neuschnee 15 Zentimeter . Letzter Schneefall am 31. Dezember 1913.

Schneebefchaffenheit pulvrig . Skibahn gut . Rodelbahn verbundenmit der Bergbahn recht gut . Schlittenbahn gut .

Junger Hann , |20 giui mg. sucht Kost u. Bt LogrS bei achtbarer Familie. >Offerten sub M 6602 an9 Haasensteia & Vogler A. -G. iS• SlraBburg erbeten . 8d02a.3.2 ja
» Wut » «» Hotel — Pension rf» in der französischen Schweiz -ii sucht auf 16. Januar oder ^nach Vereinbarung eii -en «

Koch-Lehrling. 8

V .

Feine Küche. Gelegenheit ,
französisch zu lernen . Sich
wenden unter A. >0014 L an |MaaseiiMteiu & logier . |-’-'o .v. i

- - a. *—a mon. ivursue
als Buchhalter,landw.

- Rechnungsf., Sekretär
p p. Auch brieflich ohne Berulsslörs.
Prospekt umsonst Annust Stein,

;jjipiin -Oo .2lO. Aei B.Hal1schestr.22

Farben !
, Wir suche » einen erfahrenen

Farbenverkäufer . bei Groß ..
J Malern u. Jnduttrie eiliges .,
I all Vertreter f. KariBr. u.Umfl.1 Sehre»er ft Klag, Farbenfabr .,Hauuover -Langenhagen .

« UUuUvvwii ^. —n.. . . . . . . .. . .d 'etet sich soliden Verkäufern bei
fleißig . Tätigkeit Der konkurrenz.
mse. beübewa rte Arntel hat weites
Arbeitsfeld in Stadt uns Landu. sichertbei zweckmäßiger Reklame -
Unterstützung an Hand einfluh¬reicher, maßgebender Empfehlungen
* m leichtes A - beilen . Offert unt .683 F . ML. an Rudolf Moste ,Mannheim . 6a

Lehrling
nur mit besser. Schulbildung . Sohn
Achtbarer wltern . auf ein gröhereS> ersicherung«»Büro sofort , eventl .l^f» er gesackt . Derselbe erhält in
f-Utn kaufmännisch . Fächern gründ -
uch « Ausbildung . Ost. mit Sckul -
s .eugn,Sabschrif »ea unt . Rr . 142 an>« Exp- der »Bad. Presse * erdeten , i

wird von einer größeren Aktien¬brauerei Mitteldeutschlands fürKarlsruhe und weiterer Umgebunggesucht. ES kommt nur eine erste
Kraft in Betracht , die nachweislicherfolgreich in der Brauche tätig war .Osterten mit Zeugnisabschriftenund GehaltSansprüche unter Nr . 4aan die Expedition der „Bad. Presse".

~ O lTl El » H.
"

zu verdien .Näh. Alfred Kcuröier ,
5 Mk . t?al Ieid! t L

Achligk BcrMufsrin
per sofort gesucht. 151
8vd!e»Lillffer , Zigarrengcschäst ,

Krieast '-asie 24 .

Kaminfeger
zuverlässiger Arbeiter , kann soforteintreten . 2o.2.1

Fr . Hetlinger , Ettlingen
Tücht. Zimmermädchen , das auch

Liebe zu einem 1 '/« Fahre altem
Kinde bat , sofort oder alSbald,nach auswärts gesucht. Meldungen
zwischen 2 und 4 Ubr nachmittags
oder nach 8 Uhr abends . « 44801

Kteinsiraße 25 .
Tüchtige selbstäudige

Köliin
auf 1 . Febr . für dauernd gesucht .
Erfahrung in diät und vegeiar.
Kücke erwünscht Offerten mit
Zeug» ., Bild u. Angabe b. Gehalts »
anspr . an 18a .2. l
kanalorium EUsabethenderg .
Waldhanlen bei Lorch <Württbg ).

Haushälteringesuch .
Sof . od . auf 15 . Jan . w . eine

ehrl. Person gesetzt. Alt . zu ein. kl .Landfamilie aes . Oss . u . B44622
an die Erved . der »Bad . Presse" .

Einfach. Fräulein
als Stütze gesucht, welches etwas
kochen und nähen kann, im Flickenund Hausarbeiten erfahren . Auf¬
wartefrau täglich. Faunlienanschl .Salär 15 Mt monatlich. Eintritt
1. Februar .

Näb. oder Offerten unt . Nr . 124
an die Erved . der » Bad . Presse" .

Fleißiger , braves
Mädchen

für sofort gesucht 155
Zu erfragen « rieastr . 110 , 3. St .

8MI ei» ileiüig. ®öWtn
das alle Hausarbeit verricht, kann
und kinderlieb ist. Eintritt sofort.Näh. Frau Ltresirether . Turiacker -
Allee 0 . t . Stock . « 25

Dröenllich . SicniiinaDdjCii
per 15 Januar gesucht . 184

Katserstrai e 65 , im Laden.

Dienstmädchen.
Wegen Krankheit des Mädchenswird auf ioiort oder 15. Januarein tüchtiger Mädchen mit nur

guten Zeugnissen gejucht « 54 .2. 1
Wildst ras « 52 . 3. Stock .

Gesucht wirb auf 15. Januar oder
1. Februar ein ordentt Mädchen
nicht unter 20 - avren , dos sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und auch lochen kann .Näh. Scheffelstr . 45 . i . B40

ff leitzi '.eö ord Mädchen gesucht
per 15 . Januar . « 27

Kaiserstraße 115. 1 . Stock .

Dresden - ,4 . il/3 . l . üJ . o. l

Per Februar 1914 gesucht j
eine erste

illkki . .

'

welche selbst, garnieren kann
und auch im verkauf beivan -
dert ist. Offerte » f . dauernde
« tellg. m . Bild , GehaltSanspr .u. Zeugn . erbeten an 31a !

Warenhaus
Gesc .iWisier Msygr ,

Landau (Pfalz) .

Wir suchen ;
zu möglichst sofortigem Eintritt eine sehr tücht

Verkäuferin lörlurslwaren
Geschwister KNOPF .

suchen für unsere Abteilung Oefen und Gasapparale einenmit der Ofenbrauche durchaus vertrauten Techniker alS

Mtie «rli .Ä« i>ßri>kieiik.
Kenntnisse im Bau von GaSapparaten erwünscht, aber nicht unbedingterforderlich.

Offerten mit Gehaltkansprüchen und Angabe der bisherigenTätigkeit an 8a8.1
Gevelsberger Herd- und Ofenfabrit

W . Krefft . Akt .-Gef . , Grvelsberg .

Achtung !
Einkommen von Mk. 6— 10000 pro Jahr . ist durch AuSnützunghervorragender u. bewährter Bauartikel schätzungsweise zu erzielen .In jedem Haus , Kaierne , Fabrik rc . verwendbar ; größter Umsatz.Keinerlei Maschinen erforderlich, ohne Sachkenntnis leicht durch¬führbar , für jedermann passend . Günstige Gelegenheit zur Grün¬

dung dauernder , vornehmer
^

5044723

auch alS Nebenbetrieb geeignet. Siimrveitung u. tatkräftige Unter¬
stützung durchdas Stammhaus . I». Lieferenzen. Erfordert Kapital¬
anlage M . 8- 6000. Nur ernstlicheReflektanten erfahr . Näherei d.

IsommOoiupasnle in . b . II .« Hamburg V.

Waschfrau
für sedcn Montag vormittag ge¬
stickt. Waldhoriistrake 25, 4. St
<Eäe Kaiserstraße )._ 332

lSeßhie Eiulezerk
für Ttelndruckmaschine sos . gesucht .
KunstdruKerel Künstlerdund
Karlsnihe — ® . m. b. A..Erbvr 'n^en ^raste ist. | 3C

ManusaklurLs ^
30 Jahre alt , welcher längere Zeitdetail gereist hat , sucht Steilung für
Lager und Nei e. !* . Referenzen
stehen zu Diensten . Gefl. Offertenunt V68 an die Exped. der . Bad .
Presse" erbeten ._ u. l

Befic cs Kräulcia jucht eine
feinere , kt

Zigarren-Filiake
nach auswärts syfürt oder 1 . Fan .
zu übernehmen . U>U Mk . Kaution
können sofort gestellt werden . Gefl.
Offerten unter Nr B4 '449 an die
Epped . der . Bad . Presse" erb. 2.2

Strebsame . 11tue lucht
•\ Uiole zu üvernkhmen ,

gleich welche Branche. Kaution
kann gesteht werden.

Offerten unter Nr . B448ti2an die
Exved . der . Bad . Presse" erb. 2. 4

Tücht .Verttauserm
sucht per sofort oder 1 . Februar
Stellung i .Kolonial ' 0d.Delikatessen-
branche. Prima Zeugnisse.

Offerten unter Nr. Bb3 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Fräulein
aus guter Famil . das 10 Jahre
in Frankreich war , lucht Stelle als
Empfangsdame oder äbnl . Posten.Geht au« gerne zu Kindern , tags -
über. Gefl. Offerten u . Rr . 3544805
an die Erved . der . Bad . Presse".

Glb. rost. Ermhttill
tücht ., zuverlässig, sucht baldmögl.Stelle z. K. v. 3—8 Jahren . Ge¬
halt 80—85 Mark . Gefl. Offerten
unter Nr. B44877 an die Expedition
der . Bad. Presse" erbeten.
SmerMige. eörlitc Srcu,töchin . die zu Hause schlafen will,sucht Stelle . Offert , unt . B17 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Fleißige , gewandte und reinlicheFrau sucht Beschäftigung , gleich
welcher Art Gefl. Offert unt . B10
an die Exped. der . Bad . Preise ".

3 Landhäuser
mit großem Obst » und Gemüse¬
garten , eventl. zu jedem ein kleines

Gülchen
auf Gemarkung Durlach gelegen
fThomaShof) billig zu verkaufen ,eventl , auch zu vermieten ; ver-
fügb. sind im ganze» 55.000 □ Land.

Billa
in Dnrlack , mit großem Garten ,herrlich gelegen, zu verkaufe «.
Carl Steinmetz Durlach

Nittnertstrasie T-i. 19q

Kaiserstratze 172 ist « tn

£ ct & in
mit 4 anstoßenden Hellen Räumen
auf 1. 4. 1914 zu vermieten . 149*

Franz Mappes.

HemMr - MlMiU !.
Sofort beziehbar oder 1 . April .Kai e oUee 137. 3. St ., 8 Zimmer .

Küchc.Bao, Speisekammer , 2Klosett
grosses Dachstockzjmmer , 2 Keller.2 Speicherabschlüsse, Anteil an
Waschlüche und Trockensveicher .Eleklr . und Gasleitung , Nachtbc -
leuchtung. Preis Mk . 2200 .—.
Im gleichen Hause, 4. Stock , schöne
4 ; limmerwod «ung mit Küche,Badzimmer , Dack>tockzimmer , 2
Keller, Speicher » Abteit Preis
Mk. 800 .—. Näheres 4. Stock oder
Nr. 139. 1. Skock. 143.2 . 1

staiserallee 140 , 2. Stock , auf I .Avril 7 große . I kleines Himmer ,Küche, Bodz>mmer, Sveiseiain mer,2 DackHockzimmer . 2 Keller und
L Speicheravteil . Preis Mk . 1900.—.Auw ka t » zu obigen Wohnungen
Stallung gegeben werden. Näheres
1. «stock oder in der Wohnung.

Kailerallee 72 Laden SZimm .,oder 4 Zimmerwovnuug . Küche.Keller u. Waschküchenanteil, somrt
beziehbar oder 1. April . Näheres
L Stock od. Nr . 189, 1 . Stm,'.
In meinem vauie naisrrstr . 172

ist per sofort oder später
1 geräMißeKZirnmer-M -

nuna «eb l Zubehör
entwever im 2. , 3. oder 4. s . ock zuvermieten . 150*

Franz Mapyc4
SJimmerwohnung
vebagl. auSgestattet . mit reicht . Zu-
vetzör u . schon. Garten zu vernnei .
Gartenstcave 44 » u. 44b. Näheres
Stesanirnllrahe 40 . I . St . Lttib *

■tf» verm et « n 1 . Avril 1914 ;
Ssmmerstr , 14. 8. St ., - üohnuug .
besteh, aus 4 Fimmern . vad , walton .Veranda u . Manfardenzimmer . ohne
vio-S-vj, Anteil an Waschküche Und
Trockenipeich «tNäh . l .St >L447LVLL

<? in « | d) # n«
4 (Zimmerwohnnng
im £. Stock mit Badezimmer ,grosser Küche per 1 . April zu ver »
niirlen . Zu erfragen : 13K2. 1Jolt . liottpier , Holzbandlung.Marirnsirab « «>0.

Schöne 4 Zimmerwohnnng , ev.
auch al » 3 Zimmer mit Bad, im
3. Stock. Daielvst auch eine schöne2 Zim merwodnung im 4. Stock zuvermieten , auf 1. April . Zu erlr .BI0 .3. 1 RaonOr . 10 , Laden.

3 3 mmerwohnung .
Nelkenstrotze 19 ist im 8. Stock

eine schone 3 Zimmerwohnung mit
Badezimmer , Balkon und Veranda .
Maniarde . Ruche und Keller auf
l . Avril >914 zu vermieten . Näh.im-.Zigorrenladen . B44784 .5. 1

SWeIkeiMMr-Me «
Stetnsiraße 18

mit Keller, Rüche . Kammer , Anteil
am Trockenspeichcr u . Waschkücheper 1. April zu vermieten . 135.8. 1

Zu erfrag , daselbst 3 . Stock , links,oder Angartenftraße 75 , Ih

Schönseldsir. 1 ,
Ecke Partjtr ., schöne, geräumige4 Zimmerwohnung 4. Stock tfranz .
Dachstubl) auf 1. April zu vermieten .
Zu rrsragen parterre . « 44788.2.1

3 Ammer - Wohnungen.
Vorholzstraße 50 . pari , find2 schöne, der Neuzeit entsprechende5 Zimmrr -Wohnungen mit Bad

und allem sonstigen Zubehör aus
t . April zu vernileteu .

Zu erfragen daselbst . 146 .2.1
« chöne Dreizimnierwollnung .

8. Stock , in ruhigem saub. Hause, per
1. April zu verm . , neo. Wolff L Sobn
Durla -Ner Allee 29c, II .. lks. « 12 .8. 1

2 Zsmmerivotznung .
schön und groß , nebst Zubehör ge¬genüber der evanget Kirche am
Werderplatz per 1 . Avril zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Marienstr . 45,2. Stock . B44779.5.1
udlerstrabe 35, part , sind 3 ibwne
Zimmer , eine» mit geraum . Atkov.
nebst Küche , Keller, per l . April
zu verm. Erfr . 2. St . B41800.2. 1
Auaartenstr . 25 find zwei 2»

Zimmerwohnungen und eine 1-
Zimmerwolmung mit jeweils Küche
und Zubehör auf 1. April zu ver¬
muten . Näb. im Parterre . « 4l

Bachsir . 60 im 1 . u . 4 . Stock je 3
Zimmer , Küche. Mansarde u . sonst.
Zubehör ans 1 . April zu vermieten .
Näheres 2. Stock rechts. B37 '3
Borckbstratze 5. 3. Stock, schöne ge-
rSuinige Wohnung v. 4 Zimmern
Bad u. Zubehör, auf 1 . Avril zu
vermiet . Einzusehen von 10 btS

4 Ubr . Näb. pari . « 44790 .2. 1
Effenweinstr. 42 ist eine 5 Zim -
merwohnunq perl . April zuverm.Nähere? 1 . Stock . B63.5. l
(Orrwigsiraße 22 jchone gr . 8-

Ziminerwohnuna . Küche mit Ve¬
randa , Mansarde und Keller per
1 . April zu vermieten . Zu erfrag ,
part . recht» . 88 .8. 1

Hnmboldstr . >2, 2. Stofl , ist eine
Wohnung , bestehend au » 2 Zimmer .
Küche, Keller, Lpeicherkammer aus
i . April zu vermieten . Näh. Zäh-
ringerstc. 12. 2. St . link» . B83
»arl -Wilhelmstrotze 30, 3. Stock ,3 Ztminerwvhnnng mit Zubehör
zu vermiet . Näb. 1 . St . lk». B4

Lndwig-Wilbelmstr . 15 ist eine ge¬
räumige 5 Zimmerwohnnng aus
1 . April an kleine ruhige Familie
zu vermieten . Näh. Part . 116 .2.2

Lnisenstraße 50 in im 4 . St ., r.,
scuöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche. Keller auf April zu ver-
mieien . Näheres 2. Stock . B5t

vb . a . tensir . - 8. « eileuoau , eine
2-Ziinmerwohnung u . eine 1- Zim-
»lerwohiiungiiiit Küche. Keller.Koch -
u.Leuchtga» auf l . Apr »l zu vermiet .
Rad. 2. Stock link» . Borderh. « 84
Nelke » strotze 7 schöne 4 Zimmer «
Wohnungen zu vermieten . Näh.
daselbit parterre . DS2 .7 .1

Ostend kratze 6, part , aus 1 . April
eine Drei .'.imnier - Wohnung mit
Gla -veranda , Kammer u. Zndehöc
zu vermieten . Zu erfrag , daselbst
od. 2. Stock bei Maier . « 65.3. 1

Partsiratze 19, 4. St ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Erker und
Balkon, grosser Küche , Bad und
ionjtig . Zubehör auf 1 . April an
tl .. ruhige Familie zu vermieten .Näheres parterre . « 44798 .2. 1

•MUIIU | i4 |>C »u tlt (4 " ICI *
wohnung .Küche,Kelleraus 1. April
zu vermieten . Zu erfrag . 2. Stock
daselbst ._ B8

iiiudolilic. iu nt eine freundlicheS >it nmerwohnung mit allem
-stibevör auf 1 . April zu vermiet .
Näh. 2. Stils . BI 5.51

» >' udo '. ,hr . 27 nabne 4 Zzmmei «
Wohnung m . Mansarde u . Zube¬
hör per l . Avril zu vermiet Näb.
daselbst pari ._ « 57 .2. 1

NüppurrerKratze4 . parterre , tneme
sreundl . 4 Zlmmcrwolinung mit
Zubehör aus l . April zu vermieten .Räd . Müppurrer » r^ 6.^ l .̂ B^ «5A

RüppHerstr . 20 o sonnige Var «
le re- Mtoanniig mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen geräumigen
Zimmern , Mansarde , 2 Keller,
Waschküche u. Trockeufpeicher aus
1 . April zu vermieten .
NävereS varterre links. « 46.3.1
Schkstelstr . 45 ist im 3. Stock eine

schöne Wohnung , bestehend in 2
Zimmer , Küche und Zubehör aust . Avril zu vermiet . Nä ». Part , B39
Scherrstrahe 2 , u . 3. St ., schöne
Zwciziminer- Wohnungen , Klosett-
spütung u. elektr. Licht , an rubige
Famil . auf 1 . April 1914 zu ver-Fannl . auf t . April ib >4 zu ver-
mieten . Zu erfr . 3. St ., r . « 44780

SchLtzensirrsie 25 , st » ine schon «
4 Zimmer » . u. Zuv. auf l . Avriltu
vermiet . ,Zu ect part . B44752,2.x

Lopdicnstralze 13» 4St . lMansordr )
ist eitle schöne Wohnung . OZtmwrr ,
Küche u. Keller, auf 1. April zu verm.

Rähkres im 2. Stmk. A14.2.1

Stetnderastroße II ist im 4. Stock'
schöne Wohanng von 8 Zimmern .
Küche. Keller rc . auf 1 . Avril zu
vermieten. Näh. Lntsensir . 3» ,2. Stock. _ « 50

40 Werdrrptatz 51 , 5 Zimmer mH
Balkon und reichlichem Zubehör,im 2. Stock, auf t April zu ver¬
mieten. « 44791 .3.1

Wilhetmsirotzr 56 ist auf t . April
eine freundlich« ! «. 3 Zimmer »
» 0hnnn« an ruh. Leute iu verm.
Näh, bat . 2. St .. » 4. « 44796 .3.1

Winterstraße 27 . Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnnng auf 1.
April zu vermieten . Räh. Border-
hauS, 3. Stock , recht»,_ « 53

Wintrrftr . 40 ist eint 4 Zimmer -
wohnung zu vermieten.
Nähere» parterre . Ilk3

Dorksir . 18 , III , ist schöne »Zimmer-
Wohnungsamt Zubehör aus 1. April
zu vermieten . Preis 600 Mk.
Näh, das , iin 4 . Stock . « 9 .4 .1

Zäht iagerftr . >2 ist eine - Löhnung
bestehend au » 4 Zimmer , Rüche.
Keller und Speicherkammer auf
1. April zu vermieten. Nähere»
2. Stock , link »._ 832

Zähringerßraße 24 , in besserem
Hause, ist der 4. Stock mit 2 oder
3 Zimmer . Küche. Keller, Trocken»
spricher auf 1. April 1914 zu ver¬
mieten . 129*
Zu erfragen im 2. Stock .

Klein- Rllppurr , Rassalterftr . 29, ist
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
im 2. Stock, mct Gas u. Wasser,
sowie Gartenanteil auf 1 . Avril
zu vermieten . Näh, vart . « 89.3.1
rkarlsruhe -Rüppurr .Ledrechtstr .

9 ( neues Viertel ) zu vermieten :
2. od. 3. Stock, bestehend aus m:oßer
Diele , 8 großen Zimmern , geschloss
Veranda . Küche mit Speiseschrank»
Balkon, Bad. Keller tt Speicherndt.
evtl, auch Garlenanteil , Telephon
im Hause. Nähere» daselbst oder
Tet 3025. « 42.2,1

Gut möblierte - Zimmer
zu vermieten , eventl . auch an Frl .
« 44610.5.4 LeMngsiroße 20 .

Hübsch mödl . Zlmmermit Klavier ,
wenn erwünscht mit guter Pension ,
sofort zu vermieten . « 67 .2.1

Zähringerftratze 9.
Hübsch möblierte » Zimmer mit

anstoßendem kleinem Schlafzimmer
in gutem Hause , nächst der Krieg-
straße, per O Februar zu vermiet .
« 44792 .5. 1 Hirickstr . 40 . 2. St .
Adlerkrnße t8, Ecke Zäbringerilr ..
8. Stock , lk»^ ist ein schon möbl.
Zimmer für sof. z« verm. « 78« 7

Segenselvstrafte 10. 3. Stock , is».,
ist eine schöne Schlafstelle , auf
die Straße gehend, an anständig .
Arbeiter sof. zu vermiet . « 52

Kotierstroße 86, 3. ist , ist ein fear
schöne», helle«, der Neuzeit ein¬
gerichtetes Zimmer sofort zu ver-
mieten . _

Markgrosenkr . 6 ist im 8. Stock « in
große», schöne» Zimmer mit l od.
2 Betten sofort zu vermieten .
Zu erfragen ZLdriagerstr . 24 .'

Stock . 12V*
Ostenvstraft « 4 . 4. Siock. wöbt
Zimmer mit separat Eingang an

räulein auf sof . zu verm . B" " *
Waldhor » ktatze ^7, 2. Stock , aut
wöbt Zimmer mit 2 Betten billig
zu vermiet . Ebendaselbst Zimmer
für L Mk. per Woche, an ordentl .
Arbeiter . Räb . i. Laden. B44794

Miet -
.Gesuche.

Raum
mit ca . 26 Zp -Dpf .- Masch . tt ot
60 Quadratmeter Cornwall - Kessel
an fließendem Wasser oder mit
eigenem Brunnen u . Kanalisation
in Vorort von Karlsruhe oder in
Durlach u . s. w. zum Betrieb einte
Dampfwäscherei wünscht solvente
Großnrma sofort »tt mieten . »lest.
Offerten unter Nr. 3a an die Eppe-
bition der . Bad . Presse" erbeten.

Auf 1 . April wird 3 bis 4 Zim -
merwodnung . Mansarde und Zu¬
behör gesucht, wo Bcrmteten ge-
stattet ist. Adlerttratz«, Steinstr ..
Kronenstr . od. deren Rave . Offerten
mit Preis unter Nr. « 18 an dre
Erved. der . Bad. P resse* erdeten .' Ge !a» t auf Hiebt . » Zimmer -
Wohnung von kleiner FamUce
<8 Personen ) in ruhigem Hause). >

Offerten unt . Nr . « 44469 an di« .
Expedition der . Bad . Presse"

. 2,2
Auf 1 . April schöne Zwei - bl»

Dreizimmer - Wohanng gesucht v. ^
2 Damen (Beamten ) . Hinterhaus
u . Mansarde auSgeschloss. Offert ,
mit Preisangabe unt Nr . B44 <99
an die Expeo. der , Bad . « resse .

»- oder il Ztmmerwohnuna im
Zentrum der Stadt oder Westnodt
von ruhiger Familie gesucht . Off.
mit Prei » unter Rr . « 44777 an
die Erved . der »Bad . Presse .

Gesucht v. ruh Beamtenfamtne
ohne Kinder auf 1. Avril «ine ,2 Zimmerwohnnng mit Mansarde .
Süd « oder. Südweststadt bevorzugt.
(' u , mit « reiäana . etb. « 44787 .2.1

ndwig Wlttielmstr . 13 . 2. (5t
1 zrmmer mit Küqe,
GlaSabschluß. Ga» sofort oder aaf
1. März gesucht.

Offerten unter Nr B21 an dre
Exved. der »Bad . Presse" erbeten.

Frt inchi ,a » b . »wbl. Zimmer .
monatlich 18 Mk.. mit Bedienung ,
ebne Kaffee. « 4470?

Offerten Gartenstraße «2 . II.
Anständiges Frl . sucht per solort

ein schöne», leere» Zimmer bei
ruhiger Familie . Gefl Angebiffe .
mit Preisangabe unter Nr . « 44771
an di « Exped, der «vad . Presse .

ilnmiiauertes Äimmer wköet za ,mieten gesucht, «vent auch
Mansarden « . Tüdw.- od . Wem
Offerten erbitte unter Rr. « I
die Lxpsd. der . Bad. Presse ' .
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m - 3 U enorm billigen {Preisen
.

Um mein Lager schnell zu täumen , gewähre

auf sämtliche Neuheiten
in

Kostümen
Taillen-Kleider
Paletots
Pocke

Blusen
Morgenröcke
Unterrocke
Kinder - Konfektion

Modelte mit unter Selbstkostenpreis .

Ausserdem habe ich die Sachen früherer Saisons , welche an besonderen Ständern zum Verkauf gestellt sind , SO reduziert ,
dass sie an Billigkeit alles bisher Gebotene Übertreffen . Die Preise stehen aut jedem Etikette mit Blaustift vermerkt

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . Verkauf nur gegen bar, Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

rro

Telephon Nr. 3033 , Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Anmeldungen für G esangunterricht bei

Helene Sexauer =Nowak
Mathystra De 3 , S. Slock. Täglich 2—4 Uhr,

Langjährige Konzert- und Lehrtätigkeit. Persönliche
Studien bei Mathilde Marches !, Paris .

~ WL

zirka 3000 qm
6Qf tm Tennis -Men öes Karlsruher Mall-Ureins

geöffnet.

Schmerz - stillende Einreibung von
Aerzten hervorragend begutachtet
(patentiert) ist bei

Rheuma -
tischen und neuralgischen Beschwerden :

Dr . R . Reias

Rheumasan
Men liege den Arzt In den Apotheken Tube 1 .— u. 2 kl.

Seit 10 Jahren bewährt 26a .6.1

Ural such! lei« Auw,
aut erhalten oder neu , gegen bar
ffu teufen. Geff . Offerten mit ge¬nauer Angabe deS Alters , Preises"

»staudeS. unter Nr. 18a an
b. der ^ Sad. Hrefle " « bet.

AaiWoriraS mit Kalen
biilio §u verkaufen . ÜH4783

9iiibt>nrrt »ftrnfie fl, S „ 1. Ll
1 Paar seine Hrrrenschliltschnhe

billig adzugebe » . 5321
« 4 <?«I»rafe 47, 5. Stech fttK .

abgenützte , werden
nufgepolfiert und
iodjmännifit ) auf«

gefärbt
Kuterballene
Rohrstühle

werden zu
Lederst lihkeu
uiiigearbeiiet

E . Schütz ,
WerkftLtte feiner Ledermöbel ,*’ rtiferftrr«t,e S .7 . 14523

Kind
besserer Herkunft , 2 Jahre alt , wird
in gutes Haus, bei lindert. Familie
oder alleinsted. Dame in liei «volle
Pfleg « gegeben . Offert u . B44727
< ;i die Erped . der „Bad . Presse " .

Hafpt -Verkauf.
Mit Erträgnis von über 4000 M .

wird ein Hsigut , 25 Morgen groß ,
samt leb. u. lotem Inventar , sehr
ichönem Haus, für 24 VM Lk. ver»
kauft. Anzah ' . 4 — 5000 M. Offert ,
zur Weiterbeförderung zu richten
an die Erved . der . Bad . Presse¬
unter "

_ ._J2a . _ _ 3.1
Sofort zn vrrka fcn

Umständehalber Anteil an
t». Ik. P . , von luelajcm täglich Be¬
stellungen ringehen und Tausende
verdient werden,ohnejegliche Mühe .

Offerten unter Nr. B65 an die
Trvedition der „Bad , Presse " .

Möbel
schön . Sekretär, 8 pol . Chiffonniere,i Waschtische mit Marmor und
kpiegelauiiatz. 1 Waschtisch mit
Ubarmor, pol . Zimmertis.g , Na ck-
' ische . 1 hochhanpi. Bett. 8 halcfr.
koinpl. Bette» , eintur. Schränle, 1
Plüia .diwan, 1 Ttzais. lon uc mit
Decke , I Spiegelichrank . 2 eis. Slin«
cetbctten. t tssofa, neu bej ., 1 Lerd .
1 ged. inaShrrd . 2 Kommoden und
Tische, alles b Ilig.
uua / ' uomipzv -lUxImfi *. 8 . Pt .

f z
I

Herren Pelz -Mänte!
Herr « Pelzkragen
Herren Pelz -Mützen

in ganz hervorragender Auswahl außerordentlich billig.

Dan,en ' Pelz-Mäntel
Stoff-Mäntel

mit Pelzfutter , fabelhaft billig.

Modell-Stöcke teils zur Hälfte Preis .

Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Hoflieferant,

Karlsruhe Kaiserstr. 125/127

Celephon Nr. 274 .

mm

IT Bauplätze
von 478 und 48t » qm in bester- Lage Rüppurrs . an fertiger Straße
gelege» . unter günsligen Bedingungen zu verkaufen. .Offerten unter Nr . 188 an die Erpel, . der . Bad. Breffe.

- "4

kL Mm - Md MviMch
empfiehlt Adlerktr. 4«. 1 Tr. B"

Jung. Mann sucht engl. «. frauz.
UnlerrichlsleHrer

f. Abendstunden . Offert, unt . B5
an die Erved . der „B,d . Presse " .

schtasjimmer-
Einrichtung . « leg. Helle , mit groß .
Spiegeischrank u . echten Marmor-
platt .. f. nur 200 M zu verk. B58

Möbell ' anS ^Venter , Schloß -
Platz 13, Eiuaang Karl- Friedrichstr .

Herde ! Herde!
Mehrere gebrauchte mit u. ohne

Kupferschiff von 12 M . an. Emaille «
Herde in großer Auswahl, empfehle
zu Fabrikpreisen , kür Brennen.
Braten und Backen schriftliche
Garantie. B44
Herdschlosferei . Goethestraff« AI .

nächst Aorkstraße.
Kompl . Bett . Waschtommode , groß.

Spiegel , mit Schränkchen, 2 <8ratzin -
zuglampe » . 2 Kronleuchter , Mäher»
Lexikon 14. Auflage) , Regulateur,
Diivan , 2 Lederstühle . Bodenteppich ,
Tisch . Rauchtisch . Bücheretagere ,
Stuhl schlitten , Bösel itänder , schönes
Kupsergeichirr , für Wirte paffend,
billig zu "erkaufen . B56

Bachstra e 88 . 4. Stock.

Herren -
Biberpelz - Mantel , sehr gut er¬
halten, billig zu verkaufe«. B7

Brnvue .iffrahe i , pari,

Kinderfchiilte « "i^ait °h,u
B6

geben ,
skttlinaerstraffe 4L . N.

Zu verkaufen 2 sch iisriges Bet »,
kompl., mit hob . Haupt , 80 Mark ,
schöne » Pliischsofa 25 Mark . Herd
l 2 M „ S- l»menii ch 4 M .. Schrank
12 M . llhlandstr . 12 , p. B4S

Weg. Trauer zu verkauf.
sehr « eg . Toilettef . Ball u . vlesell sch .
einmal nett.. An ch. 3. 0 A f. 70 A,
SeUblou . StudilLw. neu . Ansch. 150.x
f . 30 A , neuer Samthut a» st. 25 A
6iu . and . Off . unter B20 an di«
Exv- der . Bad. Preffe.'
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